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Xie Ispaltige Klein̂ eile oder deren Raum 10 Pfg ., für mrS-

wärtS IS Dfg. Ber mehrmaliger AufnahmeNachlaß.
ReNamenzeile 30 Pfg^ für auswärts 50 Pfg. Beilagengebühr

per Tausend Jlt.  8 .50.
Fcrnsprcch-Anschlnß Nr. 199.

Wiesbadener

General

BezugSpr eis:
Monatlich 5V Pfg. Bringerlohn 10 Pia ., durch die Post bezogen

vieneljadrlich M' . 1.75 außer Bestellgeld.
?er „ Kenerac -Ä»;eiger ^ erscheint täglich aliendS,

Sonntags in zmri - »sgaöerr.
Unvartciiictic Zcitiina- Neueste Nachrichten.
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,,Dcr KuMsriK " und du illukrirlcn „ Kriter , J !Iätt «r " . Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Vcrlagsanstalt
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Nr. 15. Freitag, den 18. Januar 1907. 22 . Jahrgang.

2. ndfauifdien Ttfafilkreiie,
Am Freitag nächster Woche wird gewählt! Das ist der

früheste Tag, der überhaupt für die Reichstagswahlfestge¬
setzt werden konnte. Wie werden die Wahlen ausfallend
Von einer  Partei scheint man wenigstens unter den Opti¬
misten schon jetzt sicher zu erwarten, daß sie stark zusammen-
fchmelzen wird. Nämlich von der sogenannten Partei der
Nichtwähler, die bei der vorigen Reichstagswahl im Reiche
3485 000 Köpfe zählte! Diese Ziffer bedeutet fast den drit¬
ten Teil aller Wahlberechtigten. Diese Partei war auch in
Wiesbaden  und überhaupt im 2. nassauischen Wahl¬
kreise„ansehnlich" vertreten. Ueber 30 Prozent blieben bei
der Reichstagswahl im Jahre 1903 zu Hause, während der
übrige Teil der Wahlberechtigten, insgesamt stark 32 000
Männer, zur Wahlurne marschierten. Wenn es auch bei frü¬
heren Reichstagswahlen in Wiesbaden, wie auch anderwärts»
übervölkerte Versammlungssäle gab, gehen uns doch viele
Wahlkampfberichte aus der Nähe und Ferne zu, in welchen
ein ganz ausfallend lebhaftes Wahlintcresse hervorgehoben
wird. In einer Menge Meldungen auswärtiger Wahlkreise

1 drückt sich diese Wahrnehmung sowohl in der Zahl der Ver-
'sammlungen als auch in der Zahl der Versammlungsbesucher
aus. Im Anschluß an die von uns schon entrollten Zahlen¬
bilder der vorigen Wahl und des aus ihm hervorgegangenen
Reichstags wollen wir heute speziell von unserem zweiten
nassauischen Wahlkreis hinsichtlich der 'letzten Wahlen eine
knappe, zahlenmäßige Darstellung bieten. Wir bitten, uns
zunächst zu einer Rückschau auf die vorletzte Wahl

Reichstags - Ersatzwahl  1901,
in welcher ein Ersatzmann für den verstorbenen freisinnigen
Wintermeyer, den 'bekannten Wiesbadener, zu wählen war,
zu folgen. Sieger war hier der Kandidat der Freisinnigen
Volkspartei Dr. C rü g er. Es erhielten im ersten Wahl¬
gange der Sozialdemokrat Dr. Quarrt 9500 Stimmen, der
Kandidat der Freisinnigen Volkspartei Dr . Crüger 6400
Stimmen, der ZentrumskandrdatE. Fuchs 5826, der natio-
nalliberale Kandidat Bartling 5452 Stimmen und der Bcm-
ernbündler/Hatzmann 944 Stimmen. Wir bemerken, daß
wir hier nicht die gleich nach der Wahlschlacht bekannt gewor¬
denen Resultate, sondern die späteren„amtlichen" Angaben
berücksichtigt haben, wonach die ursprünglich gemeldete
Ziffer der, Bauernbündler noch wesentlich stieg. In der
Stichwahl  standen im Jahre 1901 also der Freisinnige
Dr. Crüger und der Sozialdemokrat Dr. Quarck sich gegen¬
über; ersterer erhielt 14 438 Stimmen, letzterer il 312 Stim¬
men. Der freisinnige Kandidat Dr. Crüger  wurde also
w>t über 3000 Stimmen Mehrheit gewählt. In der Stadt
Wiesbaden  allein hatte Crüger in der Stichwahl 6708,
der Sozialdemokrat 5498 Stimmen auf sich vereinigt — folg-
^̂cĥw^ lM ŜtiEim ^ hnE—- Dannfolgtedie

Der iLuh 6sr Krankenfdiroefter.
Karlsruhe,  15. Januar.

mysteriöse Angelegenheit beschäftigte in zweitägiger
Zchung das hiesige Schwurgericht, vor dem sich der bulgarische
Student der Ingenieur-Wissenschaften Peter Kostoff aus Plew-
«̂a unter der schweren Anklage des versuchten Totschlags zu ver¬
antworten hatte.

Der jetzt im 24. Lebensjahre stehende Angeklagte, ein hüb-
sympathischer junger Mann, ist der Sohn eines inzwischen

l T̂ ftorbcnen bulgarischen Kausmannsehepaarcs. Im November
J 05  besuchte er die hiesige Technische Hochschule, nachdem er

vorher mehrere Semester an der Darmstödter Technischen
Vochichule das Studium der Ingenieur-Wissenschaften betrieben

Die Anklage legt dem jungen Mann zur Last, daß er im
füllst o. Js . an dem 17jährigen Graveurlehrling Rüffle aus
re OMeim in den Räumen des hiesigen Krankenhauses einen
fl* v 9 begangen haben sollte. Kostoff und Rüffle befanden

im hiesigen städtischen Krankcnhanse, Kostoff wegen
EhiÜ  Drüsenanschwellung, Rüffle wegen einer Blinddarment-
, Übung. Beide lagen in einem Raume, in dem die Kranken.
^Wester Minna Vogt mit der Wartung der Kranken betraut

Zu dem jungen und sehr hübschen Mädchen faßte der an-
tasm " ^ bndent Kostoff sehr bald eine tiefere Neigung und auch
Tn» s d̂chen schien ihm gewogen zu sein, denn sie ließ sich eines
e; 9c* ’n Gegenwart des Graveurlehrlings Rüffle von Kostoff
eb,„. Kuß rauben. Dieser Vorgang erregte die Eifersucht des
ttn. S '? b >e Schwester verliebten Rüffle. In seiner Auf-
fter'n8 erzählte der Lehrling Rüffle den übrigen Krankenschwe-
x. 9 °en Vorgang und cs wurden deshalb von der Oberin des
isk,, ^ Hauses über die junge Krankenschwester Vogt Strafwa-
n liT v S” fn"lI,fr """de nun wieder Kostoff erregt und
V (Mr Erling durch andere Schwestern wissen, daß er ihn
SU... Ic8en &fit züchtigen würde. Eine der Schwestern riet dem

» >ng. por Kostoff, der sich inzwischen ein anderes Zimmer

Reichstagswahlvon 1903
mit dem Siege des nationalliberaler! Kandidaten Bartling.
Die Zahl der abgegebenen Stimmen, die bei der Wahl von
1901 ca. 27 160 betrug, wuchs bei der Reichstagswahl 1903
um nicht ganz 5000 Stimmen. Auf die einzelnen Parteien
zerfiel dieses Mehr an Stimmen wie folgt: Im Jahre 1903
erhielt der nationalliberale Kandidat Bartling nach den
später als „genaues" Ergebnis veröffentlichten Angaben
7572 Stimmen gegen 5432 Stimmen im Jahre 1901, folglich
2140 Stimmen mehr. Der ZentrumskandidatIm Walle er¬
hielt 7427 Stimmen gegen 6826 Stimmen im Jahre 1901,
folglich 1601 Stimmen mehr. Die Sozialdemokratie zählte
für ihren Kandidaten Lehmann 10885 gegen' 9500 Stimmen
ein Plus von 1385 Stimmen. Die freisinnige Kandida¬
tur, welche 1903 wieder Dr. Crüger übertragen war, erlitt
eine Einbuße von 223 Stimmen, indem 6100 Stimmen im
Jahre 1901 bei der letzten Wahl 6177 Stimrnen gcgenüber-
standen. Der Nationalliberale und der Sozialdemokrat ka¬
men demnach, wie bekannt, 1903 in die S t i chw a h l. Bart¬
ling verinigte 17 880 Stimmen auf sich, sein sozialdemokrati-
scher Gcgyer Lehmann 14 741 Stimmen. Bartling ging also
mit 3000 Stimmen Mehrheit aus der Stichwahl als Reichs¬
tagsabgeordneter hervor und hatte das Mandat bis zur jetzi¬
gen Reichstagsauslösung im Dezember 1906 innc. —r.* » *
Abg . Funck erwähnte vorgestern in Wies-

badenB ü low s Rede,
die der Kanzler am Samstag bei dem „Festessen" des kolo¬
nialpolitischen Aktionskomitees halten will. Der Abgeord¬
nete meinte in der Versammlung der hiesigen Freisinnigen
Volkspartei, daß sich Bülow dann Wohl„weiter aufknöpfen"
werde. Obschon anzunehmen ist, daß sich die Rede in den
Bahnen der Sylvester-Kundgebung bewegen wird, scheint
inan doch großes Aufheben davon machen zu wollen. Soeben
wird uns aus Berlin depeschiert, daß die Rede zusammen mit
dem Bericht über die Verhandlungen des kolonialpolitischen
Aktions-Komitees in vielen Tausenden von Exemplaren
über ganz Deutschland  verbreitet werden soll.
Außerdem wird das Komitee einen Führer für die Kolonial.
Politik herausgeben, der von verschiedenen Gelehrten bear¬
beitet wird. — Die „Franks. Ztg." sagt als Inhalt der Rede
voraus: Kumpf,gegen Zentrum und Sozialdemokratieund,
Möglichkeit der Mehrheitsbildung im Reichstage gegen diese
beiden. Es kann sich fragen, ob die Aussichten und Absichten
des Kanzlers etwas deutlicher hervortreten als es bisher der
Fall war. — Die „Germania" meint: „Er kann ja ohne Ge¬
fahr gar nicht deutlicher werden; denn sobald er den Libera¬
len Aussicht macht, verdirbt er es mit den Konservativen.
Wir haben da in der inneren Politik glücklich so manövriert,
wie in der auswärtigen: sobald nran den Mund auftut, stößt
man irgend jemand vor den Kopf. Fürst Bülow kann sich

hatte anweisen lassen, auf der Hut zu sein und sofort die elek¬
trische Klingel in Bewegung zu setzen, falls ihm etwas Ver¬
dächtiges auffallen sollte.

Am Abend des 8. August legte sich der Gravenrlehrling
Rüffle gegen %9  Uhr bei offenen Fenstern  zu Bett. Er
nahm, eingedenk des gegebenen Rats der Krankenschwester Käth-
chen, den Druckknopf der elektrischen Leitung in die Hand und
schlief dabei fest ein. Als etwa eine Stunde später die Kran¬
kenschwester Baas, die an jenem Abend die Nachtwache hatte,
bei ihrem Rundgange in das dritte Stockwerk des Kranken¬
hauses kam, sah sie von weitem eine Gestalt in dem Kranken-
ziinmer des Rüffle verschwinden, die sie nach ihrer bestimm¬
ten Erinnerung für die des Studenten Kostoff hielt. Da sie
von dem vorausgegangenenStreite keine Ahnung hatte, viel¬
mehr nur von den bisherigen freundschaftlichen Beziehungen
zwischen dem Studenten Kostoff und dem Gravenrlehrling Rüffle
wußte, so dachte sie sich nichts dabei. Als sie jedoch nach ei-
origer Zeit an dem Zimmer Nr. 53 vorbei kam, bemerkte, sie ei-
neu starken Gasgeruch, der aus dem Zimmer kam und der sie
zur Oeffnung der Tür voranlaßtc. Sie fand dort die Fenster
fest geschlossen und die Hähne sämtlicher im Zimmer befindlicher
Gasleitungen geöffnet. In seinem Bett lag der Lehrling Rüffle
vollkommen bewußtlos mit einem von Stoffresten hergeltellten
Knebel im Munde. Rüffle hatte eine schwere Leuchtgasvergif-
tung erlitten und durch den Knebel war sein Leben aufs höchste
gefährdet. Nach den Gutachten der Sachverständigen wäre er
wenige Minuten später nicht mehr ins Leben zurückzurufen ge-
wesen.

Der Unfall hatte die sofortige Festnahme des Studenten
Kostoff zur Folge, der jedoch erklärte, daß er sich bereits um
%9 Uhr zu Bett begeben habe, und gleich fest eingeschlafcn sei.
Er sei aucĥricht in das Zimmer des Rüffle gegangen, wenn es
aber dennoch geschehen sein sollte, so kann er nur in einem
t r a n mä hn l i chen Zustande gehandelt haben, wie ihn solche
schon früher wiederholt befallen hätten.

Auch in der ganzen gegenwärtigen Verhandlung blieb Ko-
stoff bei seinen Angaben. In der Beweisaufnahme wurde festge»
stellt, daß der Lehrling Rüffle ein hysterisch veranlagter Mensch

nur in unbestimmten Wen'dungen bewegen, wenn er nicht
cmstoßen will." — Die „Kreuzztg." sagt bei der Gelegenheit:
„Ob eine freisinnige Mehrheit nicht auch weitergehende Ver¬
änderungen nach sich ziehen würde, ist eine Frage, die der Li¬
beralismus gern bejaht, und die wirklich nicht leicht genom¬
men werden darf. Es scheint uns nicht geraten, ausführ¬
licher darüber zu reden, aber ans die Notwendigkeit, recht
viele energische Vertreter des „unbedingt notwendigen
Schutzes der Landwirtschaft" (wie Früst Bülow sich aus¬
drückt) in den Reichstag zu wählen, müssen wir allen Block-
bcstrebungen gegenüber auch heute noch mit Nachdruck Hin¬
weisen."

Mag der Reichskanzler Progranime aufstellen oder nicht,
in der Hauptsache wird der Gang unserer Gesetzgebung und
Politik doch nur von der Zusammensetzung des nächsten
Reichstages bestimmt.

Defizit von
(Von einem russischen Korrespondenten.)

Anfang Dezember wurde es ganz klar, daß die russischen
Staatseisenbahnenin diesem Jahre eine Summe ansgeben,
die um 30 210 000 Rubel das Budget übersteigt. — Es f»Ilten
unter diesen Umständen nicht nur die Arbeiter dieser Eisen¬
bahnen zu Weihnachten ohne Arbeirslohn und ohne Gehalt
bleiben, sondern auch die Arbeiter derjenigen Privatwerke,
die für den Staat arbeiten, und denen die Staatseisenbahn¬
verwaltung, infolge Man'gels an Geld, einige Millionen Ru¬
bel nicht ausgezahlt hat. Diese Perspektive schien der öf¬
fentlichen Ruhe und Ordnung bedrohlich, und deshalb beun¬
ruhigte sie nicht nur die Staatseisenbahnveiwaltung, sondern
auch das Ministerium des Innern . Infolge dessen sind fol¬
gende Maßregeln getroffen worden:

1. 13 050000 Rubel werden entnommen, ob rechtmäßig
oder nicht, darüber sei hier nicht gesprochen, aus den noch
nicht verbrauchten Summen des Ministeriums der Wegekom¬
munikationen, unter anderen 6 Millionen Rubel aus den
Summen, welche zu Bauzwecken bestimmt waren.

2. 10 Millionen hat Herr Kokowzew gefunden.
3. Auf Vorstellung des Finanzministers ist am 8. Dezem¬

ber ein Kaiserlicher Befehl ergangen, welcher es gestattet,
den Gläubigern des Staates Anerkenntnisse über die ihnen
vom Staate zukommenden Summen zu geben. Aus Grund
dieser Certifikate wird die Staatsbank und alle ihre Filialen
den Gläubigern des Staates prozentlose Darlehen geben,
welche später von der Staatseisenbahnvcrwaltung aus den
Budgctstimmen des Jahres 1907 der Bank nebst einer Prä¬
mie von5 Prozent zurückerstattet werden sollen.

Mit anderen Worten, da sich das Defizit von 1906 nicht
decken läßt, wirds ans 1907 übertragen: wodurch nichts er¬
reicht werden kann, uls daß das Defizit von 1907 um so
größer sein muß.

ist, der bereits in seinem 14. Lebensjahre einen mißglückten
Selbstmordversuchs verübt habe. Er hat keine gute Erziehung
genossen und ist schon zweimal wegen Diebstahls sowie wegen
eines Erpressnngsversuches vorbestraft. Zurzeit befindet er sieh
in der Pforzheimer Zwangserziehungsanstalt. Seine Angaben
begegneten daher bei den Geschworenen so starkem Zweifel, daß
sic den angeklagten Studenten trotz der stark gegen ihn vor¬
liegenden Verdachtsmomente sreisprachen. Die Kosten des Ver¬
fahrens,wurden der Staatskasse zur Last gelegt.

Die folgenden„Wahlsprüchc" lesen wir in den „Stettiner
Neuesten Nachrichten":

„Wir haben Herrn Ypsilona u f g este l l t !"
Verkündigt der Vorstand aller Welt,
Das muß ja natürlich bei Wahlen gescheht,
Die Frage ist nur: „Bleibt er  a u ch>steh'  n?l"
Wieviel wird jetzt „Programm-geredet",
Sich angcödet und stramm befehdet,
In einem Punkt nur bleibt’S beim Alten:
„Aenderung des Program ms bleibt vorbe . '

^ h alten !"
Zwei.Stunden, (lese ichj hat er . gesprochen,
Hat seinen Freunden vielerlei versprochen,
Nur, daß er s hält — sein vorsätzliches Streben,
Dafür kann er nicht Garantieen geben.m
»Ich wähle nie", meint neulich ein Tenor.
„Warum?" — „Mein Herr, wie kommen Sie mir vor,
Sie kennen wohl am Besten meine Gabe,
Und daß ich doch gar keine— Stimme  habe!"

Es streun in’8 Volk der Zukunft gold'ne Saaten,
In Dorf und Stadt die Herren Kandidaten,
Groß ist der Bicrkonsum und hoch die Ziele,
Drum sintemalen sind — berufen  viele!
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Fällt dieWahl schlecht aus , müssen Bülow
und Seinburg fliegen,

so wird jetzt schon ahnungsvoll gesagt., In einem Berliner
Briefe der „Neuen Züricher Ztg ." wird über Kolonialüirektor
Dernburg geschrieben: „Wo haben wir unter unseren regie¬
renden Exzellenzen noch ein ähnlich großes Talent und Tem¬
perament als schwungvollen und ernsthaften Redner , der es
wagen könnte, ohne lange öffentliche Uebung sich so wie
Dernburg vor unseren kritischen Intellektuellen zu produzie-
ren. Es ist ein wahres Vergnügen , diese „junge politische
Hoffnung " sich, vor der Oeffentlichkeit entwickeln zu sehen.
Mag sein, wie Unglücksraben krächzend prophezeien, daß bei
einem schlechten Ausfall der Wahlen Bülows und Dernburgs
Tage am Regierungstische gezählt seien. Zunächst muß
man doch auf so viel Kraft und Verstand im deutschen Volke
hoffen, daß es bei den Neuwahlen wenigstens ein D u tze n d
Sozialdemokraten und Zentrum sleut  e zugun¬
sten eines verständigen Liberalismus aus dem Reichstage
hinauswirft . ( ?) Sind aber die gegnerischen alten Partei¬
maschinen zunächst doch noch kräftiger als die liberalen Hoff¬
nungen , und müßte eines Tages Dernburg wirklich„fließen",
so geht der Mann dem politischen Leben Deutschlands nicht
mehr verloren . Der läßt sich gewiß nicht nach altpreußischen
Traditionen mit dem Verluste des Amtes zugleich zum
Stillschweigen bringen und begraben. Er ist jung , feurig,
hat die Zukunft für sich, sammelt jetzt Erfahrung und ist nach
langer Dunkelheit wieder eine hoffnungsvolle und erfreuliche
Erscheinung."

Briefliches Duell zwischen Bebel und
dem freisinnigen Abg.  Sr ., Ablaß.
Nach einer Hirschberger Meldung hatte in der Wahlbe-

wvgung Dr. Ablatz — nachdem der sozialdemokratische Agita¬
tor Albert ihm sein „Paragraphengeschäft " und seine „pa¬
lastartige Villa an der Wilhelmstraße " vorgeworfen hatte —
auf Bebels Villa und Bebels Hunderttausend -Erbschaft hin¬
gewiesen. Darauf hat Bebel an Dr . Ablaß folgenden Brief
gerichtet, den der „Bote a. d. Riesengebirge" veröffentlicht:

Mein Herr!
Ich habe Sie bisher für einen anständigen Mann ge¬

halten , ist aber wahr, was die beiliegende Notiz enthält,
dann vermag ich das nicht mehr zu tun . — Was hat diese
rein persönliche Angelegenheit in Ihrem Wahlkampf zu
tun ? Oder ist Ihre Partei bereits so auf den Hund, daß
sie zu solchen Mitteln der Verdächtigung und der Lüge grei¬
fen mich? Die Behauptung ist unwahr . Ich habe von
den 395'000 dt,  die ich erbte,  132 000 dt  an die Der-
wandten des Erblassers , soweit sie enterbt waren , abgege¬
ben, obgleich das Gericht zu meinen Gunsten entschieden
hatte . 45 000 dt  gab ich der Partei , 20 000 M an hilfs¬
bedürftige Genossen und Bekannte usw. Auch die vielge¬
rühmte Villa ist längst mit Schaden verkauft , weil ich sie
verkaufen mußte . Nebenbei bemerkt war die Villa ein
Wirtshaus . Ich kann schlechterdings nicht« begre,fcn, wie
ein anständiger Mann sich mit solchem Klatsch und Tratsch
im Wahlkampfe abgeben kann. Ich erwarte , daß Sie
Ihre Beschuldigungen zurücknehmen.

Ergebenst A. Bebel.
In wörtlicher Anlehnung an Bebels Brief hat Dr.

Ablaß  geantwortet :,
Mein Herr!

Ich habe Sie bisher für einen anständigen Mann ge¬
halten . Stellt sich aber heraus , daß Sie gewußt haben,
auf welche Angriffe Ihrer Parteigenossen meine noch zu
erörternden Aeußerungen die Antwort gebildet haben,
urid daß Sie trotzdem den Brief vom 4. d. M . an mich ge¬
richtet haben, dann vermag ich mein Urteil über Sie nicht
aufrecht zu erhalten . Was haben meine und meiner Par¬
teifreunde persönliche  Angelegenheiten in dem Wahl¬
kampfe zu tun , den Ihre Partei gegen mich führt ? Je¬
dem Ihrer Parteigenossen, der mir in Zukunft meine pri¬
vaten Erwerbsverhältnisse wiederum vorrücken wird , wer¬
de ich in Zukunft nunmehr an der Hand Jhret Darleg¬
ungen erklären, daß ich mein Vermögen nur durch Arbeit
und Fleiß erworben habe, daß aber Herr Bebel  eine
Erbschaft von 395 000 dt  gemacht hat , von der er die
Summe von 198 000 dl  f ii r s i ch b e h a l t e n hat. Ich
brauche nicht erst zu bemerken, daß ich diese Verhältnisse
bisher niemals erwähnt habe, und daß dies nur geschehen
ist gegenüber einer skandalösen Hereinziehung meiner per¬
sönlichen Verhältnisse in die Oeffentlichkeit.

Bebel  erklärte in seiner Antwort darauf : die Stel¬
lung, die er als Mitglied des Partcivorstandes und Verfasser
des beiliegenden Aufrufs (in dem die „Genossen" aufgefor¬
dert werden, sachlich zu kämpfen) , einnehme, enthebe ihn
längerer Auseinandersetzungen. Derjenige Parteigenosse,
der gegen die in dem Aufrufe ausgesprochenen Grundsätze
handelt , finde seine Verurteilung^
Sachsens neues Wahlrecht „schon ferti  g".

Den sächsischen Konservativen ist ein Stein vom Herzen
gefallen : Das Ministerium Hohenthal hat sich zu einer „Tat"
aufgerafft und in einer hochoffiziösen Erklärung dem stau-
nenden Volke mitgetcilt , daß die Vorlage der Reform des
sächsischen Landtagswahlrechtcs im wesentlichen fcrtiggestellt
sei und dem Landtage sogleich bei seinem für den Herbst ge-
planten Zusammentritt zugehen werde. Die Ordnungspar,
teien hoffen natürlich, daß ihnen diese Erklärung den Wahl-

Wiesbadener General-Anzeiger.

kampf erheblich erleichtern wird , und eine solche Hilfe tut
not ; denn die unheilvolle Geschichte der sächsischen Verfassung
im letzten Jahre war , wie das Leipz. Tgbl . schreibt, besonders
für die mehr rechts stehenden Kandidaten im schlimmsten
Sinne des Wortes ein Klotz am Bein. Was half es ihnen,
wenn sie sich in allen Versammlungen als volle und ganze
und unentwegte Anhänger des Reichstagswahlrechts auf¬
spielten und dann auf die Frage nicht antworten konnten,
warum denn das Landtagswahlrecht von 1896 noch immer
nicht gut gemacht sei! Jetzt werden sie auf diese unbequeme
Frage stolz erwidern, der Entwurf der Reform sei ja schon
fertig und wenn man seinen Inhalt auch noch nicht kenne, so
habe man doch „guten Grund " zu der Annahme, daß diese
Vorlage von einem modernen liberalen Geiste getragen sein
werde. — Es fragt sich nur , ob die sächsischen Wähler sich von
einer solchen Auskunft imponieren lassen werden. Die Ein¬
sicht, daß das skandalöse Wahlgesetz von 1896 nicht aufrecht
erhalten werden kann, ist längst gekommen; es ist auch oft
genug eine Reform versprochen  worden . Die Ein¬
lösung dieses Versprechens ist aber vop Jahr zu Jahr hinge¬
zogen worden, und was bisher über den Inhalt der gouver-
nementalen Reformpläne bekannt geworden ist, läßt befürch¬
ten, daß das sächsische Volk mit einer Scheinreform schlimm¬
ster Art beglückt werden soll.

Me Ks!cti8Lag8w6klbswEgung.
Frankfurt  a . M.. 16. Januar . Zioei große W ä h-

l er - Versammlungen  finden am nächsten Sonnlag
hier im Schumann -Theater statt , zu dem der Zutritt nur ge¬
gen Karten gestattet ist. Am Vormittag halten die Sozial,
demokraten eine Versammlung ab, zu der sämtliche verfüg¬
baren 5000 Eintrittskarten , ü 20 I , sofort nach ihrer Aus¬
gabe vergriffen waren . Wahrscheinlich wird v. V o l l m a r
das Referat übernehmen. — Gleichfalls ins Schumann-
Theater beruft für nachmittags 2> Uhr der Wahlausschuß der
bürgerlichen Linken eine Versammlung ein, zu der Pfarrer
K o r e l l sein Erscheinen zugesagt hat . Außer ihm sprechen
Landtagsabgeordneter O e s e r und andere Vertreter der
bürgerlichen Linken.

xx. Limburg,  16 . Januar . Mit großem Interesse
liest man hier von der hochgehenden Wahlbewcgung in Wies¬
baden. In liberalen Kreisen bedauert man es hier sehr,
daß dort eine Einigung auf einen  K a n d i d a t e n der li¬
beralen Parteien nicht zustande kam. indem man befürchtet
daß schließlich die Gegner der liberalen und nationallibera-
len Parteien (die sich schon jetzt ins Fäustchen lachen) lrium.
phieren werden. — Im vierten Wahlkreise  wirken
die vereinigten liberalen Wahlvereine sehr fruchtbar und
finden täglich größere und kleinere Wahlversammlungen
statt. Auch das Zentrum ist eifrig an der Arbeit durch Ab¬
haltung von Wählerversammlungen/meistens an den katho¬
lischen Orten . Dem nationalen Kandidaten Herrn Buchsieb
werden vielseitig von einzelnen Gruppen und Volksständen
Wünsche für die Reichstagswahlverhandlungcn unterbreitet.

K ö/ ii, 14. Januar . Der Verband r e i s e n d e r K a u f
leute  Deutschlands wendet sich an die Prinzipale mit der
Bitte , aus . freien Stücken ihren Reisenden die Gelegenheit
zur Erfüllung ihrer Wahlpflicht zu gewähren und ihnen nahe
zu legen, am 25. .Januar ihre Reise zu unterbrechen und
nach Hause zUrückzukehren.

W o r m s, 16. Januar . Die Sozialdemokraten hatten
auf gestern abend eine Versammlung in Worrets Etablisse
ment angesagt. Der Besitzer hat aber in letzter Stunde den
Sozialdemokraten den Saal verweigert,
weil er „persönliche Nachteile und Unannehmlichkeiten" be¬
fürchtete, „namentlich bezüglich des Militärverbots ". Die
Sozialdemokraten halten ihre Versammlung im Gewerk
schaftshause ab.

Aus dem W a h I kr e i s e A l z e y - B i n g c n, 16
Januar . Es dürfte wohl wenige Wahlkreise im ganzen wei¬
ten Deutschen Reiche geben, die eine gleich weckselvolle und
schwierige Kandidatenfrage  durchzukosten haben wie
unser Wahlkreis . Zu anfang der jetzigen Wohlbewegung
scheiterten sofort die gepflogenen Unterhandlungen über
einen gemeinsamen Kandidaten der liberalen Parteien . Der
Freisinn bcharrte auf seine Kandidatur Schmitt -Elberfeld
indes die Nationalliberalen den Oekonom Keller-Stein-
bockenheim aufstellten. Das Zentrum , obwohl die stärkste
Partei , beschloß von Anfang an, auf eine eigene Kandidatur
zugunsten des Bauernbündlers Wolf-Stadtccken zu verzich¬
ten da es in der Stichwahl doch auf keine Wohlhülfe rech¬
nen kann. Wolf nahm anfangs eine Kandidatur an , die
ziemlich aussichtsvoll erschien, trat aber vor wenigen Tage ::
definitiv zurück. Nun sah sich das Zentrum genötigt , von
neuem Stellung zu nehmen. In einer gestern nachmittag in
Bingen stottgehabten zweiten Vertrauensmännerversamm¬
lung wurde nun der Beschluß gefaßt , für den Wablkre
zwei  Kandidaten aufzustellen. Durch diese Taktik will man
verhüten, daß das .Zentrum in die Stichwahl kommt, was ja
doch aussichtslos wäre . Es verlautet , daß diese Partei dann
für S chm i t t eintreten wind.

B e r l i n, 16. Januar . Wenn man erwägt, daß bei der
letzten Wahl durchschnittlich25 Prozent der Berliner
Wähler  nicht gewählt haben, so erscheint es — läßt sichd:>e
„Köln. Ztg ." aus Berlin melden — nicht ausgeschlossen, den
zweiten, dritten und fünften Kreis der Sozialdemokratie zu
entreißen und den eilten wieder für den Freisinn zu behaup¬
ten. Der vierte und der sechste Kreis siikd wohl unwider¬
bringlich an die Sozialdemokratie verloren. Für die Kandi¬
daten der Freisinnigen Volkspartei treten diesmal alle libe¬
ralen Parteien geschlossen ein, für die Konservativen werden
die Antisemiten und Mittclpartciler , für Damaschke die Bo-
dcnreformcr stimmen.

Zur aller Welt
Auf offener Straße erschossen wurde der RechtsanwaltNolS

ui Lüttich. Die Tat wurde begangen von dem Weinhändler
Renderburgcr, dem er die Verlängerung des Zahlungstermins
abschlug. Der Mörder wurde verhaftet.

28 . Jahrgang.

Schrecklich zu Tode kamen2 Arbeiter in einem Hofe an der
Höchststraße sin Berlin.  Dort stürzte der Arbeiter Frobel
bei der Deckung eines eingefallenen Brunnenschachtesin die
Tiefe und erstickte unter den nachstürzenden Erdmassen. Bei den
Rettungsarbeiten , wurde noch der Arbeiter Jensch verschüttet
und gleichfalls getötet, während der Feuermann Plaschkowskh
sehr schwere Verletzungen davontrug, an deren Folgen er später
starb. ■ .

Das mißhandelte Drama. . Aus Gotha  wird berichtet;
Folgende Erklärung, die das hiesige Hoftheater in ei" mnder»
bares Licht setzt, veröffentlicht der Lehrer H i l d: „Ich " kläre
hiermit, daß ich nicht der Verfasser des am gestrigen Abend im
hiesigen Hoftheater aufgeführten Schauspiels „Mütter Hell-
mann" bin. Es existiert wohl ein gleichnamiges Stück von mir,
aber das hat 1. zum großen Teil anderen Wortlaut, 2.  Szenen,
denen Kopf oder Arm oder Bein nicht abgehauen sind, 3. keine
Dutzende von Gedankenstrichen zwischen Rede und Widerrede,
4. keine Lügen und lächerlichen Katzbalgereien. Zu jeder Er-
klärung bin ich gern bereit, doch beschränken sich meine Beispiele
auf den ersten und den größten Teil des zweiten Aktes. Länger
hielt ich es nicht aus.  Ich muß infolgedessen auch be.
dauern, die Anerkennung des verehrten Publikums nach dem
ersten Aufzug entgegengenommen zu haben. Auf den Beifall
während des weiteren Verlaufs des Stückes mußte ich aus
obigen Gründen verzichten."

Ein ehemaliger Reichstagsabgeordneter erschossen. Der
Direktor der Lübecker Kommerzbank Ernst Stiller , eine der
ersten Persönlichkeiten Lübecks, wurde, wie wir schon meldeten,
von der Hausdame seiner Frau , einem Fräulein Schulz, aus

Piäsidcm rer Lnvecker Bürgerschaft.

verschmähter Liebe erschossen. Ernst Stiller wurde 1844 3«
Rostock geboren und gehörte 1882 als Mitglied der Fortschritts»
-artet dem Rcichstagc an. Er war auch Mitglied des Büraer-
siusschusses in Lübeck und bis 1905 Wortführer der Bürgerschaft.
Die Mörderin erschoß sich ebenfalls..

Von der Lawine überrascht. Aus Innsbruck wird uns ge,
meldet: Oberhalb des Dorfes Hatting ist eine große Lawine
niedergegangen, die ihren Weg gegen die Ortschaft nahm und
Schneewasser in einer Breite von 500 Metern in die Ebene
wälzte. Der an den Waldbeständen angerichtete Schaden ist
bedeutend.

Stürmische Szene» im Zirkus. Der Draht meldet aus
Paris : Im Zirkus Metropole kam es gestern abend zu stur-
mischen Auftritten, weil ein angekündigtcr Boxerwettkampf
nicht stattfand. Das Publikum bombardierte die Manege mit
Stühlen und Schemeln und zertrümmerte sämtliche Fenster-
scheiben. Erst einem starken Polizeiaufgebot gelang es, die Ruhe
wieder herzustellen.

Taifun ans den Philippinen. Die Inseln Letzte und Sa-
mar wurden von einem Taifun heimgesucht. Etwa hundert
Menschen sind auf Letzte umgekommcn. An der Ostküste von
Samar wurden die Wohnstätten zerstört.

Höllenmaschine an Bord. Ein Privaitclegramm meldet aus
Odessa: Auf dem Dampfschiff„Grigory Merk" explodierte eine
Höllenmaschine, die jedoch keinen großen Schaden anrichtete. Es,
,ft das der zweite Versuch, dieses Dampfschiff zu zerstören. Wer
Revolutionäre und das Schissskommando wurden sestgenommen.

Ucber das Erdbebenunglück in Kingston werden noch die fol¬
genden Einzelheiten gemeldet: Die Feuersbrunst vollendete das
Zerstörungsivcrk des Erdbebens. Das Geschätsviertel gleicht,
einem Hausen glimmender Asche. 400 Personen sind umgekoiU-
men. Tausende wurden verletzt. Kirchen, öffentliche Gebäude
und Hotels sind zerstört. Unter den Getöteten befinden sich be¬
kannte Geschäftsleuie. Kingston, die wichtigste Handelsstadt der.
britisch-westendischen Insel Jamaika , liegt an der Hunt » fly
am Rande der reichbebauten Liguanea-Ebene, vom Meere durch

Karte zum Erdbeben in Mugsto«
(Jamaika ).

istdie 15 km. lange Nehrung „Palisados" getrennt. Kingston 1
Sitz eines deutschen Konsulats und besitzt eine große engMw
Kirche. Die Gebäude sind meistens einstöckig. Eine Ausnav
hiervon machen das Regierungsgebäude, das Hospital, °
Theater und einige höhere Schulen und Hotels. Die -pev
kerung besteht ans den Beamten, Kaufkeuten und Soldaten a
Mulatten und Negern. In Kingston konzentriert sich f «
ganze auswärtige Handel Jamaikas : Dampserverbindung
mit Southampton, Liverpool, Newyork, Colon und Neu-Orlea
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Hüs  der Umgegend.
■tr . Schierste !n, 17. Jan . Während der Abwesenheit der

Eltern spicilen vorgestern abend in einem Hause an der Lin
denstraße verschiedene kleine Kinder an der im Zimmer stehen¬
den brennenden Lampe , wobei dieselbe umstürzte und sich der
Inhalt über den Fußboden ergoß . Dabei fingen die Tapeten
Feuer.  Durch herbeigeeilte Hausbewohner wurde das Feuer,
ohne weiteren Schaden angerichtet zu haben , alsbald gelöscht.

Rambach , 16. Jan . Am vergangenen Sonntag hielt der
Turnverein  Rambach feine Winterveranstaltung bestehend
>n Christbaunioerlosung und Tanz , im Gasthaus zum Rebenstock

der erst %  Jahre bestehende Verein viele Freunde
und Gönner hat , das bewies der vollbesetzte Saal . Die Test-
»ehmer waren bis zur frühen Morgenstunde beisammen.

X Bierstadt , 17. Jan . Der Lokalgewerbeverein
hatte zu seinem gestrigen Vortragsabend im Lokale „zum Adler'
Herrn Gymnasiallehrer Kahl aus Darmstadt gewonnen . Der¬
selbe sprach in verständlicher Weise über das Thema : Die Fa¬
milie nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch . Der Vortrag be¬
friedigte die Zuhörerschaft sehr , was der reiche Beifall bewies . -
Die erste diesjährige H o l z v e r st e i g e r u n g findet am
Samstag , 19. Jan ., in den Distrikten Rassel und Theis statt.

<?  Hochheim, 16. Januar . Bei der vor einigen Tagen statt-
gehabtcn großen Treibjagd  in hiesiger Gemarkung wurden
410 Hasen zur Strecke gebracht.

B . Wicker , 16. Jan . Der hiesige Männerkrankenverein hielt
seine Generalversammlung im Rathaussaale ab . Nach dem
Rechenschaftsbericht des Kassierers betrug im . verflossenen Rech¬
nungsjahre die Einnahme 438,64 X,  die Ausgaben 303,40 X,  so
ball ein Uederschuß von 135,24 1.  verblieb . Das Gesamtver-
mogen beträgt 1333,68 X.  Die Mitgliederzahl ist auf 72 ge¬
stiegen. — Die Waisenkollckte betrug im Herbst in hiesiger Ge¬
meinde 55,07 X.  Außerdem wurde auch zu derselben Zeit die
Mildtätigkeit der hiesigen Bewohner durch Sammlungen von
vier Partien Krankenschwestern aus ' Frankfnrt , Rödelheim , Hoch¬
heim und Flörsheim sehr beansprucht , was eigentlich für unfern
kleinen Ort zu viel war . Trotz alledem erhielten diese 4 Par¬
tien Schwestern je eine schwere Fuhre Kartoffeln etc.

1 B . Wicker, 17. Jan . Am kommenden Freitagabend 3 Uhe-
findet hier im Gasthaus zum Löwen eine Z e n t r u m 8 w ä h -
ler - resp . Vertrauensmännerversammlung statt . Im benachbar¬
ten Flörsheim soll am nächsten Sonntag eine Zentrumswähler¬
versammlung stattfindcn , wozu auch Herr Landgerichtsrat Jt-
schert sein Erscheinen zugcsagt hat.

<f  Massenheim, 16. Januar . Am Samstaq fand in hiesiger
Gemarkung nochmlas eine N a ch t r e i b j a g d statt . Es wurden
noch 89 Hasen erlegt . Bei der vorher veranstalteten großen
Jagd wurden 341 Hasen und 2 Rehe geschossen. Für unsere
Gemarkung gewiß ein ausgezeichnetes Resultat.

Hd . Frankfurt , 16. Januar . Das städtische Krankenhaus hat
einen Automobil - Kranken . Tran Sportwagen  in
Dienst gestellt , der elektrisch betrieben wird und fast geräuschlos
fahrt . — Heute früh wurde in einer Marsarde in der Heller-
hofstraße ein Althändler verhaftet,  der in de» großen Me-
talldiebstahl bei Lahmcycr verwickelt ist . Der Mann hielt sich
seit drei Wochen vor der Polizei verborgen.

xx. Limburg , 16. Jan . Herr Metzger K l a u e r kaufte von
Herrn Bauunternehmer Ehr . Hahnkammer ein Geschäftshaus
dcke der Park - und Diezcrstraße für die Summe von 36500 A
Efer wird ,n dem neuen Stadtteil ab 1. April eine Metzgerei
eröffnen . — Gestern wurde hier der pens . Lehrer Herr Rudolf
Hermann  zu Grabe getragen . — Als Dirigent der hiesigen
Liedertafel wurde Herr Lehrer Otto Rieser  gewählt . — Kom-
wenden Sonntag hält der M .-G .-V . „Licderblüte " in der Stadt
Wiesbaden eine karnevalistische Sitzung ab . — Kaisersgeburts-
-ag wird in diesem Jahre von den Vereinen gar vielseitig ge¬
leert , sodaß die vorhandenen Säle nicht ansreichen.

* Oberlahnstein , 16. Januar . Ein alter Bekannter in un-
der gefürchtete Wäschedicb,  hat in der Nacht

von Montag auf Dienstag seine Tätigkeit wieder eröffnet . Als
Arbeitsfeld hat er sich diesmal , wie es scheint , den nördlichen
Stadtteil ausersehen und vorerst nur aus einem Hofe in der
^ «e des alten Kirchhofs eine Anzahl Decken im Werte von
lö—20 JL in seinen Besitz genommen.

Seine drei Programme erheben sich in nichts über den Stand
Punkt jeder Konservatorimusprüfung . Die ersten und letzten

22 . Jahrgang.

Kunft, liüerafur und VMemdioa
Raoul von Koczalski.

, Erster Klavierabend  im Kasinosaale , Dienstag,
en  14 . Januar 1907.

Raoul von Koczalski,  der 1885 in Warschau geboren
urde, erfüllte anfangs der 90er Jahre die Blätter mit dem

, " st seiner Wunderkindschaft . Was er damals als Klavierspie-
.1^ leiftele , war in der Tat staunenswert . Aber Koczalski ist
itzt , wo er nach mehrjähriger Zurückgezogenheit vom Konzer-

kren wieder das Podium betritt , eigentlich noch auf derselben
h ’"fe wie früher . Daß sein Spiel und seine Auffassung ausge-

, ki ^ stner , geklärter ist, muß ja schließlich selbstverständlich
,jedoch  die erste Forderung , die man an den jungen Künst-
t * letzt zu stellen hätte , wäre doch die , daß er nach solchen Ver¬
dungen einer frühreifen Knabenzeit und nach Offenbarung

Anlagen jetzt als eine wirkliche künstlerische Jndivi-
üi'irf von eigenartigem Gepräge und im Besitz des vollen tech-

* Rüstzeugs vor uns hin träte . Damit , daß man die kur-
Hosen des Wunderkindes auszieht und in den Frack des

Wuosen schlüpft , ist es allein nicht getan . Begabungen wie
- öalskis verpflichten zu mehr . Man denke daran , wie

^.^ lunge Hofmann vor kurzem in ähnlicher Weise „wieder aiff-
seb iü ben *e an die Programme , die er aufstellte , denke an die

"haste universale Technik , die er dabei in ein Paar Nummern
. °n offenbart , denke an die unanfechtbare Auffassung , mit der

i 'Vielte. Das alles trifft bei Koczalski jetzt noch nicht zu.

Bausteine fehlen da und statt dessen wird billiger Krimskram
>e:l geboten . Ein paar simple Chopins , dann gar Schumanns
„Einsame Blumen " und „Vogel als Prophet " stehen doch ganz
7>uf dem besseren Salon -Niveau . Anstatt mit der simplen
G -moll -Gavotte von Bach hätte keine Lisztsiche , Tausig 'sche oder
Busoni 'sche Fugenbcarbeitung , mindestens aber ein Werk vom
Olrade der Chromatischen Phantasie am Anfänge des Programms
stehen müssen ; am Schlüsse statt der Rigoletto -Paraphrase mir
ihrem ^wohlfeilen Feuerwerk mindestens etwas wie die Don
Juan -Fantasie von Liszt . Danach das übrige Programm be¬
messen , hätte man wohl Herrn Koczalski als Pianist einschätzen
können . Daß er gut Klavier spielt , manches sogar sehr gut,
ist ja selbstverständlich , aber was er spielt , und wie er 's spielt,
darauf kommt es an.

Koczalskis Technik zeigt sich im Passagenwesen , das von
wirklich wundervoller Glätte und von reicher Nuancierung ist,
einwandsfrei . Höhere technische Formen kommen in seinem
Programm kaum andeutungsweise zu Wort ; es entzieht sich
also der Kenntnis , wie der Künstler damit steht . Tadelnswert
ist der bald schwammige , bald harte Anschlag in der Cantilene,
dessen Wesen ich am liebsten mit einer förmlichen Ueberfüllung
an Ton kennzeichnen möchte . Was würde in diesem „Ton-
Stemmen " aus Mozart 's a-moll -Rondo und Chopins Berceuse!
Der Auffassung Koczalskis läßt sich ein merkbares Bemühen nach
ruhiger Objektivität nachrühmen ; eine tiefere Anregung,
poetische Stimmung , bietet sein Vortrag nicht . Ein glattes , am
ein paar verblüffende Repiditätswirkungen zugeschnittenes
Spiel . Hätte uns Koczalski , der gewiß das Zeug dazu hat
sich in erster Linie stellen zu dürfen , statt seiner drei in ihrer
Totalsumme nichtssagenden Abende lieber einen  gegeben mit
einem Programm „d'execution transcendente " ! Neue  Bahnen
einschlagen Herr von Koczalski ! — H . G . G.

# Ter Altmeister der Strafrechtswissenschaften un ^ Se

tt . . Alber ! Friede . Berner t

nior der juristischen Fakultät , Geheimrat Berner , ist im Alter
von 88  Jahren zu Charlotlenburg gestorben.

* Wiesbaden , 17. Januar 1907.

flbgeänderfer 6ntwuri über die Werfzuwudisffeuer.
Der am Freitag in der Stadtverordnetensitzung zur Sprache

kommende Entwurf über die Wertzuwachssteuer , dessen wichtig¬
sten Paragraphen wir gestern mitteilten , hat folgenden Wort¬
laut:

Jeder abgeleitete Eigcntumserwerb eines im Stadtbezirke
belcgenen Grundstücks oder Erwerb eines Rechtes , für welches
die auf Grundstücke bezüglichen Vorschriften gelten , unterliegt
einer Steuer von 2 vom Hundert des Wertes des erworbenen
Grundstücks oder Rechtes.

Erfolgt eine Auflassung auf Grund mehrerer , das Recht
aus Auflassung begründender lästiger Rechtsgeschäfte von dem
ersten Veräußerer an den letzten Erwerber , so werden die Er-
werbspreije dieser sämtlichen Rechtsgeschäfte zusammengerechnet
und ist die Steuer von diesem Gesamtbeträge zu entrichten.
Uebertragungen der Rechte eines Erwerbers aus dem Ver¬
äußerungsgeschäfte oder nachträgliche Erklärungen eines aus
dem Veräußerungsgeschäfte berechtigten Erwerbers , die Rechte
iür einen Dritten erworben bezw . die Pflichten für einen Drit¬
ten übernommen zu haben , werden wie Veräußerungen bchan-
delt . Hat jedoch ein Erwerber das Veräußerungsgeschäft nach-
weislich auf Grund eines Vollmllchtvertrages oder einer Ge-
schäftsführung ohne Auftrag für einen Dritten abgeschlossen , so
bleibt die Uebertragung seiner Rechte an den Dritten bei der
Berechnung des zu versteuernden Betrages außer Betracht.

In Fällen , in welchen auf Grund gesetzlichen Anspruchs auf
Rückgängigmachung des Veräußerungsgeschäfts ein Rückerwerü
von Grundstücken oder Rechten stattgefunden hat , kommt die
Steuer nicht zur Erhebung.

Zur Zahlung der Steuer sowie der in den Paragr . 8 und 9
festgesetzten Zuschläge sind der Erwerber und Veräußerer , im
Falle des Absatzes 2 der letzte Erwerber und der erste Ver¬
äußerer gesamtschuldnerisch verpflichtet . Steht einem der Betei¬
ligten nach den landesstempelpflichtigen Vorschriften ein An-
spruch auf Befreiung von der Abgabe zu sParagr . 6 ), so ist von
dem anderen Teile die Hälfte der Steuer zu entrichten.

Bei Erwerbungen im Zwangsversteigerungsversahren ist
die Steuer von demjenigen zu entrichten , welchem der Zuschlag
erteilt ist. Wenn der Ersteher Hypotheken - oder Grundschuld¬
gläubiger ist, so wird die Steuer nur von dem Betrage des
Meistgebotes erhoben , welcher den Gesamtbetrag seiner Hypo¬
theken - oder Grundschuldforderung und der dieser vorgehenden
Forderungen übersteigt . Ist der Ersteher eine von der Zahlung
des Stempels befreite Person sParagr . 6), so kommt eiüe Steuer
nicht zur Erhebung.

Die Errichtung eines Familienfideikommisses oder einer
Jamilienstiftung unterliegt nicht der Umsatzsteuer.

Ein Erwerb von Todeswegen oder auf Grund einer Schen-
"ng unter Lebenden im Sinne des Neichs -Erbschaftssteuerge-

letzes vom 3. Juni 1906 sReichs -Gesetzbl . S . 654) bleibt frei von
der im Paragr . 1 bczeichneten Steuer.
«■> *e ® 1fuer  uicht erhoben , wenn ein Grundstück oder
viecht von einem Veräußerer auf einen Abkömmling auf Grund
me >̂ lästigen Vertrages übertragen wird , oder ivenn einer oder

JSÜE b0n  deu Teilnehmern an einer Erbschaft ein zu dem
Li ineinsamen Nachlasse gehöriges Grundstück oder Recht er-
br sf r t den Teilnehmern an einer Erbschaft wird aus,

E rlebende Ehegatte gerechnet , welcher mit den Erben des
testen hat " e ^eflatten  gutergemeinschaftliches Vermögen zu

hpr  S Aigentumserwerbungen , die zum Zwecke der Teilung
1eL !8e? tum5 n gemeinschaftlich besessenen Grundstücke

t a?\ er  F °Ue der Erbgemeinschaftsvgl. § 3)
bei feVh iK * b*l -« t“ er nur ^weit zur Erhebung , als
„ ^ -WeR des dem bisherigen Miteigentümer übertragenen Ei-
tests ^ t^ ^ ^ trägst als der Wert des bisherigen ideellen An-
* n flm ! r2 ff t? et§ . an  der ganzen zur Teilung gelang.
‘cnm̂mnschaftlichen Vcrmogensmasse.

r r&v F ^ verb auf Grund von Tauschverträgen , so
Steuer nach dem Wert der von einem der

^ nn ^ ^ ^ uden in Tausch gegebenen Grundstücke oder Rech-
Swar nach denienigen , welche den höheren Wert haben,

Löft rn f Q wn Kt Stadt belesener Grundstücke oder Rechte
gegen außerhalb derselben bclegene nach dem Werte der ersteren.
und eftKKd ^ . sachlichen und persönlichen Steuerbefreiungen
und Steuerermay ^ ungen , insoweit sie nicht bereits durch die
ben SsT n0es e2 Bestimmungen geregelt worden sind , finden in
mst LKd7 b L bK tSteu ' pelstcuergesebes vom 31 . Juli 1895
mit folgenden Maßgaben entsprechende Anwendung:

als d^ ^ ^K ^ °derh -?upte und dem Fiskus anderer Staaten
ö senZ 6?nÄ ^ "i? " ^ K und des Preußischen Staates , den
öffentlichen Anstalten und Kassen , die für Rechnung eines sol-
^ .u audMn Staates verwaltet werden oder diesen gleich-
SfM * l' ud ' d^ >Chefs bei dem Deutschen Reiche oder bei
Preußen beglaubigten Missionen sowie den ausländischen An¬
stalten , Stiftungen und Vereinen usw . (§ 5 Abs . 1 d - g. Abs
£ wird Steuerbefreiung gewährt , wenn nach der
Erklärung des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten

beLl eJj enb.eT! Staat Preußen gegenüber die gleicheRücksicht geübt wird . . >■

hie ? /ene? K " K " bluug ist in denjenigen Fällen , in welchen
K . Siauer von dem Werte zu berechnen ist , auf den gemeinen
-dcrt des Gegenstandes zur Zeit des Erwerbsaktcs zu richten.

VN keinem ,zolle darf ein geringerer Wert versteuert wer-
den , als oer zwischen dem Veräußerer und dem Erwerber be- i
bungene Preis mit Einschluß der vom Erwerber übernommenen ■
»? steu und Leistungen und unter Zurechnung der vorbehaltenen
Nutzungen . Die auf dem Gegenstände haftenden gemeinen La-
sten werden hierbei nicht mitgerechnet : Renten und andere zu
gewissen Zeiten wiederkehrende Leistungen werden nach den Vor-
schriften des Reichs -Erbschaftssteuergesetzes vom 3. Juni 1906
3 17 ss. und der dazu vom Bundesrat erlaflenen Ausführungs.
bestimmungen kapitalisiert.

Wird ein Grundstück oder Recht im Zwangsversteigerungs»
verfahren erworben , so ist die Steuer von dem Betrage des
Meistgebots zu berechnen , zu welchem der Zuschlag erteilt Win .,
unter Hinzurechnung des Wertes der von dem Ersteher über¬
nommenen Leistungen . ‘

f •* f U d, " eteu ?T des § 1 werden Zuschläge erhoben , wenn
seit dem letzten nicht unmittelbar auf Erbfall beruhenden und
nicht unter die Ausnahmen des § 3 fallenden Eigentumswechsel
eine Frist von mehr als 20 Jahren verflossen ist.
, - Suftfliage bestehen gleichfalls in Prozentsätzen des Wer-
tes (§ 7) und betragen:

nach mehr als 20—30 Jahren 2 Pro,
" » » 30—40 „ 3
w „ u 40 —50 „ 4 !
« » ,, 50 —60 „ 5
» » » 60 Jahren g

Bei Veranlagung der Zuschläge ist es belanglos , ob dor
frühere Ergentumswechsel vor oder nach dem Inkrafttreten die-
ser Ordnung stattgefunden hat.

Die Zuschläge werden nicht erhoben , wenn nachgewiesen
wird daß der gegenwärtige Wert (§ 7) des Grundstücks den für
den früheren Eigentumswechsel in Betracht kommenden , nach
den 7 und 10  zu ermittelnden Erwerbspreis nicht um 10
Prozent ubersteigt.

Sind seit dem früheren Eigentumswechsel (§ 8) 20  Jahre
cocr weniger verflossen , so wird unter der Voraussetzung , daß
eine Wcrtsteigerung . von mindestens 10 Proz . des früheren Er»
werbspreiscs zuzüglich der Anrechnungen gemäß § 10  vorliegt,
ein Zuschlag zu den Steuersätzen des § 1 erhoben.

Dieser Zuschlag beträgt:

3 pCt. der Wertpeigerunz , wenn diese sich auf 10—15 pTt.
r jX ' " » « H „  auf mehr als 15—üO pSt .'
o . rr . ' " " » » » » » » 20 — 05 pCt.

7 ; (r . ' " " Ml » » » ,,, , 25 — 30 p § t>
o X " " » » » „ ,„  30 - 35 vCt.
a hrr," " " » » » » » « 35 —40 pCt.

,0 " ■ " " " . . . 40- 45 pCr.
. ' " <> ft tt H tr » „ 45—50 pEt.

belauft und so fort um je 1 Proz . bei weiteren 5 Proz . Wertstei-
gerung zunehmend bis zu einem Höchstbetrag von 25 Proz.

Sind seit dem früheren Eigentumswechsel weniger als 3
Jahre verflossen , so wird das Anderthalbfache der vorstehenden
^atze erhoben.

Ein Wertzuwachs unter 3000 JL bleibt steuerfrei.
Bei Ausmittelung der Wertstcigerung im Sinne des § 9 ist

öon dem früheren Erwerbspreis (§ 8) auszugehen , demselben
ino aber hlnzuzurechnen:
1. Alle Ausgaben für dauernde Verbesserungen des Grundstücks
„ einschl. Straßenbau - und Frcilegungskosten und der ein-

maligen Kanal -Benutzungs - iAnschluß -jGebühr , dabei werden
Kosten für Neu - und Umbauten nicht berücksichtigt , soweit
sie aus Versicherungen für Brände , Wasserschäden und der¬
gleichen gedeckt worden sind.

2 . Bei unbebauten ^Grundstücken , welche der Veräußerer nicht
selbst in landwirtschaftlichem oder gewerblichem Eigenbe-
trieb genutzt hat , auch 4% Proz . jährliche Zinsen von dem
früheren Erwerbsvreis . jedoch ohne Zinseszinsen , und nur
gegen Aufrechnung aller gegenüberstehenden Einnahmen.

3. 5 Proz . vom letzten Erwcrbspreis als Ersatz für die veraus-
lagten Erwerbskosten sStempel , Umsatzsteuer , Gerichtsko-
sten usw.)
Die Differenz zwischen dem früheren Erwerbspreis , zuzüg-

lich der vorstehend zugelassenen Anrechnung und dem gegenwär¬
tigen Werke (§ 7), gilt als Wertsteigerung.

Werden Teste eines örtlich und wirtschaftlich zusammenhän-
genden Grundbesitzes durch verschiedene Veräußerungsgeschäfte
von demselben Veräußerer oder von dessen Erben innerhalb
dreier Jahre veräußert ^ so werden die Veräußeruugsgeschäftc
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bezüglich der Besteuerung des Wertzuwachses als ein Ganzes be¬
handelt. Ter Veräußerer ist berechtigt, bei der Berechnung des
Wertzuwachses von der Wertsteigerung des einen Teils des
Grundstücks den etwaigen Verlust bei der Veräußerung des an¬
deren Teils abzuziehen.

Die Veranlagung der Steuer geschieht durch den Magistrat.
Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten haben in¬

nerhalb zwei Wochen nach dem Erwerbe dem Magistrate hier¬
von, sowie von allen sonstigen für die Festsetzung der Steuer in
Betracht kommenden Verhältnissen schriftliche oder protokol¬
larische Mitteilung zu machen, auch auf Erfordern die die
Cteuerpflicht betreffenden Urkunden vorzulegen.

Auf Verlangen des Magistrats sind die Steuerpflichtigen
verpflichtet, über bestimmte, für die Veranlagung der Steuer er¬
hebliche Tatsachen innerhalb einer ihnen zu bestimmenden Frist
schriftlich oder zu Protokoll Auskunft zu erteilen.

Der Magistrat ist bei der Veranlagung der Steuer an die
Angaben der Steuerpflichtigen nicht gebunden.

Wird die erteilte Auskunft beanstandet, so sind dem
Steuerpflichtigenvor der Veranlagung die Gründe der Bean¬
standung mit dem Anheimstellenmitzuteilen, hierüber binnen
einer angemessenen Frist eine weitere Erklärung abzugeben.
Findet eine Einigung mit dem Steuerpflichtigen nicht statt, so
kann der Magistrat die zu entrichtende Steuer , nötigenfalls nach
dem Gutachten Sachverständiger, festsehen.

Nach bewirkter Prüfung erfolgt die Veranlagung durch den
Magistrat , worüber dem Steuerpflichtigen eine schriftliche Mit¬
teilung (Veranlagung zuzustellen ist.

Die Steuer ist innerhalb zwei Wochen an die Stadtkasse
zu entrichten. Nach vergeblicher Aufforderung zur Zahlung er-
folgt die Einziehung der -Steuer im Verwaltungszwangsver¬
fahren. _

Der Einspruch gegen die Veranlagung ist binnen einer Frist
von vier Wochen nach Zustellung der Veranlagung beim Magi¬
strat schriftlich oder protokollarisch anzubringen.

Heber den Einspruch beschließt' der Magistrat . Gegen dessen
Beschluß steht dem Steuerpflichtigen binnen einer mit dem er¬
sten Tage nach erfolgter Zustellung beginnenden Frist von zwei
Wochen die Klage im Verwaltungsstreitverfahren an den Be¬
zirksausschuß offen.

Durch Einspruch und Klage wird die Verpflichtung zur Ab¬
führung der Steuer nicht aufgeschoben.

Wer eine ihm nach § 13 dieser Ordnung obliegende An¬
zeige oder Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht in der vorge-
schriebenen Form erstattet, wird, insofern nicht nach den beste¬
henden Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit einer Geld¬
strafe von 1 bis 80 A bestraft.

Für die bei dem ersten Eigentumsübergang nach dem In-
krafttreten dieser Steuerordnung gemäß § 9 zu erhebende
Steuer tritt bei allen Grundstücken, deren letzter Eigcntumswech-
sel vor dem 1. April 1902 stattgefunden hat, an Stelle des frü¬
heren Erwerbspreises der gemeine Wert, wie er bei Einführung
der Grundsteuer am 1. April 1902 für jedes Grundstück festge¬
stellt und veranlagt worden ist.

In diesem Falle kommen an Kosten und Zinsen (8 10 Ziff.
1 und 2) nur die seit dem 1. April aufgewendeten oder zu be¬
rechnenden in Betracht.

War der frühere Erwerbspreis höher als der festgestellte
gemeine Wert, so wird der Erwerbspreis der Berechnung des
Wertzuwachses zugrunde gelegt.

Diese Ordnung tritt vom 1. April 1907 ab auf die Dauer
von 5 Jahren in Kraft.

Erfolgt jedoch die Auflassung auf Grund eines vor dem
1. April 1907 rechtsgültig abgeschlossenen Veräußerungsvertra¬
ges, so finden die seitherigen Bestimmungen Anwendung.

Mit dem Inkrafttreten dieser Ordnung wird die Ordnung
für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb von
Grundstücken im Bezirke der Stadt Wiesbaden vom 4. März
1905 außer Wirksamkeit gesetzt.

neue Günfgungsverhiche.
Das nationalliberale Organ des Herrn Bartling ver-

verbreitete gestern abend in seinen Spalten sowohl wie durch Ex¬
trablatt folgende Nachricht in Fettdruck: „Ein Verständigungs¬
angebot der Nationalliberalen. Wie uns von zuverlässiger Seite
mitgeteilt wird, hat der Vorstand der nationalliberalen Partei
den Antrag auf Teilung der Mandate, wie dieser in der am
Montag von Herrn Justizrat von Eck einberufenen Versamm¬
lung im „Friedrichshof" empfohlen worden ist,-zu dem seinigen
gemacht, und diesen Beschluß durch Herrn Justizrat von Eck
der freisinnigen Partei zur Kenntnis bringen lassen. — Dem¬
gegenüber teilt uns die freisinnige Parteileitung
mit : Wahr ist nur,  daß bei uns ein Schreiben des ungefähren
Inhalts eingegangen ist: „Unterstützendie Freisinnigen Herrn
KommerzienratBartling und kommt er mit ihrer Hilfe durch,
dann will bei der nächsten Landtagswahl die nationallibcrale
Partei ihren Wählern empfehlen,  für den freisinnigen
Kandidaten zu stimmen." — Auf dieses unverbürgte Angebot ein-
zugehen, habe die freisinnige Parteileitung nicht die geringste
Veranlassung. Es bleibt also dabei, daß jede Partei für sich
kämpft und zwar mit allen Mitteln der Wahltaktik. **

* * *

Voll Spannung und Ungeduld forscht man in den Wähler-
Ireiscn, was sich hinter dem Vorhang abspielt. Es wird dort
mit dringlichem Eifer gearbeitet. Die Einigungskonferenzen
folgen einander Schlag auf Schlag. Die Sache war heute mittag
noch in der Schwebe. Die freisinnige Parteileitung läßt unter-
dessen das Licht der Oeffentlichkeit auf die letzten Verhand¬
lungen fallen - der Vorhang geht auf. Die Freisinnigen sagen
im heutigen Anzeigenteile unserer Zeitung, daß Dr . Alberti vor
seiner Aufstellung mit Landgcrichtsdirektor de Niem wegen
JNrrnahme der Kandidatur gesprochen, aber eine ablehnende
Antwort erhalten hat ; cs seien von freisinniger Seite auch einige
andereHerren  genannt und Gegenvorschläge von national-
liberaler Seite erwartet worden. Daun erwähnt die freisinnige
Parteileitung in ihrem Inserat , was nach der durch von Eck
einberufenen Versammlung im „Friedrichshof" vorging. Von
freisinniger Seite schlug man vor, Bartling und Dr . Alberti
zurücktretcn zu lassen, also einen neuen  Mann gemeinsam auf
den Schild zu erheben. Falls das nicht ginge, wollte man sich
auch auf Teilung der Mandate einlassen, aber — in Erwägung
der möglichen Aenderungen in der Parteileitung und der mög-
lichen neuen Konstellationen— in der Voraussetzung, daß für
den R e i chs t a g ein freisinniger  und für den Landtag
ein nationalliberaler Kandidat ausgestellt werde. Die Leiter der
nationalliberalen Partei verlangten u mg e keh r t , daß die frei-
sinnige Partei die nationalliberale Reichstagskandidatur jetzt
und bei eventueller Nach- oder Neuwahl in der nächsten fünf¬
jährigen Periode unterstütze. Dafür  wolle, falls Bartling mit
freisinniger Hilfe siegt,  der nationallibcrale Parteivorstand
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sich verpflichten, den Wählern der eigenen Partei zu empfehlen,
daß sie in der nächsten Landtags-Legislaturperiode für den
freisinnigen  Kandidaten eintreteu, nachdem auch dieser nach
gemeinsamer Beratung von freisinniger Seite aufgestellt ist.

4* * *

Auf die heute vormittag stattgchabten Einigungsvcrhand-
knngcn folgt heute nachmittag gine weitere. Wie uns versichert
wird, wollen die Nationallibcralcn Konzessionen machen, so das;
allem Anschein nach doch ein befriedigendes Resultat heraus¬
kommt. In der 5. Stunde können schon die Würfel gefallen
sein. Wr machen das Ergebnis durch Extrablatt bekannt.

* WieLbaden-Bierstadt. Wie die „B. Z." mitteilen kann,
wurde in der vorgestern stattgefundenen Kreisausschußsitzung
der zwischen der Stadt Wiesbaden und der Gemeinde Bier»
stadt abgeschlossene Vertrag  über den Bau und Betrieb der
projektierten elektrischen Bahn Wiesbaden-Bierstadt einstimmig
genehmigt. — Zum Zwecke der Feststellung des Gefälles
ur die elektrische Bahn wurden in Bierstadt von der Gastwirt-
'chaft „zum Taunus" bis Schulgasse Vermessungen vorgenom¬
men. Die Bahn nimmt ihren Weg durch die Rathausstraße unv
-Kirchgasse nach der Kirche als Endstation.

** Warnung vor einer Logisdiebin! Eine hiesige Familie
ist am 13. d. M. von einer Frauensperson, die sich dort einge¬
mietet hatte, schwer bestohlen  worden . Die Person ist
etwa 25 Jahre alt, schlank und von kräftiger, übermittelgroßer
Statur mit dunkelblondem, starken Hazr. Sie schielt auf einem
Auge in geringem Grade, spricht schwäbischen Dialekt und an
beiden Seiten der Nase hat sie eine von einem Biß herrührende
Narbe, weshalb sie auf der Straße verschleiert geht. Sie trug
in der Regel ein Jackettkleid aus englischem, modernem, braun-
kariertem Stoff mit etwa % langen Schößen. Hier hat sic an¬
gegeben, Buchhalterin zu sein und cs verstanden, die persön¬
liche Anmeldung hinauszuzichcn. Nach acht Tagen êntfernte sich
die Schwindlerin unter Mitnahme eines großen Teils Garde¬
robe der Töchter der Vermieterin. ^

** Die Brötchen.Diebin, die in den letzten 10 Tagen die
Gegend in der Nähe des Rvmcrbergs heimsuchte, ist heute in der
Person der Anna B o n g r a tz aus Mainz fcstgcnoinmen vordem

D. Gelandet wurde gestern in der Nähe des Schloßtors bei
Mainz die Leiche einer männlichen Person, bei der noch 200-il
vorgcsunden wurden. Es soll der Arbeiter Schneider  aus
Nierstcin sein, der vor einiger Zeit von Wiesbaden nach Nicr-
stcin reiste und dort sein mütterliches Erbe erhob. In seiner
Begleitung befand sich ein Frauenzimmer. Beide verweilten nach
ihrer Rückkehr einige Tage in Mainz, dann verschwand dav
Paar spurlos. Nun wird in der gelandeten Leiche der Schnei-
der vermutet. Untersuchung ist eingcleitet. Die Leiche wurde ans
den Mainzer Friedhof verbracht.

D . Ein Packctschwindler. Zn der gestrigen Lokalnachricht
meldet unser Mainzer Korrespondent: Der 27sährige Kaufmann
Karl Loeb aus Wiesbaden  wurde dort von Mainzer Kri¬
minalbeamten verhaftet und nach Mainz ins Untersuchungsge¬
fängnis gebracht. Der Verhaftete hatte in Mainz wiederholt
im fälschlichen Auftrag von Kaufleuten auf der Post für diese
Packele erhoben und deren Inhalt unterschlagen. In einem Falle
beträgt der Wert des erschwindelten Packeis mehrere hundert A

* Einen intimen Heine-Abend veranstaltet der Heine-
forscher Mäx Kaufmann  am Freitag abend 8%, Uhr in der
Loge Plato , Friedrichstrabe, der sich zweifellos regen Interesses
erfreuen dürfte. Den Hauptteil des einzigartigen Programms
bildet der Rezitationsvortrag „Heinrich Heine's Liebesgestal-
ten". Der Vortragende ist besonders als Autor der beliebten
Bücher „Heines Liebesleben" und „Heines Charakter" (ber
verewigten Heine-Protektorin Kaiserin Elisabeth von Oester¬
reich seiner Zeit zugeeignetj bekannt geworden. In Stuttgart
wurde Max Kaufmann's Heine-Abend kürzlich durch den Be-
such der Herzogin Wera von Württemberg ausgezeichnet. —
Karten ü. 2 und 1A  sind im Vorverkauf der Hofmusikalicn-
handlung Wolfs, Wilhelmstraße, erhältlich.

* Populärer Lehrgang des Volksbildnngsvcreins. „Die
Chemie in Küche und Haushalt", lieber dieses Thema sprach am
Montag Herr Dr . G r ü n h u t. Redner entwickelte eine ein¬
gehende Betrachtung der organischen Stoffe des menschlichen,
tierischen und pflanzlichen Körpers. Nachdem das Wesen der
einzelnen Stofe genügend dargelegt wurde, wandte sich Redner
der Frage zu, was eigentlich Nahrung sei und kam zu dem
Ergebnis, daß unter Nahrung jene Substanzen zu verstehen
seien, die nicht, wie etwa bas Wasser, dem Körper nur den nö-
tiäen Ersatz für den ausscheidenden Wasserstoff zuführen son¬
dern die an Stelle der oxydierten Stoffe treten und.selbst wie¬
der einen Verbrennungsvorgang Hervorrufen, durch den im
Körper die nötige Wärmeproduktion erreicht wird. Tie Wär¬
meproduktion ist aber die Quelle sowohl unserer physischen als
unserer psychischen Kraft. Es folgten nun interessante Beispiele
von den Verhältnissen der Nahrungsmengen, die bei ausschließ¬
licher Verabreichung eines bestimmten Nahrungsmittels sich als
notwendig ergeben, um den normalen Kohlen- und Stickstoffver-
brauch des Menschen zu decken. Würde ein Mensch sichz. B.
blos von Eiern ernähren wollen, so brauchte er täglich 48 Stück,
wollte er blos Kartoffeln essen9 Pfund ! Daraus ergibt sich, wie
wichtig die gemischte Nabrung ist. Natürlich weicht die Praxis
von der angenommenen Norm der menschlichen Stoifgebalte ab,
wovon Redner ebenfalls lehrreiche Beispiele gab. — Der Vor¬
trag wurde mit großem Beifall ausgenommen: der nächste fin¬
det am 30. Januar statt und wird darin den einzelnen Er-
uährungsfragen und -Mitteln näher getreten werden.

* Das Neueste aus der Sittlichkintsbewcgung. Heute Don¬
nerstag, den 17. Januar , wird Frl . Dr . Schirmachcr aus Pa-
ris auf Einladung des hiesigen Zweigvereins der Intern . Abt.
Föderation im Saale der Loge Plato , abends 8 llhr , sprechen
über das Thema: „Das Neueste aus der Sittlichkeitsbewegung'.
Frl . Schirmachcr hat im Aufträge der Internationalen Fö¬
deration in Genf eine Reise durch Oestereich, Ungarn und Ser-
bien gemacht und wird über ihre Beobachtungen und Erfahr¬
ungen. die sie dort auf dem Gebiete der Sittlichkeitsbewegung
gemacht hat, berichten. Es wird von großem Interesse und sehr
lehrreich sein für alle, welche dieser ernsten Frage Aufmerk-
samkest schenken, diesen Bericht zu hören. Frl . Schirmachcr ist
eine sehr gewandte und gute Rednerin, schon seit vielen Jahren
eine der tätigsten Mitarbeiterinnen in der Bewegung und es
ist zu hoffen, daß sie eine zahlreiche Zuhörerschaft finden wird.
Gleichzeitig werden am Saalcingang von einem Arzt verfaßte
Broschüren abgegeben, die den in's Leben tretenden inngen
Männern der besseren Stände die Gefahren schildern, die ihnen
der Alkohol und ein leichtsinniger Lebenswandel bereiten.

_ Der teure Transport . Ein urgelungenes Stückchen
ereignete sich dieser Tage in einem Städtchen in der Nähe
von Mainz . Ein Winzerverein hielt seine alljährliche Ge-
neralvcrsammlnirg ab und hatte zu diesem Zweck eine Kom¬
mission von drei Herren zur Prüfung der Jahresrechnung
bestellt. Die Herren walteten ihres Amtes mit peinlichster
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Gewissenhaftigkeit. Auf der ersten Seite ber vom Winzer¬
rechner aufgestellten Jahresbilanz figurierte als letzter Po- /
sten die Suinme von 50 Jl  für Archen der Fässer. Die Ge¬
samtsumme der auf dieser Seite verzeichneten Posten aber
betrug 600 Jl  und wurde auf der zweiten Seite hinter dem
Vermerk, per Transport neu gebucht. Einem der Herren
Revisoren, ber mit dem neuen Rechnerstil wenig vertraut zu
sein scheint, erregte das Wort „Transport " schwere Bedenken,
und glücklich, etwas gefunden zu haben, replizierte crLuf der
Generalversammlung , daß wohl alles sonst in bester Ord-
nung sei, nur könne er nicht begreifen, wie man für den
Transport d'er geaichten Fässer allein 600 Jl  ausgeben könne.
Darob homerisches Gelächter und Aufklärung . Unser Revi¬
sor aber schwor, nie mehr ein solches Amt anzunehmen.

* Wissenschaftliche Ballonfahrten in Frankfurt
a. M . Der vom Frankfurter Physikalischen Verein in Augs¬
burg bestellte 1400 Kubikmeter fassende Ballon wirb in näch¬
ster Zeit hier eintrcffen , und es ist wahrscheinlich, daß noch
Ende Januar , sicher aber zu anfang Februar wieder eine Bal-
lonfahrt , diesmal von Frankfurt aus , unternommen wird.
Führer des Ballons wird wieder Dr .Kurt Wegener, der Me.
teorologc des Frankfurter Physikalischen Vereins , sein. In.
teressant ist der wissenschaftliche Bericht, den der genannte
Herr über die erste' Ballonfahrt verfaßt hat, die bekanntlich
am 30. Dezember von Offenbach aus stattgefunden hat . Die.
Abfahrt erfolgte danach 9.46 Uhr vorm, mit 16 Sack Bal¬
last. , Zwischen dem Erdboden^und 550 Meter Höhe lag eine
anfangs fast ruhende Luftschicht, die sich allmählich nach
Osten wandte. Eine geschlossene Wolkendecke war zwischen
200 und 550 Meter . Wo dieses Wolkenmeer über bergiges
Gelände floß, bildete sich eine mächtige Brandung . Zwischen
600 und 610 Meter lag eine mit Dunst erfüllte feuchte
Schicht, die keine nennenswerte Bewegung zeigte. Aero-
nautisch bemerkenswert ist bei der Fahrt , daß von 5—12|
Uhr kein Ballast verbraucht wurde. Die Landung erfolgte
bei Kulmbach, es waren noch drei Sack Ballast übrig ge¬
blieben.

* Ein neues Wöchnerinncn-Asyl. Unter Bezugnahme auf den
Aufruf des Wöchnerinnen-Asyls sind wir in der Lage mitzu-
teilen, daß der Vorstand der Anstalt in seiner letzten Sitzung
beschlossen hat, das Haus Schöne Aussicht Nr . 18 zu kaufen,
nachdem die Stadt 30 000 A zur Disposition gestellt hat, und
nachdem das betreffende Haus zuvor von einem unserer bewähr¬
testen Architekten auf die Güte des Baues und auf den Preis¬
wert begutachtet worden war. — Die Uebergabe des Hauses
findet am 15. Augustd. I . statt und soll dann, nachdem die noch
nötigen hygienischen Einrichtungen und Verbesserungen getrof¬
fen sein werden, die Eröffnung der neuen Anstalt stattfindcn:
bis dahin verbleibt das Asyl im Roten Kreuz. — Wünschen wir
der Anstalt, daß viele wohltätige .Hände sich nun öffnen, um die
nötigen Kosten zu decken: wir bemerken noch, daß auch die
Deutsche Bank, Wilhelmstraße, Gaben entgcgcnzunehmen be¬
reit ist.

* lieble Erfahrungen eines Armenpflegers.
Ein Frankfurter Armenpflcger hat in seinem Bezirk seit
längerer Zeit ein Ehepaar wohnen, das von der Swdt unter¬
stützt wird , trotzdem es einen erwachsenen, arbeitsfähigen
Sohn hat . Eines Tages machte der Mann dem Armenvfle-
ger den Vorschlag, er solle doch seinem Sobn zu einem kleinen
Handel verhelfen. Er könne dann seine Eltern unterstützen
und diese hätten nicht mehr nötig , die städtische Hilfe in An¬
spruch zu nehmen. Der Armenpfleger wollte zunächst von
der Sache nichts wissen, ließ sich aber dann doch zu einer Un¬
terredung mft dem Sohne herbei, der ihn bat , ihm zu einem
Hausierhandel in Zigarren zu verhelfen. Der Armenpfleger
kaufte für 150 Jl  Zigarren verschiedener Sorten , besorgte
den nötigen Gewerbeschein und steckte den jungen Mann in
einen anständigen Anzug. So zog er auf die Reise in btj,
Umgegend Frankfurts . Nach einer Woche kam das alte Ehe¬
paar weinend und jainmernd zu dem Armenpfleger. Der
Sahn war in total verlumptem Zustande nach Hause zurück¬
gekehrt. Er hatte die Zigarren verkauft, statt jedoch andere
zu erwerben und wieder weiter zu verkaufen, brachte er den
Erlös in leichtsinniger Gesellschaft durch. Schließlich versetzte
er auch den neuen Anzug und kehrte dann wieder zu den
armen , alten Eltern zurück. Diese müssen natürlich weiter
die städtische Hilfe in Anspruch nehmen. Ter Armenpfleger
ist aber um eine traurige Erfahrung reicher.

* Der Wiesbadener Schützcnvereni (E. V.) hatte zum
14. d. M. nach dem Wintergarten des „Rheinhotels " eine
außerordentliche Generalversammlung  be¬
rufen , für welche als alleiniger Punkt der Tagesordnung
„Ankauf von Grundstücken" angekiindigt war . Die Wichtig'
feit der Verhandlung vercmlaßte einen starken Besuch der Ge°
neralvewammlung , in welcher der 1. Schützenmeister,. Herr
Christian Kalkbrenner,  ein erschöpfendes Referat über
die einzelnen • Entwickclungsstadien der vielbesprochenen
Platzfragc erstattete . Der Verein sei durch Kündigung sei¬
ner jetzigen, auf städtischem Terrain erbauten Schießstände
durch den Magistrat in eine schwierige Lage gebracht worden.
Man habe sich seit Jahren bemüht, das Einverständnis der
städtischen Behörden für die verschiedensten Plätze zu erhal¬
ten, jedoch sei der Verein durch den schleppenden@an ß.
Verhandlungen derart hingehalten worden, daß angesichts
der Platzkündigung zum 1. April 1907 der betätigte Ankauf
von Grundstücken iry Rabengrund absolut einer Zwangslage
entspringt . Das ang-ekaufte Terrain , die Wiesen „Gehen
im Rabengrund , lägen in der Gemarkung Sonnenberg und
man habe — nach analogen Entscheidungen der Kgl. Ober»
Verwaltung, durchaus keinen Zweifel, daß dem Verein alle
bedürftigen Konzessionen nicht vorenthalten werden könnten.
Bereits vor zwei Jahren habe man den Ankauf des Terrains
ins Auge gefaßt. Der Verein — der sich aus 400 Wiesbade¬
ner Bürgern zusammensetzt— habe damals aber aus den
Gründen , die jetzt so bilderreich in allerlei „Eingesandts
hervorträten , den Ankauf nicht vollzogen und sich geduldig
dem Wohlwollen der Stadt anvertraut . Man hoffe nuw
heute noch — ehe es zu spät — auf eine Verständigung, I'
denfalls würde es bei den Schützen an gutem Willen
nicht fehlen. — Die Anträge des Vorstandes betr. Sanktt
niernng des Ankaufs, Genehmigung der bereits erfolg
Auszahlung des Kaufpreises , sowie die sofortige Einreuhu g
der Konzcssionsgesuchewurden einstimmig genehmigt u
dem Vorstand außerdem weitere Vollmaclsten erteilt.
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~ ** Personalien. Dem Leiter unseres städtischen Feuer- und
Sanitätswesens, Herrn Branddirektor Stahl,  wurde von
Drof. Esmarch die Esmarchmedaille  nebst 'Diplom für >
s-ine großen Verdienste um das Samariterwesen der Stadt
Wiesbaden verliehen. — (Wir gratulieren Herrn Branddirektor
Stahl zu dieser verdienten Auszeichnung. Red.)

* Der Bierstadtcr Exerzierplatz. Der Kreisausschuß ge¬
nehmigte den Pachtvertrag zwischen der Gemeinde Bierstadt
imd der Militärverwaltung wegen Benutzung des Geländes im
Distrikt „Bingert" zwecks militärischer Uebungen.

* Ungetreuer Postschaffner. Aus der Mainzer Strafkammer
vird uns berichtet: Der 33jährige Postschaffner Hch. Gem-
yier aus Braubach, in Mainz wohnhaft, hatte am 13. Dezem¬
ber einer Witwe einen Wertbrief abzuliefern, denselben aber
geöffnet und daraus 50 Mark gestohlen. Das Geld hatte der
ungetreue Beamte in seinen Stiefel versteckt. Da die Witwe
sofort reklamierte, kam die Sache heraus und Gemmer wurde
verhaftet. Er gestand weiter zu, in der letzten Zeit häufig
Briefe geöffnet zu haben, er fand aber in einigen nur wenige
Briefmarken und in einem Briefe eine Photographie, die er
ebenfalls unterschlug. Er will, da seine erste-Frau und 2 Kin¬
der ihm gestorben, in Not und Schulden geraten sein, die er mit
seinem Monatsgehalt von 110A nicht decken habe, können. Er
wurde zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Ethik im Wahlkampf. Ueber dieses Thema spricht heute
abend9 Uhr im Kaisersaal Herr Professor Dr. S t a u di n ger.
Es schließt sich eine Diskussion an. Der Eintritt zu dieser Ver¬
sammlung steht Männern und Frauen frei.

* Beerdigung. Heute vormittag halb 12 Uhr wurde Oberst
a. D. Lessi n g vom Sterbehause, Nicolasstraße, aus nach dem
neuen Friedhof zur letzten Ruhe bestattet. Eine stattliche An¬
zahl aktiver und inaktiver Offiziere gab dem verdientere Ka¬
meraden das letzte Geleite. Das Musikkorps des 2. Nass. Jnf .-
Regts. Nr. 88, unter Musikdirigent Schling, spielte auf dem
Wege zum Friedhofe Trauerweisen. ,

* Kgl. Schauspiele. Wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn
Kammersängers Müller wird statt der für heute Donnerstag
abend angesetzten Oper „Don Juan" im AbonnementD „Der
Waffenschmied" gegeben.

* Nesidenztheater. Frl. Alice Harden  vom Residenz-
iheater tritt am Samstag zum erstenmal in „Bonivard" auf.

* Straßensperrungen. Die Moritz st raße  zwischen
Goethestraße und Kaiser-Friedrich-Ring, die Adol f s a l l ee
zwischen Goethestraße und Rondel und die Kl. Schwalbacher-
straße sind auf einige Zeitffür den Fuhrwerksverkehr polizeilich
gesperrt. ,,

Zur ReicftsfagswaM.
(Unter dieser Rubrik werden Einsendungen aller  Parteien
ohne Verantwortlichkeit der Redaktion, welche wie stets eine
streng unparteiische  Stellung einnimmt, ausgenommen.

Red. d. „W. G.-A.")
Trotzdem im ganzen Untertaunuskreisdie Wahlagitation

ocr verschiedenen Parteien munter vorwärts schreitet, ist es in
den zum2. Wahlkreis gehörenden Orten Eschenhahn, Ober- und
Niederauroff, wahrscheinlich weil etwas abgelegen, ziemlich ru¬
hig. Bis jetzt sind ja einige Flugblätter der Nationalliberalen
und Freisinnigen dorthin gelangt. Doch wird der allgemeine
Wunsch laut einmal den Kandidaten der Liberalen, Herrn In-
stizrat Dr. Alberti-Wiesbaden zu hören, da demselben zweifel-
los eine Menge Stimmen zufallen. R. (Idstein.)

Reuer Roman.
3n morgiger klammer beginnen«Ir mit dem llbdruck

des hoctiinteieilanten Romans

herzlos
von 5 . eh . von Seil

Redaktion des
„Wiesbadener GeneraUHnzeiger“,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstands-Registern
der Stadt Wiesbaden vom 17. Januar 1907.

Geboren:  Am 1-1. Januar dem Postassistenten Karl
ppel s. T., Anita. — Am 15. Januar dem Kaufmann Gu-
w Seidel e. S ., Gustav Erich. — Am.13. Januak> tzem
uhrknecht Rudolf Schwabe. S ., Hans Rudolf. — Am 24.
Otmar dem Maschinenheizer Philipp Weis e. T., Anna,
m 11. Januar dem Magistrats-Bureau-Assistenten Hugo
vcher e. T., Anna Luise Elly. — Am 15. Januar dem
nreaugehilfen Theodor Krfegcr e. T., Charlotte Eltsa-
sth Karoline. — Am 13. Januar deni Bademeister Anton
whmanne. S ., Andreas Karl. — Am 15, Januar dem
ralergehilfen Georg Bausche. S ., Heinrich Georg Chrtstr-
tt. — Am 14. Januar dem Monteur Otto Hechingere. S .,
)tto Heinrich. — Am 13. Januar dem Kaufmann Willy
echnowe. T., Margot Anna Käthe.

Aufgeboten:  Schnei'dergeselle Rudolf Krüger hier
nt Selma Meyer in Niederdreisbach. — Fabrikarbeiter
iohann Louis Albert Heinze in Biebrich mit der Witwe
uife Therese Anna Barran geb. Stannius hier. — Bäcker-
ehilfe August Feser hier mit Christine Lutz hier. — Kon-
wlleur Kuno Entz hier mit Gertrud Müller hier. — Fabrrk-
rbeiter Josef Weber in Biebrich mit Elise Wilheliuine
klein hier. — Regierungshauswärter Ernst Hellmich hier
tit Margarete Freimuts, hier. .

Gestorben:  15 . Januar Restaurateur Hernrrch
lhristmann, 43 I . — 15. Januar Anna, T. des Lackiererge-
ilfen Aloys Trodt, 4M . - 16. Janitar Fuhrmann Ernst
Valentin Dorsch, 27 I . — 16. Januar Sophie geb. Lrebau,
chefrau des Restaurateurs Arthur Roesch, 51 I . "16.
sanuar Christiane geb. Philippi, Witwe des Buchhalters
kwald Dicke, 71 I . .

Königliches Standesamt.

® 4ä
Letzte Telegramms

Zusammentritt des neuen Reichstags.
Berlin , 17. Januar . Als Termin für den Zusammen-

tritt des neuen Reichstages werden der 14. und 19. Februar
genannt. Endgültige Beschlüsse können erst nach den Wah¬
len gefaßt werden.

Herr Erzberger schwer beleidigt.
Berlin, 17. Januar. Herr Erzberger hat angeblich auf

Wunsch vieler Wähler im Kreise Hamm-Soest gegen Profes¬
sor Berndt wegen Aeußerungen, die derselbe in einer na-
tionalliberalen Wählerversammlung in Hamm über Erz-
berger machte, die Beleidigungsklage angestrengt. (Der
Professor hatte ein Schimpfwort gegen Erzberger in koloni¬
aler Beziehung gebraucht.)

Zum Erdbeben ans Jamaica.
(Siehe auch „Aus aller Welt".)

London, 17. Januar. Der König und die Königin
sandten ein in herzlichen Worten gehaltenes Beileidstele¬
gramm an die Behörden von Kingston  wegen des
Erdbebens. — Das große Hotel,  in welchem 90 engli¬
sche Vergnügungsreisende abgestiegen waren, ist bei dem
Erdbeben unverletzt geblieben. Unter den Toten befinden
sich zahlreiche vornehme Persönlichkeiten  der
Stadt . Der Vorsitzende der Preßasfociation, Schow, befin¬
det sich zur Zeit in Kingston und hat eine Schilderung des
Unglücks übermittelt. Die Zahl der Toten soll sich auf
min bestens 500  belaufen. Weiter meldet war, daß sei¬
tens zahlreicher Neger eine Plünderung begonnen hat und
nantentlich die Rum-Depots beraubt würden. In Newyork
wird man mehrere Schiffe mit Lebensmitteln schleunigst
nach Jamaika absenden.

Weiter wird uns depeschiert:
Newyork,  17. Jan . Nach Meldungen aus St . Thomas

soll die Zahl der Toten bei dem Erdbeben von Kingston 1000,
die Zahl der Obdachlosen 90 000 und der Schaden 10 Millionen
Dollars betragen.

Raisuli verhandelt.
Tanger, 17. Januar. Wie berichtet wird, fungiert ein

von Raisuli gefangener Europäer als Vermittler zwischen
Raisuli und dem Kriegsminister, um milde Bedingzrngen
für eine eventuelle Uebergabe zu erzielen.

Maufpicfe
Freitag, den 18. Januar 1907

£5. Vorstellung. 19. Vorstellung. Monn ment A.

Romeo und Julia.
Trauerspiel in 5 Allen von Shakespeare, übersetzt von Schlegel

Regie: Herr Köchy.
Eskalus, Prinz von Berona Herr Leffler
Graf Pari«, Verwandter deS Prinzen Herr Malcher
Monrague, > H-rr Andriano
Capulet, } Parttthaupter Herr Kober
Gräfin Capulct Frl . Santen
Julia , ihre Tochter Frl Reffe!
Die Amme Julias Fr !. Ulrich
Romeo, Manragues Sohn H-rr ZZeinig
Mercutio, Verwandter des Prinzen Herr Schwab
Bcnvolio. Montagucs Neffe Herr Strirbeck
Tybalt. Neffe der Gräfin Capulet Herr Tauber.
Bruder Lorenzo Herr Zollin.
Ein Apotheker Herr Edert.
Balthasar, Romeo's Diener Frl . Cbe»,
Abraham, Montague's Diener Herr Spieß.
Simion, ^ H-rr Rohriyann.
Gregorio, < Diener des Capulet Herr Berg,
Peier, ) H-rr Stcffter.
Ein Page des Paris Frau Doppelbauer.

Edle und Bürger von Verona. Masken. Wachen.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche.Preise. Ende nach 1v Uhr. s

Nen-Magcn, 17. Jan . Der Aufseher des hiesigen Kanton-
gcfängnisses Müller wurde gestern morgen mit durchschnittenem
Halse in seinem Bette aufgefunden. Einzelheiten fehleai noch.

Brüssel, 17. Jan . Gestern mittag wurde aus dem Platze
vor dem Justizpalast in Lüttich der Advokat Nols von dem Kauf¬
mann Brandeburger, einem früheren Feldwebel, durch einen
Schuß in den Kopf meuchlings getötet. Nols war 30 Jahre alt,
seit zwei Jahren verheiratet und sehr beliebt. Er war von
den Gläubigern Brandeburgers beauftragt worden, dessen Kon¬
kurs einzuleiten.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Earl Röstcl.

beide in Wiesbaden.

5prscklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum fcece»

über keine Verantwortung.
Sind Straßenkehrer keine Menschen?

Gehören die städtischen Straßenkehrer nicht zu den Men¬
schen? Denn Herr Stadtverordneter Eul hat nach dem orts-
übltchen Tagelohn die Leute hinten hingesetzt. Während die an-
deren 4JL Tagelohn bekommen, sollen die Straßenkehrer nur
3A  haben; demnach sind dies minderwertigere Menschen bei
Herrn Eul. Und dann will Herr. Stadtverordneter Eul noch
für die Arbeiter sorgen. X.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Flug¬
blatt der Freisinnigen Volkspartei bei.

Für Milchspeisen, Kuchen, Puddings (Früchte und
Konipots) verwendet man stets

3367

Br . Oelber
Vanillin -Zucker.

[00000000 Elck.vr .Oelk-r 'sBackpulv-r sind ocrfauft

Bedeutend ausgiebiger
und deshalb

bedeutend billiger
als China - Tee.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. F-rnsprech-Anschluz 11.
Freitag , den 18 . Januar »So?

Dutzcndkarten gültig. Fünfzigerkarten fliHt>
Ter Abt von St . Bernhard

(2. Tli! der Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.

- ' Kl Heinrich Miltner-Schönau
Der Prior Gerhard Lascha
P Krido in, Senior '«eorg Rücker
P . Meinrad, Knl. Sekretär . Rudolf Bariak
P Simon, Ttiftsprovffor Reinhold Hage»
P Servaz Arthur Rtzode
P . Benedikt, Pfarrer " , 8 -iedrich Degen--.
P Lukas HanS Wilhelmy
Ho rar von Be g ' ✓ Theo Dachauer
Dödlcr. Drechsler . A Max Ludwig
Marie, sein- Frau Clara Krause
Dr Ferdinand DSblec- . Heinz Hetebrügg,
Frau Rand, des Abtes Schweller Sofie Schenk

_ ©rrtruD, ihre Tochter Ell?
Leidlich Klosterschaffer ■*■9*°
Liese, seine Tochter ; Margor Drschoff'
Lorenz, ein alter Knecht Mar Mcküch
Joses, Dien r , Franz Qneiß

Mönche — Bolk.
Ti«Handlung spielt in der Gegenwart im C-stercieuserkloster Se. Bernha d
und zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des Abtes, der 2. un Krenz-
gang des Klosters, der 3. mi Maierhofe und der 4. im Kapiteksaale.

Der 5. Akt spielt drei Tage später als der 4.
Kaffeniistnuno6 Nbr Amanq 7 Ufa Ende 9.30 Uhr.

“ Mprogramin
zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers und Königs am Sonntag , de»

27 . Januar 1907.

Verkauf, Teestube und llauptniedcrlage:
3 Web erfasse &• 4269

Samstag , den 28 Januar 1907:
Vormittags 11.15 Uhr Festaktus des Humanistischen

GyninasiumS.
Vormittags9.30 Uhr:  Festaktus des Realghmnasius

10 „ „ „ Reformgymnasiums.
9.30 „ .. der Oberrealschule am

Zietenring. '
Vormittags 9 .30 Uhr : Festaktus der Mädchenschule am

Schlvßplatz.
Vormittags9.30 Uhr: Festaktus der Volks- u. Mittelschulen.
Abends6 Uhr: Glockengeläute.

Sonntag , den 27 Januar 1907:
Vormittags 6.30 Uhr: Choral von der Plattform der

Marktkirchc.
Vormittags7.30 Uhr:  Glockengeläute.
Vormittags9.30 Uhr:  Gemeinschaftlicher Gottesdienst der

Militär- und ZiPlgemeinde in der Marktkirchc.
Vormittags8 Uhr: Militärgottesdienst in der Bonifatius-

kirchc,'
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst in der altkatholischen Kirche.
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst in der Synagoge am

Michclsberg.
Vormittags8.15 Uhr: Gottesdienst in der Synagoge rn der

Friedrichstraße. s
Nachmittags2 Uhr: Festessen im Knrhause.
Abends7 Uhr: Festvorstcllung im Königlichen Theater.

Für die Teilnahme am Festessen sind Tischkarten zum
Preise voll 5 Mark erhältlich:

1. bei Herrn Kurhaus-Restaurateur, Hoflieferant Ruthe,'
-2 . bei den Herren Hoflieferanten Engel, Taunusstr. 12/14

und Wilhelmstraßc2 ; i
3. bei Herrn Hoflieferanten Hees, Gr. Burgstr. 16,'
4. an der Kasse deS Kurhauses,'
5. im Wiesbadener Klub-Lokal (Hotel Metropole) ,'
6. im Rathaus bei dem Botenmeister;
7. int Zivilkasino, Friedrichstraße 22 ;
8. im Polizeidicnstgchäude, Zimmer 30.

Diejenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel
belegt werden, wird besondere Mitteilung zugehen. Weitere
Plätze werden seitens des Komitees nicht belegt und wird
den Festtcilnchmern ergebenst anhcimgestellt, für das Belegen
der Plätze selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden, den 14. Januar 1907.
Im Aufträge des Komitees:

v. Schenck.
8037 Polizei - Präsident.
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| Nachtrag. 11 DeuEe uiiö morgen großer Ijsch-KerKauf
? _ ®_ I M A

H ohn aasen etc.

sucht zum 1. April eine

8-
in möglichst günstiger Lage.

Offerten unter B . St. an die
Cxped. d. Bl.

von 8 Zimmern und Zubehör zu
vermieten 8174
_ Lanqaaffr 15a, 3.
HHhorkstraße8 4-Zimmcr-Wobn.

mit allem Zubeh. a. 1. April
zu vermieten. 600 Mk. Näheres
Part. 8104
^HAHeingauerstraste4 4-Zimimr-

Wohnung mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. 8105

Bdb. Part.
HSJ-ettelbecffir. 7, Sie Iorkstrqße,

sch. 2- u. 3 Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubeh. für Mk. 400—440,
bezw. 500—540 zu verm. Näh.
dorr im Laden. 6415
Hstterderüraße3, pari, Zwei¬
es »? zimmerwohnungmit Zu¬
behör zu verni. 7457
^ahnstr . 20. 2-Zimmcr>Woh».
>1 (Mansarde) per 1, April zu
verm. Näh, pari.  8098

3 uvermieten2Wohnungen,je3 Zimmeru. Küche, i. 1. St .,
u. 1 Mansard-Wohnung, 3 Zim.
und Sküche per fof. od. 1. April
Bierstadt, Ralhausstr. 32. 8112

ellerstraße3 2 ich. Wohnungen,
, » 2 Z. u. Küche, 2. St., auf
1. April zu verm. Anziff. II bis
12 u. 3—4 Uhr. Näh, p. 8110
«s ^ euvau Gebr. Bögler, Hall.

garterstr. 3 , Vdh., schöne 3-
Zimmerwohn., der Neuz. entspr.
eingerichtet, preisw. zu vermieten
Näh. Vdh. Part._ 8114
L^ irschgraben 16 3 Zim , Sfüdje

u. Keller. Preis 360 Mk.
Näh, part. r. _ 8143
ÄJ meinem Neubau Blücher-
V ? straffe 40 sind schöne3-Zim.-
u< 2-Zimmcrwohnungenu. Zub.
auf sofort oder später preiswert zu
vermie.en. Näh. Blücherstr. 25,
im Konter oder 8139

Rheinstraße88, I.
elluiunostrage 27 2 hcizd. Mani.

zu vermieten_ 8167
wei-Zimmer Wohnung u0 Mt.
pro'Monat zu verm.

^ietz êrgaffe 18^
DS Heinstraße 88 ist eine Wohn.
"I  von 2 Zimmern u. Küche
gegen Monaksstellezu verq. 81400 teingaffe 11 ist eine schöne

Fronlspitzwohn. (1 Zimmer
und Küche) per 1. April zu verm.
Näh. Part. 8151
| Zimmer, Küche und Zubehör

(Hth.) auf g eich oder später
zu vermieten 8137
_ Sedansiraffe 5.
Nsttalramstr. 27, 1 Zim. u. Küche

per. sofort oder1 April zu
vermieten. Näheres
8101 Walramstraste 27, 1 l.
Lsjudwigüraße 10, 2 leere Mans.
*** per sofort zu verm. Näheres
Dorkstraße 19. im Laden. 8100
Wohnstraße 20 2 leere Zimmer,

i . u. 2. Etage, per sofort zu
m--k. 3099

\ > - - - — „
verm. Näh Part.
Ljudwigstraßc 10 eine heizbare
*«■' Mansarde per«sofort zu ver¬
mieten. 8101

Eins, möbl 3im.
mit 2 Betten zu verm. 6126

Steingaffe 18. 1
tt ^ ädenitr. 16, I. r., schön möbl.

Zimmer an bess. Herren zu
vermieten.  _ 8107

Zimmer zu vermieten
Sedanstraße6, 3. Stock.

Monatlich1
arlstr. 37, eieg. möbl. Wohn»

^ ' und Schlafzun. (auch geteilt)
zu verm Näh. 2. Et. , l, 2184
FLin schön mövl. Zim. mit g.
^2- Pension f. 50 illi monatl. a.
gleich oder später zu vertu. See-
robenstr. 2, 3. Et. 8152

r. tHlia
sind, j. Mann sch. Logis. 8141
«aden , Wellritzstr. 16, ca. 85

Q.-Mtr., ganz ob. geteilt, mit
Wohn, per 1. April zu verm.
Näh. Hth. 8183

in

Frickels
ItleploB 778.

Kschhalle
16 Gvabenstrntzc 16 . frltfin 778.

Frisch vom Fang empfehle:

schell - > i" §k>tk> 20 m.  5 W. 95 Mg.

«iu I ^̂ rgrötzkeM . 95 pfg.
omfv I Iltchmßk illi. Aigklslhtllsis.it 40 - 50 Mg.

fj. © abllau 25 —3» Pfg . im Ausschnitt 35 - 50 , i «. Cfifeeöoifd ) 30 ,
tzvcehecht ohne Kopf und Gräten 00 , lebcndfr . Hechte 00 , Karpfen *40
3on>ct 70, frische grüne Heringe Pfd . 3V , 5 Pfd . 90,'
barsche 60 , Bresam 50 , Rheinbackfische 30 , Scholle » 40 —50 , Merlans
40 , Backfische ohne Gräten 35 , ff , rvtfl . Salm LM Aus-

!eb Hechte, Karpfen , Schleie re. billigst.
Echte fiiste Bratbücklinge St . 7 Pf ., Dtrd. 80  Pf ., feinste Omee-

!ML - NG - e Kiste M l. 3 o . Frisch! Seemuschel»
hinten ! Röderstraße3 1 großer

Laden, zwei Zimmer, Küche,
Mansarde und 3 Keller, aus
1. April 1907 billig zu vermieten.
Näh, bei Jhmig. 8103
O ^ üdesheimerstr. 9, Laden mit

Heiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spezereigesch.. zum
1- April oill. zu verni. Näheres
2. St . rechts. 8106

Biebricha. Rh..
Haltestelle der Straßenbahn, ist
ein schöner Laden mit gr. Wohn,
Ladeneinrichtung vorhaud.n. ge»
eigliel auch als AvSschnittgeschäsl,
da in der ganze Straße keine
Metzgerei vorhanden ist, sof. bill.
zu vm. Näh. Nbeinstr 22. 8115
H ^ eubaû Gebr. Bögler, Hall-**  garterstr. 3, ist ein jchöne,
große Werkstätte, sowie Stallung
und Keller, für Flaschenbierhändler
geeignet, preisw. zu verm. Näh.
Vdh., part. . 8145
^ellmundstr . 27. Stallung mit

Zubeb, zu verm 8168
in - und Verkäufe

^Laffenschraiik u.
El zu kaufen gef.
Aug. u. Preis u.
die Exp:d. d. Bl.

1 Pianino sof.
Off mit gen.

H. I . 8170 an
8170

Eint. WM m.Snir.
zu verk. Miillcriir.  2 . 1 r. 8109

in gut erhaltenes Soia zu
^ verkaufen. Näh. Eliviller-

straße9. Frontsp. 8131
E

Haus.
Gast- u. Schankwirtschaft, flottg.,

Kurlage, preisw. zu verlausen.
8153 Emil Berger,

Grabenstraße 24. 2.

I
6 u. 8 jähr., prima ein- u. zwei-
spännig gefahren, zugsest, flotte
Gänger, sind billig zu verk. 8150

Peter  Sulzbach, Lochstätke 8.
Hssscu- eleklriiche und Gaslüster,

Bücher-, Kleider- n. Küchen¬
schränke, So -as, Oltvtnane, Sessel,
Schreilö- u. Waschkommoden, Tische.
Stühle, Spiegel, Belten, Teppiche
billig zu verkaufen 8 -69

UdolisallEE 6,1 . aart.
Langer Herren-Winterpaleiot, ge-
^ füttert, f. 7 Mk, Abendmaiitel,
grün, mit S . gefüttert u. Tibet¬
pelzkragen für große Dame trauer-
halber zu verk. Loden-Jagdanzug,
rein Nickel Kocht., wenig geor.
N Dotzbeimerstr. 110,2 . r. 8121

St. Seifert, flotte Sänger, sind
noch zu badenb. 8156
~ Giimpel, Dorkstraße 14, H. 3.
vLinderwagen ec. billig zu Der»
5 * kaufen. Näheres Markt¬
platz5, 4. 3—5 Ubr. 8147

Z wei eieg. MaS cn-Anzügr bill.
zu verleihen 8161

Bismarck-Nina 19, 3.
/L! ut erhalt. 2 räd. Drückkarren
*2^ mit Federnu. Hemme weg.
Umz. bill. zu verk. 8171

NöderNraß- 25, Hth. I. l.
^ ^ oppelspänner-Äaz . m. Leitern,^  S -chneppkarren. fast neu. mir
Einsp.-Geschiir zu jedem annehm¬
baren Preis zu verk 8132
Dotzheim. Schier icinerstr. 3. Stb.

Verschiedenes

Gestohlen
wurde am 16. Januar, morgeus
1~  Vs8 Ubr, ein etiertter Belon-
iiampfer. Vor Anlautw. gewarnt.
8134 Ludwigstraße20.
ilLLebild.. ktndcrl. Witwe, 33 I,

sehr sympatische, ansehnliche
Erscheinung, schönes, eigenes Heim,
sucht mit nettem, gebiid., ver¬
mögenden Herrn, über 38 Jahre,
zwecks spät. Heirat in Briefwechsel
zu treten.

Offertenu. M. G. 8135 an d.
Exped. d. Bi. 8135

Garantiert rein, 30/206
Pid. 90 Pfq. , 5 Psd. Mk. 4.25.E.SU.GraUr.3.

u. Hauilcidcn alte Fälle, deh.
mit bestem Erfolge. Kein Queck¬
silber. Diskr. Lehandl. 8045

Verlreter der Naturheilkunde,

Kaisar-EMiHig4.
10—12 u. 4- 6 Uhr.

Grosse
Geld-Lotterie

(Unt, Staatsgarantie . In g
ganz Deutsch !, erlaubt .)
Zieh , am l . Febr . 07.

Hauptgewinne:300000
25000
10000
2000

a.  s . w. ii. s , w.
B Nur bare Geldgewinne , ß

Vi v» lu
Mk . 10 . - 2 .50
Bestellungen geschehen am
besten durch Postanweis4
ung (auch unt Nachnahme)

u. sind zu richten an

Arthur Heiller.
Bank- u. Lottertegesehäft,
Braanschn eis Nr.882

NB. Ausführl . Prospekte
werden jeder Sendung bei¬
gelegt, auf Wunsch auch
vorher versandt . 20/133

Vlf/tbieic Herren, und Dumen-
Prejz-MaSken Anzüge zu

verleihen 8138
Sedanstraße 5.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18. Januar 1907, mittags

12 Uhr, versteigere ich im BerstcigeruNgslokale Blcich-
strahc 5 hier:

1 Schreibtisch, 1 Warenschrank, l Pfeiler¬
spiegel, 1 zweitür. Kleiderschrank, 1 Mäh¬
maschine

öffentlich meistbiclend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer,
8159 Gerichtsvollzieher.

Name
gc>.

geschützt. fflenihymin
fgegevi Menehhusteu

Name
8-s-

geschützt.

Flasche Mk . S.—
Punitz, den 3. 1. 06.

Es ist mir eine Freude. Ihnen mitieilen zu können, daß Jbr
neues Mittel Menthymin gegen Keuchhusten bei meinem Enlel
vorzüglich gewirkt hat. Nachdem mein Enkel 3 Flaschen Ihres
Menthymin verbraucht bat, war der Keuchhustenverschwunden.
Den gleichen Er o>g hatte ich mit diesem Mine! bei Kindern eines
Wirtes, dem ich das Mittel euipiohlen Halle erzielt. Diese- Attest,
können Sie zu jedem Zwecke benutzen.
3270 Apotheker« . M.
Bestandteil «: Extract Meuthae fluid, sacch. Extract Thymi

fluid sacch. Sirup Bals Tolutani
Fabrikant : Sicco G. m. b. H. Berlin W. 35

VW

Alkoholfreie yergohrene
w ©isa,©ii.  Sfeefe©

der Rheinischen Wcinkelterei Olebr . Wagner » Sonnenberg,
Telephon 3411. — Erhältlich in allen besseren Restaurationen,

Hotels und Delikatessen-Geschästen. 3180

Klub Edelweiß.
Kommenden Sonntag »den 20. Januar »von

4 Uhr an, in der närrisch dekorierten„Turnhalle"
Wellritzstr. 41 :

rille Mall
unter Mitwirkung vorzüglicher Humoristen.

Es lader freundlichst ein
8165 Das närrische Kom-mi-tee.
NB. Alles Nähere Hauptinserat in der Sonntagsnummer

Europäischer Hof.
Aal grün mit Kartoffeln. — Schlesisches Himmel¬
reich . — Tourne dos ä, la Rachel. — Poulet saute
ä la Marengo. — Thüringer Klösse mit Hammel¬

braten.
Vorzügliche Diners M. 2.50. — Kleine Diners M. 1.60
8146 im Abonnement Mk. 1.30.
AM " Gut gepflegte Biere. — Reine Weine. “ffJk

Bäder der Adlerquelle , 10 Karten Mk. 10.

Bekcinnfmcidiunci,
Freitag , den 18. Jannar er., mittags 12 Uhr.

werden im Berstcigcrungslokal, Kirchgasse 23 dahier:
1 Ladenschrank, 1 Ladentisch, 1 Rolle Bettuchleinen.
3 Rollen Bettzeug, Lüster, «Luspensionen, Zuglampen
Badewannen, Badeöfen, 1 Geldschrank, 2 antik,
Truhen, 1. kompl. Bett, 2 Sofas. 1 Chaiselongue
1 Sessel, 3 Schreibtische, 1 Registrierkasse, mehrer,
Kupons Herrenkleiderstoffe,^ 1 Federrolle, 3 Hand¬
karren, 1 Stanzmaschinc, 1 Blechschere re. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert
Wiesbaden, den 17. Januar . 1907.

8164

Fidelitas.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen, Kouplets (mit
Musik). Vorträge , Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich
1 Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pfg.
l >as Vergnüsuiigseck.

1 Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei -festlichen Ge-
lngenheiten , 1 Mk., 2. Bd. : Leitfaden für Dilettanten zu

öffentlichem Auftreten , 1 Mk.
Die Banclireduerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen . Preis 50 Pfg.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs» und Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger . 2891
8. Auflage Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Dresden u. Leipzig, C. A. Koch’s Verlag.
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Wohnung zu permiefhen.
do. mit Zimmerongabe.

IH6bLZimmerzupermieth.
Zimmer frei.

Zu per miefhen.
Zu verkaufen.
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18. Januar 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22 . Jahrgang

Ter

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
!j Uhr in unserer Er-

I pedition Mauritiusür . 8
angeschlagen. Bon ^ /. Ubr
Nachmittags an wird der
ArbeitSmarktkostenlos
in unserer Expedition ver-
aufolgt.

Stellengesuch.
Junger Mann . 27 Jahre alt.

der drei Hauptsprachen mächtig u.
2 I . b . Militär gedient , sucht auf
1. April Stelle als Portier in
Hetel 1. Ranges . Prima Zeugn.
u. Photographie stehen z. Verfüg,
öu wenden an K. I . postlagernd
Sostnar (Elf.) _3269Gärtner,
23 Jahre alt, in allen Zweigen
der Gärtnerei bewandert , sucht per
sofort od. später Stellung in einer
Herrschaft- oder Handelsgärtncrci.

©eff. Off. erb. Georg Stürze !,
Rüdesheim a. Rh., Weberstr. 4.
__ 3268
Wuchtiger , seiest Ansch.äger und
A 1 Schlosser sucht Sin eit. Näh.
Eeerobenslr. 27 , Hih.. 1. r 7163
junger Mann sucht 'Steiung

als Portier oder Magaziner.
Offerten u. S . 59 au die Ex >.

d Bl._ 6942
f &m tuchtiaer verheirateter Mann
12- sucht Beschäftigung a. HciuS-
bursche od. Tagiöhner für sofort.
Kaldstrcrße 43 , 3. Stock, b. Gast¬
wirt De . uSmunn . Auch brieflich
ein uienden. 7.3.6

26 I . alt, mit der Buchhaltung
und dem Lohnwesen vertraut , s.
feste Stellung . Ost. u . A. Z . 100
an die Exped. d. Bl . erb . 8162
7̂ ,, . ■*, »» suclit' ‘”5To:iatäficlte

1 Werdetfiiajze 33
Frontsp. ' 236

^ui >..es Mädchen nicht Adressen
V zu schreiben. Gefl. Off. unt.
k . M 7940 an die Exped. dieses
Blattes_ 7940

Mulein.
aus Thüringen , bewandert in all.
Zweigen des bürgerl. HauShaiteS,
sucht Stell , als Stütz ' der Han §-
sraü. Gefl Off. an Frl . E. Schulz,
Cleinach.S Mg .. Mar ' l 193  3271

20 Mark extra
dem, welcher ein durchaus tücht.
felbständ. Haushälterin Siele bei
einzelnem alt. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zcugn . u. Emp '.
doih. Bescheid Ansprüche. Off.
u.D. P. 92 and. Exp.d. tttt. 294.8

Iännlioire Personen.
1Schuhmacher,
iunact Arb., gef. 7744

Dotzheimerstr. 11, Sib 1. St.
Ittn Juiig'chniico gesucht 7375

_ Dotzbeiincruraßc 88.
süchtige, tUveri,
BBüidireiner und Glaser

S' sucht 8035
K. Blumer » . Sohn,

Dotzheimerstr. 55.

llkesseiteutcs sofort gesucht/
H. Heiter . -

4.»chdeckerei und Asphaltgeschäft,
11: 1 ffrantenstratze 29 8028•Tücht. Fuhrkneclit
Mcht 7976
Sgl Schmitt , D ' tzh' im-rstr. 112.

1 0 — 15 iüchligeErdarbeiter
L

Flucht 8093
^fUerstr . 17 od. Ludwigstr, 11.
•̂ um baldigen Eintritt netter
XI junger Mann als Kellner
Ärling gesucht. 3345

• » rieger. „Hotel Hohcnzollern",
| Et . Goarshausen a. Rh.

ĉ ür Baubureau zu Ostern ein
Lehrling mit g. Schuld , gef.

Baubur .. RiideSheimerstr 13. 7946

Lehrling
vom Lande IN. guter Schulbildung
für meine Kolonial « -Handlung
zu Ostern gef. Kost u. Wohnung
im Haufe. ■ 7535

Lonis Schüler,
_ Helliuundstr . 12.Lehrling
mit guter Schulbildung v. 1. April
1907 gesucht. 7698
Rossel& Cie. Nachf.,

Gustav Jstel.
_ Niedcrwaldstraste 9._
TohrlinO’ zur isriernung der
Livlll Illlg Zabnlechnik zu
Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
Friedrichstraße 3. 2._ 6833Lehrling
mit guten Schnlkcnntn per April
für mein Herd- und Ofengcschäft
gesucht. 8051

Karl Wald sch midt,
Dotzheimcrstraße 39,_

Lehrling mit guter Schutvilvung
^ suchen wir für unser kauf¬
männisches Bureau . Brühl >nd
Weinberg, Baumaterialien , Herder-
straßc 10._ 7879
Lehrling zur Erlernung d. Zahn-

technik zu Ostern gesucht.
Zahnarzt Funcke,

8163 \ Fr edrichstraße 3, 2 .

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im üathaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit Anden:
Friseure
Kaufmann
Küfer
Schwsser für Bau
Schneider
Schuhmacher
Schmiede-Lehrling
landwiitsch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Gärtner
Kau mann
Koch
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Monrenre
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülf:
Büreaudiencr
HcrrschaslZdienei
Hausdiener
EiitlasstcrerEuhrlnechtndivirtich. Arbeiter
Tagiöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Empfehle
Küchenchefs, Zimmer » und Saal-
kellner, spracht., Köche, Hotel- und
Hausdiener , Litt, Büfettier und
dcrgl, m. 8157
Bnrcan „Melrovol " , Schulg . 6, 1.
Hcruiann Großer . Stettenoermittl.

Weiblicile rer ^onen.

Iml  insl

MonatrmSdchen
g f. Dreiwcidenstr. 8, p. l. 8111

L
ob. alt . Mädchen v. 7—y,9 Uhr
u. 1—V,3 ges. Zn mild, vormitt.
Scharnhorststraße 48. p. l 8108

ehtmädcheu, fleißig u. brav , gl.
od. später q. Derg. ges. 7386

Bacumcher u. Co., Langgasse 12.

Tücht. Biensimädeh.
gesucht.

Näh . Emserstr.
8166

1. links.
ALin anst., odenil. Mädchen sür
>2 - Küchen- und Hauöarb . gegen
hohen Lohn sofort ges. Walram-
straße 20. 8136

(Lohn 30 Mk.) gesucht 8142
_ Spiegelgaffe 4.

Lehrmädchen
gesucht zur Er .ernung der frischen
Blumenbinderei gegen sofortige
Vergütung 8004
_ Taunusstrahe 7.
C^ unge Mädchen können Weiß»

zeugnähcn u. Zuschneiden
gründl . erlernen 2ol5

Schwalbacherstr 28. H. 1. l.

von 15—16 Jahren z. Erlernung
der Kolonialwarcnbranchc gegen
Lohn sofort gesucht 8055

_ Wellritzstraße 51.

(EliriMtdi.es Keim,
Herderstr . 31 , Part , l .»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder,
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u-
Allcinmädcheii 401

suche
stets Zimmer-, Allein- u. Küchen-
mädchen. Bureau „Metropol ",
Schulgasse 6, 1. Hermann Großer.
Stellenocrmittlcr . ' 8158

sucht 7977
Earl Schmidt , Baustelle,

_ Kleiststraße. .__
Ofticniatit . Bringe mein Lager

in Drainage -Nöbren bester
Sorte u. jeder Weile, sowie ge>
madlenen Ton . ff Modellierton,
in e >psehl! Eiinnerung . 8117

W P . Mayer , Töpfermeister.

Am Freitag, den 18. Januar, abends71!* Uhr, findet
im Gasthaus„Zum Löwen" eine freisinnige Wählerver¬
sammlung statt.

Zu derselben hat der Kandidat der freisinnigen Volkspartei

Zujtizrat
Dr . fllberfi - Wiesbaden

sein Erscheinen zugesagt.
Alle liberalen Wähler werden zur Versammlung ein¬

geladen; auch Angehörige anderer Parteien haben als
Gäste Zutritt. 8149

Freitag , de« 18. Januar , abends 8'/- Uhr, im Kaisersaal,
Dotzheimerstraße 15:

Es werden sprechen:
»r . Wlbel,

Vorsitzender der Kolonialgesellschaft, Abt. Wiesbaden.
Herr Schlettwein«

Führer der Abordnung der deutsch südwestafrikanischen Farmer an den Reichstag
Alle Wähler, welche sich über die deutschen Kolonien, besonders über

Deutsch-Südwest -Afrika informieren wollen, find freundlichst eingeladen.
8025 Der Vorstands

per soi aei. Saa gltsse 3:1. 8012
Ca»uüt . Ageinmädchen in kleine

Fvniilje gesucht 78lO
Hcrrngarten raße 16, 2.

tzst̂ rnves Dienstmädchen, welche-
kochen kann, in kl. HauSbalt

gesucht 6820
Schwalbacherstraße 30, 1, l.

tzl ^ ers. Büglerin sur wöchentlich
1—2 Tage gesucht. 7430

_ Scdanstr . 7. Htb p.TTlSiriir
gesucht 7325
_ Nauembalerstraße 18.
^»Mädchen und Frauen können

nachmittags das Weißzeuz-
nähen, AuSbessern u. Zuschneiden
erl. Helenennr 13. St ' 1.. >645

sür Küche n Hauvarocit gei. 8085
Lecrobeiistraße 30, 1.

»»»; onmSinädchen gesucht 8154
iw4 BiSmarckring 19, Part, r.

Empfehle
geh. Haushälterinnen , Stützen,
Zimmer -, Büscttfrl . u . dcrgl. m.
Bureau „Metropol ", Schulg. 6,1.
Hermann Großer , Stellenverinitt !.

8155

Bekanntmachung.
Freitag , dep 18 . Januar 1907 , mittags 12 Uhr,

wird im Haufe ' Kirchgaffe 23:
Ein Büfert , 1 kl. Tisch mit ColombuS, 2 elektr. Wandarme , 2
GaS-Wandarme , 1 Svarkocher, vcrsch. Vögel

öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden,  den 17 Januar 1907.

8120 Schweighöfer , H.-Gcrichtsv °llzieher.

Versteigerung.
Donnerstag , vcn 24. Januar V. Js ., vor¬

mittags ttt Uhr» werden im Renramtsbureau, Herren¬
gartenstraße7 dahier, folgende im Distrikte Schiersteinerlach,
an der Scheffelstraße Hierselbst belcgenen Domänenparzellen:

Karkcnblatl 50, Parz. Nr. 1278, 2 ar 09 qm.
104 etc.

1296, 12 ar 82 qm.
104

7 ar 03 qm.1297,
104

1298,
104

3 ar 28 qm.

öffentlich versteigert.
Wiesbaden,  16 . Januar 1907.

8130 Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung
Gemäß § 26 des Reglements zur Ausführung des

28. Mai 1870
Wahlgesetzes sür den Reichstag, vom —- -———Q wird

28. April 1900
die Ermittelung des Ergebnisses der am 25. ds. Mts . statt-
findendcn Wahl eines Neichstagsabgeordneten für den aus
den vormaligen Amtsbezirken Wehen, Langen"chwalbach,
Rüdesheim, Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wicsbad»n
gebildeten II . Wahlkreis des Regierungsbezirks Wiesbaden am
Dienstag , de» Äi>. Januar ds. Js ., vormittags
II Uhr , im PolizeidirustgebäudeHierselbst, Zimmer Nr. 54
stattfinden.

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß der Zutritt zu dem Lokale jedem
Wähler offen steht.

Wiesbaden, den 12. Januar 1907.
Der Wahlkommissar,

v. Schcnck.
8129 Polizei-Präsident.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 18. Januar 1907

Britte Quartett - Sori «5e
des Kiarorchester - Quartetts

die Herren : Kapellmeister Hermann Irmer (I . Violine ), Theodo^
Sehufer (II Violine ), Wilhelm Sadony ( Viola ), Max Schildbach.
(Violonoell ), unter Mitwirkung des König ! Musikdirektors Herrn
H . Spangenberg , Direkt , des Spangenberg ’schen Konservatoriums
für Musik aus Wiesbaden und des Herrn Kapellmeisters Leland

A. Cossart aus Magdeburg (beide Klavier ).
I . Trio für Klavier , Violine und Violoncell in

D-moll op 42 . , . . . . F . Mendelssohn
a) Molto allegro ed agitato
b ) Andante con moto tranquillo
c) Scherzo (Leggiero e vivace)
d) Finale (Allegro assai appassionato)

2. Zum ersten Male : Sonate für Klavier und
Violoncell in C-dur , op . 18 . . . L . A . Cossart

a) Allegro
b) Andante moderato
c) Presto
d) Tempo giusto

3. Quartett für 9 Violinen , Viola und Violoncell
in Es -dur , op. 74 . . . Lt.v . Beethoven

a) Poco Adagio . Allegro.
b) Adagio ma non troppo

v c ) Presto
d) Allegretto con Vnriazioni

Numerierter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremden - und

Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tageskarten
zn 1 M. Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Bei Beginn der Soiree werden die Eingangstüren geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Samstag-, den 19. Januar 1907
Abends 8.30 Uhr :

II . Grosser Maskenball.
Saalöifnung : 7.30 Uhr:

Anzug : Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und
weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Meidecker.
Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremdenkarten , Saison«

karten und Abonnementskarten für Hiesige ) gegen Abstempelung
ihrer Kurhausksrten bis spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr 2
Mark . Nichtabonnonten 4 Mark

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen*
hftuschen nn der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages«
kasse im Hauptportal.

Städtische Kurverwaltung.

Feldstecher , in jeder Preislage.
Operngläser , owu .t>« « Man nis

C. Möhn (Inh . C. Krieger , Lattggaff«.



Am Dienstag beridjieb plötzlich und unerrcartet durch sein längere- Leiden
mein lieber unvergeßlicher Mann, unser guter, treuer und sürsorgender Vater,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

im Alter von 43 Jahren.
Wiesbaden, den 17. Januar 1307.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
NSarie » gcb. Vahlert nebst Kindern.
Familie Vahlert.
Karl Eifert.

' ®ie Tranerfeier findet Freitag, den 18. Januar, , um 11 Uhr in der Leichen«
halle des alten Friidbofes statt. 816t

Einäscherung der Leiche2 Uhr in Mainz.

32. Jahrgang.

Für Raudier
anerhannl teiß und DeiistHesle Marken:
Eo § mos . .
lEntre Elsa
A « £ 2. . . . '
Aha . . .
Mercedes .
Met ty . . .
Meine trf ns
May © . . .
ZLßM^iLen .
Momüfo .
La Miel « .

G Pf.

y Pf.

8 Pf.

1 ® Pf.

12 Pf.
15 Pf.

IC«?* Bei Abnahme von 100 Stück 50Pf .,
50 Stück 25 Pf. Preisermässigung . Demetriof.

August Engel, Hoflieferant,Wiesbaden,
Hauptgeschäft : Taunnsstrasse 14 , am Kochbrnnnen.

Filiale 1 : Wilhelmstr . 2,  Ecke Rheinstr.*
Filiale 11 : Friedrichstr . 33 , Ecke Neugasse, Zentrum

der Stadt . 8>18

Walhalla Theater
Sonntag , den 20 . Januar 1907 , zu volks¬

tümlichen Preisen:
Nachmittags 4 Uhr '. Ende 6 Uhr!

„Aus der lördienwelT
erzählt von Herrn Hofschauspieler Adalbert Steffter,

Regisseur der Königl. Schauspiele Wiesbaden,
durch ca. 150 biihnengrosse Lichtbilder

illustriert.

Sneewittchen,
Rotkäppchen,

Aschenbrödel,
Klein Däumling,

Gulliver’s Reisen zu den Zwergenu.Riesen,
Der gestiefelte Kater,

===  Busch’s Max und Moritz,
Eintrittskarten : Prosceniumslogcn2, Fremden-

logen 1.50, Seitcnbalkon 1.25, I . Parquet 1.25, II . Par-
quet 0.75, Parterre 0.50, Entree 0.30 Mk. 8123

toleilmei
Vanadioi , Vanadioserum (Injektion) Phospho*

Yanadiol , Vanadoform rc. konzentrierte wässerige Lötungen
von sauerstoffübcrladenen Chloraisalzen mit einem ungiftigen
Vanadiumsalz.

Die mächtige Wirkung bertiht aus der Spaltung der Chlorate in
Cb oridc und Sauerstoff durch daS Vanadium bei Berohrung mit
Alkaloiden lBlur, Bazillen rc.). Die Mittel sind Erzeuger von Ozon
im großen Maßstabe. Die 'Nahrung wird prompt auSgenutzt, Magen
und Darm verdauen vollständig, das Blut vermehrt sich sehr schnell,
die Körperzellen erstarken, der Stoffwechsel wird normal ; zugleich ver¬
nichtet der Sauerstoff durch Zersetzung die alkalischen KraukHeirSgistt.
Di- Methode ist neu, von Kliniken und Aerzten genau geprüft und
iiesert bisher nie gekannte Resultate.

Die Gebiete sind: l ) Blntschwäche , Schwäche der
Siindcr und Greise (H-rzmuSketschwäche). 8) Mag n «•
Harnileiden (Apvetitlosigkeir. chron. Durchfalle rc.), 3) fnbet -.
kulosc . Bronchitis , die Folgen von Syphilis durch Ver¬
nichtung der Toxine und Baz llcn. die crbötile Kraft des Blute- und,
den starken Avvetit, 41 Nervenleiden (75 pCt. der Neu¬
rasthenie ' ; chron. Rheumatismus , Zucker -Harn-
rnhr , Veitstanz , 'Nierenleiden nach JniekiionSkrankbeiien. Äerjt.
Broschüre gratis. 1 Fl. für 1 Monat — 10 Dl. durch die Apotb-keti,
wo mcht durch das ärztl. geleiicte VanadinrndehÄt , Häln,
Saiierring 16. Echt nur mit eutschcr AUtschr.fr. 58/3

Niederlage : Frankfurt a. M., Adler -Apotheke,
Trierischer Platz.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 10. bis 16 Januar 1607.

vlepgattun,
E«waren
aufgc.trieben
Stück

Qu-Iitüt Preise

ver

\ von

M. Df.

-Ml

Mt. IW.

Ochsen . . I. 50 ks 82 92
H 4 ■ s 107 11. Echlacht. 78 82

Kühe . . . . 164 I. «ewicht 80 _ 88
* 1 IL 68 — 75

Schweine . 900 i k? 1 20 1 36
Mastkälber 175 Llbtocht-1 80 2 00
Landkälber 340 »eaint. 1 iO 1 70
Hammel . 138 1 52 1 68

»imertung.

Wiesbaden, den 16. Janun » 1907.
Städtische SchlachthauS-Berwaltung

r, Nr. IS. 18. Januar IM. Wiesbadener Generalanzeiger.

Martfianfl ’S Saison Kehraus
zu fabelhaft billigen Päciseu.

Schluss Samstag , 19 . ds.
8091

lNarken-
perrücken

billig zu verleihen bei 7835
K. Löbtg, Friseur,

Bleichstraße, Eie Helenenstraße.

Sirüli—Kartoffeln.
20 Waggon Strat, in Ball, gepr,
10 Waggon Speifelartoffeln, div.
Sorl .. 20 Waggon Kuttcr-Kar-
«offcln bo. do., 20 Waggon Brenn-
kartoffeln do. do., lies, franko jeo.
Babnst. C. A. Schmidt L Cor.
Schweinsuri a. M. Telcphonruf
Nr 304._ 005/4

Plisse-Brennerei,
Langgasse 19, 2
„8, Johanna Kipp.

Wksdndenkk Kttdignitgs-Injlilnl,
Fritz & Müller,

mr  Schulgasse7 -DG 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

^reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
särgen aller Art . Kompl . Ansirattunyen
Privater Leichenwagen . Billige Preise

Lieferanten des Beamten - Perein

Deecltlgimgsiußiilli-
von

Heinrich Kecker.
Saalgaffe 84/36 . Telefon 8861.

Gegründet 1883. 4060

gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede"... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in alle» Arte«

Kol;- und Metailsärgerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant der Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant der Beamtcuvcreins.
8273

Jacob Keller jun.,Sd)fEinenilBil
Sarg - Lager §

Walramstr. 32 . Telephon 3824.

Empfehle:
Cabliau im Ausschnitt 40 Pfg.
Grosse Schellfische 35 Pfg ., im Ausschmitt 45 Pfg.
Kleine Schellfische 25 Pfg . , 5 Pfd . M. 110
Grüne Heringe 5 Pfd . 10. 1—, kleine Rotzungen 60 Pfg.
Backfisch ohne Gräten 30 Pfg -, Merlans 40 —50 Pfg.
Allerfeinste AngelschellfiscHe 50 —60 Pfg.
Nondseecabliau . I, Qualität 60 Pfg.
Seehecht , hochrein, 60 - 10 Pfg . . Heilbutt , Schollen 60 - 70 Pfg.
Kl. Ostender Steinbutt 1.20 —1.50 , Seezungen , kleinere vonM. 1.20 an.
Limuudes » Zunder per Pfd von M. l — an. lebendfr . Hechle.
Lebendfr . Karpfen 80 Pfg.
Rotfl . Salm von M . 1.50 an
Lebende Karpfen . Schleien . Bachforellen , Hummern ete.

Billigste Bratbücklingc 10 Pfg .. Dtzd. M. I.IO.
Seemnfcheln . 100 Stück 60 Pfg . 8173

Bestellungen möglichst frühzeitig erbeten!

Carl lkreidel
lWei>ergasse86

Pfaff !,
Biktoria-Nähmaschiae'̂
Opels j

Rrpaeaturiverkstätte

Tafel- _
Dezimal - Wagen
Säulenpp j

Fahrräder.
Webergasse 36

Carl Ureidel
Gegründet 1879.
Televliou 8766 . 8118

Wäsche
um Bügeln wird angenommen

Göbenstr. 5, bei Schäfer. 7103

Bekanntmachung.
Der aus den 19. März d. I . anberaumte Jakob

Krupp che Zwangsverstcigerniigstcrmin
ist aufgehoben.

Wiesbaden, den 15. Januar 1907.
8127_ Königliches Amtsgericht, Abt. 1.

In/fio -r kaufen Sic gut und billig nur 7150
raietot» Neugasse 22 . 1 StdL

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Kultusgenicinde

(in der Haupt. Lynagoge MichelSberg.)
Freitag: abends 4.45 Uhr.
Sabbath : morgens 9.00, nachmittags3.00, abends 5.15 Uhr.

Im Ge», indcsaal:
Wochentage: morgen- 7.15 Uhr, nachmittags 4.00 Uhr.

Die Gemeindebibllothck Ist .geöffnet: Sonntag van 10—10 V, Uh
dllt ' JSraclitischc « ultusaetneinde . Shnagoge: Friedrichstr. 25.

Freitag : abends 4.45 Uhr.
Sabbalh : morgens 8.45 Uhr, JugendgottcSdieiist2.15 Uhr, nach¬

mittags 3 Uhr, abends 5.50 Uhr.
Wochentage morgens 7.15 Ubr. abends 4.30 Uhr



m ■ ' , , *

EinigungsveMlungen

--

Gegenüber den einseitigen Darstellungen der Gegenpartei über die Einigungsverhandlungen seien dieselben hier
genau dargelegt:

Als Herr vr. Wibel namens einer Anzahl von Vereinen mit Herrn vr. Albert ! über. die
Einigung verhandelte, erklärte sich letzterer zu einer solchen bereit. Vorgeschlagen war von Herrn vr. wibel,
daß beide Kandidaten, Herr Kommerzienrat MartliHg sowie Herr Kraft zurücktreten
sollten. Herr vr. wibel und Herr vr. Ülberti berieten sich dann darüber, wer als Einigkeitskandidat
in Betracht käme. Als von Herrn vr. wibel Herr Landgerichtsdirektor de Ai ©m in Vorschlag ge¬
bracht wurde, erklärte sich Herr vr. lllberti mit dessen Kandidatur sofort einverstanden, erbot sich auch,
um den Gang der Verhandlungen möglichst zu beschleunigen, sich bei Herrn Landgerichtsdirektor de Niem zu
erkundigen, ob er die Kandidatur annehmen würde.

f Herr vr. lllberti hatte hierauf mit Herrn de Niem eine Unterredung, in welcher er letzterem hiervon
Mitteilung machte. Er teilte ihm hierbei auch mit, daß Herr Kraft erkrankt fei, und daß seine, des Herrn
de Niem, Kandidatur auch der freisinnigen Partei jetzt noch eine willkommene sei. Die Besprechung ergab
nun, datz Herr de Ulen » nicht in der Lage war , die Kandidatur zu übernehmen. Herr
vr. Merti hat dies Herrn vr. wibel mitgeteilt und hat auch einige andere Herrn in Vorschlag gebracht in
der Erwartung, daß d;e nationalliberale Partei Gegenvorschläge machen würde, wenn ihr die vorgeschlagenen
Namen nicht zusagten. Die Ablehnung erfolgte jedoch ohne Gegenvorschläge. Hierauf stellte die frei¬
sinnige Partei Herrn vr. Albert ! als Kandidaten auf.

In der am 11. Januar in Sonnenberg stattgesundenen Versammlung der freisinnigen Partei erklärte sich
Herr vr. Älberti auf Anfrage des Herrn Oberlehrer Schneider bereit, auch einen etwaigen Vorschlag auf Teilung
der Mandate den freisinnigen Vertrauensmännern zur Annahme zu empfehlen.

Alsdann fand die von Herrn Justizrat vom Eck berufene Versammlung statt, in welcher folgende
Nefolntion gefaßt wurde:

„Die am 14. Januar 1907 im „Friedrichshof" zu Wiesbaden tagende Versammlung von über 500 Wählern des 2» nassau-
ischen Wahlkreises aus allen Ständen spricht ihre Ueverzeuguug dahin aus, daß ohne Zusammengehen der Nationalliberalen und
Freisinnigen der Wahlkreis vor die Gefahr gestellt ist, sich sozialdemokratisch oder ultramontan vertreten zu lassen. Sie fordern
daher ihre Kandidaten in letzter Stunde auf „zugunsten eines gemeinsamen Kandidaten zurückzutreten oder das Land- und Reichs¬
tags-Mandat unter beide Parteien zu teilen".

Hierauf erließ die freisinnige Parteileitung folgende Erklärung an Herrn Justizrat von Eck:
„Der Vorstand des Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei hat in seiner heutigen Sitzung bezüglich der neuen Einigungs¬

versuche, trotz dem er diese Versuche mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Wahlagitation für verspätet und geeignet hält, die Wahl¬
aussichten der beiden Parteien zu gefährden, beschlossen;

Von den beiden Vorschlägen der Versammlung vom 14. d. M hält der Vorstand den ersten für den bei weitem besten. Er
schlägt daher vor, die beiden jetzt ausgestellten Kandidaten treten zurück und es wird ein Dritter, beiden Parteien genehmer, neuer
Kandidat nominiert- Der Vorstand ist der Ansicht, daß durch die Ausführung dieses Vorschlages jede unnötige Schärfe vermieden
und die möglichste Unparteilichkeit gewährleistet wird-

Sollte wider Erwarten dieser Weg ungangbar ericheineu, so w ll der Vorstand auch auf eine Teilung beider Mandate An¬
gehen. Er schlägt in dieser Beziehung jedoch dann vor, daß das N ^ chstrrßöurand-rt der freis. Volkspartei überlassen wird,
während das Landtagsamudat der natiunalliveralen Partei v-rbieiüt, und die Freisinnigen sich verpflichteil, bei der
nächsten Neuwahl zum Landtage den natioualtcheralen Kandidaten zu unterstützen- Der Vorstand ist zu diesem Vorschläge zu der
Erwägung herausgelangt, weil er der Ansicht ist, es müsse jm gleich Klarh.it über beide Mandate geschaffen werden, während in
der Zukunft bei veränderter Leitung der Partei, anderer politischer Konstellationen usw leicht Differenzen entstehen könnten.

Wir ersuchen Sie, diese Beschlüsse dem Vorstände der nationalüberalen Partei mitzutcilen und stehe ich gern morgen Mitt¬
woch, sowohl vormittags wie nachmittags bis 0 Uhr zur Verfügung.".'

Druckern des . Wiesbadciicr General-Anzeiger".



Bon dern«tio«allibekale» Parteileitung wurde Herrn Justizratv. Eck folgender
Beschluß übermittelt, den dieser der freisinnigen Parteileitung mitgeteilt hat: j

1 Die Jreilimiaen des II. Nassauischen Wahlkreises verpflichten sich, bei der diesmaligen Reichstagswahl die Kandidatur des
Ä n «viiino >ui unteritütren ebenso bei eventueller Nach- oder Neuwahlen in den nächsten fünf Jahren für dreien oder falls erf0l ben NationEbemlen nicht ausgchellt werden sollte, für einen nach vorheriger gemeinsamer Beratung von der natronalllberalen Partei zu
benennenden geeigneten Kandidaten. . . . ^ ^

o Wir hpn dast Herr Bartlina bei der bevorstehenden ReichstagSwahl, und bei Reichstagswahlen, dre vor Beendigung der

LunuS zû empfehlen, für die nächste Legislaturperiode des Landtags für einen nach vorheriger gemernsanrer Beratung von der frerfrnmgen
Volkspartei zu benennenden geeigneten Kandidaten einzutreten.

3 h« Vorstand der freisinniaen Volkspartei wird seine politischen Freunde im übrigen Nassau bitten, da wo eme natronallrberale
«“ Ä unf bifÄ * ein« fmfinnigcn ift u„b ,m° dazu TO« » kann. d. ß « 3 °»« -

kandidat oder den Sozialdemokrat gewählt wird, die nationalliberale Kandidatur zu unterstützen.

Uever diese Vorschläge schwebe» die Verhandlungen «och. j
Insbesondere erwartet das freisinnige Wahlkomitee eine Nachricht des Herrn Justizrat Eck,

ob eine Besprechung stattfinden soll.
Unsere Absicht war es nicht, die Verhandlungen, vor ihrem Abschlüsse in die Oeffentlichkett

u bringen. Den Veröffentlichungen der nationalliberalen Seite gegenüber hielten wir ms jedoch
>ierzu verpstichtet, um Wahrheit über die ganze Sachlage zu geben.

Var freisinnige waWomitee



Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger
des »

Wiesbadener Seneral*flnzeigers.

Uliier Wohnungs«Anzeiger erCdieint3*mal wöchentlich in einer
fluilage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem ünterelfenten in unierer Expedition gratis uerabfolgt, esu
Billigte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werdenn̂lerafe bis zu4Zeilen bei3«malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1. pro ITlonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permieihungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. ••••

MWMSnachMS -sumu Lion L Cie.,11. ♦ Slllfßlt 708

$JÄir suchen eine 1- oder 2-
Zim.-Wohn, Part., mit

möglichst ineinandergeh. fl. Lager¬
raum für ruh. Geschäft auf sof.
oder 1. April zu mieten.

O !. U. S . 30V an die Exped.
d Bl. erbeten. 8081

such: 2 leere Zimmer, Nähe Koch¬
brunnen. mit Bedienung bei nur
befferer Familie. Off- u. A. 7940
an die Erp d. Bl. 79101 leeres heizbares Zimmer,nicht

zu hoch, für ei» ä .teres Frl.
gesucht. Off. u. A F. postlagernd
Schiitzenhof. 7980
«̂Leeigneies Lokal für Speise-

^ Wirtschaft mit Wohnung für
gleich od. späier gesucht Genaue
Preisangabe erforderlich. Off. u.
H. I 7085 an die Exped. dieses
Blattes._7120
LS -sucht per 1. April 19U7 eine
V / Vierzimmerwobnung (Preis
6—700 »ff.), möglichst Mittelpunkt
der. Stadt. Näh. Bärenstrgße 4,
I. Etage. 2740
>4» uhige Dame lucht sreundl.
*r4 möbl. Zimmer mit sep.
Eingang bei stiller Familie, nahe
Theater. Preis bis 24 Ml.

Gest. Off. u. R. D. 6800 an
die Exped. d. Bl. 6900
<HS»oderne 4-Zim.-Woh». »l♦RH guter Lage von kinderl.
Ehepaar per 1. April 1907 bis
850 Mk. ges. Off. u. Nr. 7505
an die Exreb. d. Bl. 7509

G -sucht
kür einige Wochen von älterem
Ehepaar 2 möbl. Zimmer. Off.
mit Angabe der Lage und des
Preises u. H. B. 100 an die Exp.
dieses Blattes. 3235
LLaUtionSiäb'ge WirlSleutes. gut-

gehende Wirtsch. m. Porkanss»
recht zu pachten hier oder in der
Umgegend. Off. u. A. 100 a. d.
Exped. d. Bl. 7776

Vermiettumgea
gi5

Wilhelmstr 4 . S . Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, Haupt« und
Lieferantentreppe,Kohlen-
Aufzug rc per sof. zu
perm. Die Wohnung ist
ganz neu u. modern Her¬
gerichte!. Näh. Burear
Hotel Metropole, vcxm.
11—12. 6052

8 Zimmer.

^HlZheinstr. 71, Bel-Etage, herr-
schastl. Wobn. von 8 Zim.,

nebst reich!. Zub„ neu hergcr.. zu
vm. Näh. im Hause. 8574

<> Zimmer.

5 Zimmer.

Aldrechtstrahe 41,
nahe d. Luxemburgsir. u. d. Ring,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Laderaum u.
reich!. Zubeh., bei ges. Lust und
freie Auss., weg. Wegzuges des
seith. Mieters sof. anderw. zu vm.m-ic  v -r o

OKiiltlcImftraBc 12, Garteuh. 1.,
'y **  6 Z. mit allem Zubehör
sof od. sp. mir Nachlaß zu verm.
Näh. Friedrichstr. 3, 2. 68313

^Ĥ ismarckring 25, 2, 5 Zimmer
u. Mansarde, Küche, 2 Keü.,

Baikon u. Erker, 2. Etage, zum
1. Avril zu verm. 7783
^ > otzheimerstr. 64, 3., ohne Hlh.

und ohne Läden, moderne
5-Ziin.-Wohn. mit 2—3 Maus,
auf l. April, event. früh, zu vm.
Preis 880- 900 Mark. Näheres
vart. links. 6696
fCinjcrur. 28 u., gr, ä-ZiM.-W.
45 mit allem Zubehör, sofort od.
später zu verm. Preis 1100 P >.
friedrichstr . 50, 2,  Et ., schöne

5-Zlm.-Wohn. zu vermieten.
Näh. 1. St . r. 3227
-ê rnelienaustr. 9, 3., schön5-Z,-
^LfAWchnung mit reich!. Zubeh.
zu verm., aus Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.

Näh. 1. St . r. 1289
F^Köluenralje 23, b-Zrm.-Woyii.
4N mit Balkon, rcichl. Zubehör
u. Benutzung des Hausgärtchens
sofort vd.°später zu verm. 6979
^2 -rdeisir. 1, b-Zim.-Wohnung,
Sg  südl geleg. Wohn., Balkon,
Bad und Zubeh. svs. z. vm. 1922
fahnstr . 20 ich. 5-Zimmerw.,

1. u. 2. El., mit Zubeh. aus
sosort zu vermieten. 6100

Näheres parterre.
facuitr , 29, am Kali.-Frieorlch-
qA Ring, 1. Et., sch. 5-Z.-Wohm,
Balk,, Bad u. Zubeh. p. sof. od.
sp. zu verm. sttäb.. p l ^OO
tfyar .ftraBe 37,1 . El., 5 Zimmer,54 Balkon mit Zubehör, Leucht-
und KochgaS, Mk. 950 mit Miet¬
nachlaß, per 1. April zu verin.
9füh. 2. St links. 7524
^♦ >lciststraße6, nahe Kaiser Fcied-
» *• rieh Ring, Neubau, sind schöne»
der Neuzeit entsprecheride5«, 4-
3-Zimnier-Wokliungen sosort zu
verm. Näb. daselbst. 9295
^H»-llelbeck- n. Riugsir. 5-Z'.m.«

Wohnung ptr sofort zu verm.
Näh. Zietcnring 6, Part. 1359
Lfrainenstr . 33, 1. Er., betr»

schastl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezim., 2 Mans., 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P . 8767
Lframenstr 45, Mille d. Heroer^

straße, find 2 berrschaslüche
5<Zimm-rwohnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spiß . 8258
4K̂ heingauernr.2, herrsev. Wohn.,
ww  von 5 Zimmer per sosort oder
1. April 1907 zu verm. 2484
/Jteerobcniilaßc 1 o»Zim.-Wohn.
'S  mit Bad, 2 Mans ., 2 Keller
per 1. April zu verm. 7342
^♦ > earitz,lr. lt» 5 Z . K. u. Lad.

per 1. April zu verm. 6960
ekLlne ich. 5-Zim.-Wohnung m

reich!. Zubeh.. aus 1. Apri
1907 zu verm. 8088

Ziiiimerinannüraße4:

♦hochmoderne herrschaftliche4«,
•5^ 5- und 6-Zimmcrwohnung
mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bist,
abzugeben. Offenen n. E. K. 107
a. die Exp. d. Blattes. 3630

SchöneF-Zimmer-
Wohnung, im modernen St l, vor¬
nehm und behaglich auSgestaltet,
mit reichem Zubehör (2 Keller,
2 Man,' , 2 Balkon, Mädchen zim.,
Bad), Elcktr., Gas, Zentral«
Heizung, all- Zimmer Straßen¬
front mit prächtiger Aussicht, an
schönem'Platz wegen Wodnsitz-
wechsel sofort billig zu vermieten
und gleich beziehbar, event. mit
Nachlaß. Zu besichtigen Mühl,
straße9, 3.

»CH« lbrechtstr. 2 (Ecke Nilölasstr.) .
^4 3 Min . v. Bähnh., 4-Zim.-
W., Bel.Et , 2 Kellerund Mans.,
per 1. April zu vermiel-n. Näh
Laden. 7240
«Ndolfsallee 57, 2. Et., schöne

4-Zim.-Wobn., reich!. Zu¬
behör. auf sofort od. früher zu
verm. Näheres im Bäuburcau
nebenan Nr 59. Sout._ 8439
♦♦»lcichuraßr 15 4-ZunmerwoiM.
V zu verm. Näh. Eck ad. «986
Flucher,tr . 29. Neu. au, schöne

4-, 3-, u. 2-Zim.•!""_ ^ Wohn. m.
Bad u. ' allem Zubeh. aus sosort
zu vm. Näh. Bauburcau, Blücher«
straße 29. 6815
MLMowstr. 15, Ecke Zieteurmg,

4-Zim.-Wo!m. zu verm.
Näb 1. Sr . l. 4607
<«i> otzhcuncrstraße 35, 1. Etage,
sZJ  4 -.Ztm.-Wobn. mit Küche,
Balkon. Terrasse und Zubehör p.
I April zu vm. Näh. Part. 7522

ustav-Adolsstr. 7, ncu cherger.,
geraum. 4-Zün.-Wohn , Pt,

mit Balkon und allem Zubehör
aui gleich oder später zu verm.
Näh. 1 St . 2877
♦hellmundstraße 41, Bdh. im
•y 2. St ., ist eine Wohnung v.
4^Zimmeru u. Küche per 1. Apr.
zu vermieten. Näh. bei 7328

I , Hornung u. Co, daselbst
♦♦zarlstrape 41, Ecke Luxemvurg-
3 » straße, sch. 4-Z.-W. u. Zubeh.
aus April_ "526
tfiUcitlniaSc 1, Ecke Niederwald-
» » straße, sch. 4-Z.-W. preisw.
per sof. _ 7323
LLck Kieiststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., auf 1. Apr.
oder später zu verm. Näh. Herder¬
straß- 10, I. Etage und Kaiser
Friedrich-Rin.i 74, 3. 223
♦IDSaucrgasse8 4 große Zimmer,

Küche. Keller, Mansarde auf
gleich oder später zu verm. Näh.
Mauergasse 11. 5738
^«N»etzgergasse 14, 4 Mansarden»
♦RH auch einzeln, billig zu ver¬
mieten _ 1939
Ul ! tdjelSuevii6, 2., 4-Zunmer»

* Wohnung mir Bad zu vm.
Näh. Kirchgasse 54, vart. 6422
^♦ »cke Luxemburg- u. Herder
RL- straße 15, sch. 4-Zimmer
Wobn. mit Bad und reich!. Zu¬
behör per sosort zu verm. Näh.
im Mctzqerladen_ 3152
Vgf5 ichersberg 26, Bdh. 2. St.♦RH4 Zimmer, Küche, Zubeh.
zu vermieten._ _ 6824

von 4
Zun., Küche, Zub.., 2 Pfaus.,

2 K. zu vm. Näh. Htb. p. 6982
iH^ iatterstraße 8 4 Zimmer,

Küche, Mansarde und Zub.,
aus l. April zu vermieten. 7079

Näh. Part.__mauenihalerstr.8. sch.4-Zuu.-Wohn. mit reich!. Zubehör
ofori zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Norlmann. 9867
IßKhonigauerslraßc17 schöne 4«
W  Zimmer-Wohnungen, der Neu.
zeit entspr., zu v. N. das. 7471
Lßgcke Noon- und Westendstraße
V2 ist eine schöne große 4-Zilii.«
Wohiiung mit Balkon Speisekam.,
Mansarde und 2 Keller s. 630 »f.
per 1. April zu verm. Näheres
Noonstraße9, Part. 3875
»,nellritzstr 39, sch. 4-Zimmer-
(+3$  Wohn , mit Zubehör per
1. April 1907 zu verm. Näh.
Eckladen. 7339

Ol̂ orkstr. 8 sch. 4-Zim.«Wohn
auf gleich oder später billig

zu vermieten 6273
itzDHorkstraße 11, 1 berrl. 4-Zim.-
&9.  Wobn. per gleich od. später
billig zu verm Näb. das. 6274

! 3 Zimmer.

pewcidstr. 87, Hrh., 3-Zim.-
«̂ 4 Wohnung m. Zubehör zu
verm, Näb. Bdh, vart. 7243

deiyeidstr. 57, hübiche Part .«
Wohn., 3 Zimmeru. Zubeh.,

sowie Vorgarten, per 1. Aprils zu
vm. Näb. 1. St . 7587
♦Hndlerstr 69, pari., gr. 3 Zim.,

Küche und Keller a. 1 April
ru vermieten. Näheres daselbst,
2 St . r . 7324
LĤ ingerlstraße!, eine Wohn, von

3 Zim., sowie eine solche
von 4 Zim. mit allem Zubehör,
event. zusammen per 1. April zu
verm. Näb das.  8079

Nachlaß wegzugshaloer
♦RH sch. 3-Zim-Wohnung mit
Zubeh. und 2 Balkons, Roon-
straße 22, 2. r., per sofort^oder
spät r zu vermieten. Näh. Bülow«
straße 7, 3. l. _ 7083
rtieubttu Ecke Blücher- und
♦H Gneiscnaustr.. sch. 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße17 bei
Fr . May . 4457
IHLiucherstraße 10, Borderb., 3 Z.

und Küche aus 1. April zu
vermieten. Näh, Mtlb. 1 Tr.
bei Joh. Sauer . 6946
^KLlücherstr. 25 ist
'V? Etage eine sch. ^

. ist in der Bel-
— «»». sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Konwr, Part, links.  1554

Ull ' iörlbllraße 13 4.Zun. Wohn
mit Zubehör Per sof. ober

später zu verm Preis 600 Mk.
Näh, r’ort. ' 7891
Htzormr, 3, l . - lock, 4. Zimmer,

Bad, Studie, Mails, u. reich!,
Zubeh., der Neuz, entspr., auf
1. April zu vermieten. Näb. das.,
1. St . rechts. 7028

«olücherstr. 27, 3 gr. Zunmer m.
N Bad und Zub. per sosort ob.
später zu verm. ^ 8730

Näb. daselbst1. St . rechts.

"vlücherstr. 34
schön- 3-Ziminerwohnung mit
Bad u. Balkon, sofort zu verm.
lliäh. p. bei.Pflug. 5592
Alatzhelmerstr. 35, 1. Etage,
g * 3-Zimmerwohn. mit Küche,
Balkon und Zubeh. p. 1. April
zu verm. Näb. park._ 7523
^ >otzheimeenr. 46, Hlh , 3-Zim.-

Wohnung mit Küche zu vm.
Näh. Bdh. vart  _ 7234

Bdh., ichöne
tij  3 -Zimmerwobn. mit Bad u.
Balkon per 1. April zu verm.
Näh das., Laden. Preis 580 M.
_ 7236
?lotzbeimerstr. 69, zwei 3-ZiM.«
g ? Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten.  11 >4
gS ^otzbeimerstr. 97a, Borderh.

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. culipr., zu verm. 6816
Ak̂ otzhcimerilr. 97», Borverhaus

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz, entspr., z. verm. 68l6
/ ^ roße3>Z.-Wohnung, 2. Sk.,
RN mit Bad, Erker, Balkon
2 Mansarden u. Zubehör per
1. April zu verm. ^ 7757

Doöbcimerstraße 106,
unseren Neubauten an I
der Dotzheunerstr. Nr. >

108, 110, 112 sind in den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kom-
fort der Neuzeit ausgestaltet-

3-Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitglied-r
sosort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
lranen täglich eingesehen
r lerbert. Näü-re Auskunst
mittags zwischen'/-2—311hr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links.
Beamten-Wohiinngs-Berein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

90tzh«im«rstr,122,Vdh.u.Gth.,Part,, je-eine 3-Zim.-Woh».,
der Neuzeit entspr., zu- vermieten.

Näh. das. _ 7349

a .| u|}oe,mccitc. u », va leitcue o.
(§* Straßenbahn, Neubau, lchöne
Z-Zimmer«, 2>W>nmer. und 1.
Zimmer-Wohn. mit Zubeh. sosort
ober später zu verm. <Kein Hth.)
Näh. 6n'e'fcf>. 7929

^otzheimerstr , 126, sch. gr. 3-Z.»
Wohn. sof. od. spät zu vm.

N. Kontor. 6623
^^ reiweidennr. 1 sind schöiie 3-

Zimmer-Wohnungen nebst
Zpbeh. aus 1. Avril zu vm. Näh.

ckLckerni ördcrstraße, an d. Zitten-
>2- schule, 3 Zimmermohnuiig mir
allem Zubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Neub. od Westendstr. 18. 4107[leMnslneä
kl. I -Zim.-Wohnung zum 1, Aprü
zu vermirtem 7076
ALllenbogengasse3 freundliche
>2- Mansardwobnung von 1 u.
3 Zinimern und Küchep. 1. Arr.
zu vermieten. 7394
EHlwillerstraße 7 Hth, 3 Zim.,
»Ac Kücheu. Zubehör, per ioiort
zu vermi Räh. bei Best. 815!
« ^ llvtllerstr. 7, Hih, --ZiMiiier«

Wohnung mit Zubeh., auf
gleich od. sp, zu verm 755
LLlkvillerstr. 9, 3-Zim -Wohn.
>2- mit Zubehör per sosort oder
1. April zu verm. 7677
Utmiecur. 22 (Ecke Hellmundstr. ),
Vü Part .-Wohn., 3 Zim. u. Küche,
per 1. April zu verm. Näheres
Elnserstr. 22, vart. 7990
« ^rbacheriir. 4, 3 Zimmer mit
VO Zubeh im Absch.. , beleg, in,
Hth., Dachst, zu verm. Näheres
Bdh., 2. St . 7065
«(-.roacherstr, 9. 3. St ., 3-Zm>.-

Wohnung zu verm. 6974
Näheres bei Pauly.

ĉ riidrichstr. 45, tl. Nfansaro-
$3  wohn ., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sosort zu verimelcui Näu.
Bäckerei. 4760
Oaulorimnenitt . 9, Boa,. 3 ^ tm.

a , K., sow. Mans.-Wobng
2 Z.. K. , s R. P. l. 6031
4L - und. 4-Zim.-Wohn, d. Neuz,
O klujprechend, billig zu renn.
Gneiienaustr. 5. l. 8073
^^Lnemknaustr. 8 im Vorder- u.

Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wobnungcn mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1644

Näh. daselbst pari, links.
LL^ neiscnaunr. 14 schöne große

3-Zimmer-Wobnung m. all.
Zubehör für 530 Äfk zu vlerm.
Näh. 2.  rechts. 7770
schöne 3-Zlinmer-W°hliuug im
A 1. St . per 1. April zu verm.
Gueisenaustr. 20. 2047
L^ nelseniiu ir. 25, 3-Zimmer-
W Wohnung (2. Etagel, freie
Lage, sofort od. spät, zu verm.
Näh. Htb., 1. r. 1365

oetpcstraße 24 sevau- ö-Zim.-
VZ Wohnung aus 1. April,
[. Etage od. part., zu veruiicten.
Näb. 1 Et. rechts. 6917
^ . allgarternr. 8, Hld., sind ich.
öA L̂ Zimmer-Wohn. , auch eine
l -Zim.-Wohn. nebst Zubeh. per
1. April zu vm. Näh. das. 8069
♦hellmundstr. 6, sa>. Wohnung

3 Zim. u. Küche in. Balk.
(1. St .), Per 1. April zu Perm.
Näh. Part. -023
«iV Zimmer u. Küche m. Zube»
O hsr aus 1. April zu verm,
auch geeignet für Wä-cherei. Näh.
Hcrmanw'iraße 17, l . l. 7712
ÄabimraBe 9, Gth. part., 3<Z.-

Wobn. mit Zubehör, 3-Zim.-
Wohn., Frontsp., au ruhige Leute
per 1. April zu vermieten. 7613

Näb. Vorderhaus 1. Etage.
^ahnstr . 20, sch. 3- od. 5-Zim-
A,) Wohn. (2. Et.> preisw. ôf.
zu verm. Näb. Part. 1252
l̂ ahnstr. 40, Gth., sch. Drei«
-0 zimmerwohn, mit Zubeh auf
1. April zu verm. Näh. Bdh.
Part. 7922

^arlsträße 28, Hlh., Mans.,
«4 3 Z., Küche und Keller, im
Mittelb, 1. St, , 3 Zim., Küche u.
Keller, im Seitenbau, Dfans. zwei
Zimmer u. Küche aus 1. April.
Näh. Bdh. Part, oder 7630

. Blüchernraße 20. vart,
rjiirdjgaffe 7, Hlh., helle 3-Z.-
v4 Wohn. (400 i 'it.) v. 1. April
zu Herrn. Näb. b. B>a»k 7972

SdieA -Miuii
p. sofort od. spät, preisw. zu vm.
Jägerstr. 14, Neubau. 7958

^kichgaise -i7  nt eme schöne,
w4 abgeschl. Mans.-Wobn. von
3 Zim. und Küche m. 1 Keller
auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
Part., bei L. D. Jung . 5483
LH.naurür . I , 3»Zim.»Wohnung
^4 (Bdh.) per 1. April zu vm.
Näli. pari, r._ 7060
^Eebrstraxe 31 Wohnung, 3 Zim.,
^ Küche und Zubehör, mit oder
ohne Werkstätte aus 1. April zu
verm. Siäb. 1. Stock._ 7885.
fclilirflciSaec) 26 3 ineinander-
wr%  gehende Zimmer und Küche
zu vermieten._ 68-5
fltLruBe3-Zi il.-Wohn. wegzugs-
RäJ halber -um 1. April 1907
zu verm. 6970

Moritzstraße 64.__I ll-Zimmer-Wohnung zu verm.
Lebrsiraße 12._ 7415
eugasse 22 ist eine2—3<Zim.-
Wobnung zu verm. 3072

n
|j %ram;niti'ai3C 2 . , Plh., 3 kl.
ly Zimmer u Küche billig zu
vcrmieten. _ 5763  <
^ > ran>cnitr. 22, Hrh.,.. tlein 3- ^

Zimmer-Wohnung m. Küche
zu vermieten.__ 6374
$J ^avtiB.g 1, 3 Zim., Küche rc. .
^ per sofort zu verm 440'

Näh. Rheinstr. 52, 2.
s»L^ lattecstr. 82 a, Landhaus-Neu-
^ bau, in gesunder, freier Lage,
Mil prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4-Ziii>mer»Wohnunztn
mit Gas, Bad u. Ballon aus sof,
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friede Bccht._ 9592;
»T» Zimmer und Kache sosort zu-

vermieten. Näh. 6040
R. einstraßc 43, Blumenladen. '

♦D Zimmer u. KücheP. 1- Aprilg
o Beim, am Bahnhof Dotz»!
h im. stiäheres Wiesbaden, Rheins
straße 43 bei Seipel. . 7505;
»«S^ liciustraize 96. Fronlsp., -» j-
wV Zim., 1 Küche, 1 Keller zu^
Perm. N--H Part._ 5835  ;
^H9.heiiigc,uerstraße9 » ZiM., K,, •

Bad,»2 Ballone, Erker. J-Uanf. «
und Keller per sof, zu verm. Näb.
bei Bo>n. _ 7147
^N^ tieingauernraße 17 schöne 3-
wt Zimmer Wohnungen, _ der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daselbst. _ 74-0
(schöne 3 Zllumcrwohn. sind zü

verm. Per sofort Rheingauer-
straße 18. , 4327Riehlstr. 8, Bdh. 1. Et., 3 Zi'M.

m. 2 Balk., Küche, 2 Maas,
2 Keller, daselbst Mittelb. 2. Stock,
3 Zim. mit Zubehör p. 1. Apr«
zu vermieten. 7703

Wilb. Wolf, Mittelbau.
^iehlstr . 13, »Hth., lchöne große
v4 g-Zim..W°hn. aus Apnl zu
verui. Näb. Bdh. Part  59 »̂
/^ . amgasse 4/6, S-Zim.-Wohn-
&  im Stb„ 1. St .. P. 1. APN-
zu vermieten 71-

stfäb. Bdh., 1. Stock.
chachtstr. 5, Bdh. 1, 3 Zimmer

mit Küche und Keller zu °-r-7444
5
mieten.

»eubau Scharnhorslstr.9schön«3-Zim.-Wohnungen mit allem
Zubehör per sofort oder 1. Apr
zu vermieten. '4 ^ .
Lcharnhorststraße 33 ist in del»
A Etage schöne3-Zim.-Wohn. m
r-tchl. Zubeb.. Balkon, Borgact
zu verm. N. 3. Sk. lks. 7077

edanstraße 14 1 sch.
2. St . Näb. v. 7146

/Z» eero,e»iir. f, Bdh., 2
3 Zim,. Küche und Zubehör

r 1. April ru verm. -

(3p1

pt:- . , . „_ —
(ä  cerobenitr. 16, Gth., i* “11
V 3.Zün.-Woh». per 1-
oder später zu verm.
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e rfidticr Hofkellcr. ca. 90O.-Diir , sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od.-Apfelweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.<Wohn. (Hlh.)
zum 1. Avril, rvcnt. später z»
vcrm. Adelheidstr. LI. 7272
^ür rub. Geschäft passend, Raum.
ly  ca . 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adelheids!!. 81
Adolfstratze 5
schöne gr. Helle Soutcrrainräumc
und gr. Keller als Geschäft»- oder
Lagerräumemit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh. das. I. -Z. 8675
bULlsmarckring 27, schöner groß.

Weinkeller, u. d. Postamt3
bei. (mehrere Jahre von Weingroß-
haudlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr,
Faßaufzug, Gas, clcktr. Licht,
Waffer u. Ablaus (Größe zirka
220 O -M.), per sojort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Nah. daselbst,
1. St . ! ., od. Bleichstraße 41.
Bnreau im Hofe rechts 6969

Bäckerei
nebst2-Zimmerwohn., Bülowstr.,
Ecke Zietenring, zu verm. Näh.
pari., b. Guckelsberger._ 4600
Lagerplatz, ca. 15—20 Ruten,
** zu mieten gesucht 8068
Helenenstraßc6, Stuhlmachcrei, bei

Steiger. "
schöne große Lagerräume mit
w Bureau, auch als Bcr-
fleigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarenihalerstraße 4,
im Laden_ ._ 652
4^udwigstr. 8 sind sch. geräumige

Lagerräume, in weichem seit¬
her ein Geschäft mir An- und
Verlaus von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sof.billig
zu vermieten. 9175

Näh. Plalterstraße 30 . 1.
»s- ^ aichtüche, event. B .erkellcr s.

billig zu verm. Näh. Nette!»
beckstraße 13, part. l._ 6943
«IJettftnttc, groß und hell, liebst

Lagerraum, mit Wasser u.
Gas, s. billig zu vermiete», Näh.
Retteldeckstr. 13, vart. !. 6944
«»«' .auernraße 40 gutgeh. Sp-z.-,
"fr  Butter -, Eier- und Flaschen-
biergcjchäft zu verm., cv. mit
Haus zu verkaufen._ 7214

Cafeu, Konditorei
sofort zu verm. Näh. Rheinstr.
43. bei Seipel. 7506
Ĉ iir Bureau od. Sprechzimmer

geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer aus gleich od. später
z» vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch eilig. Z.) 6757

Rbeinüraße 103, I. St.

"'Bäckerei
-nebst Laden und Wohnung zu
vermieten. Räh. 7452

Rbeingauerstraße6, 1. Sk. I
Lcharuhorsistr. 34 1 gr . Lager-
A raiiin, auch für Werkstülle ge¬
eignet. ans gl. zu verm-  7366

Werkstätten etc. |
Werkstälte

gu vermieten. 0!äh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1. _ 7298
(A/allung für 2, auch 3 Pferde,
V*S* S'6a ;ci: und Futter-Ramue
nebst2«Zimlnerwohu. z. 1. April
zu vermieten. 7627

Näh. Lld lcrstr. 55, Part.  _
^Tdölssällee 3. Ht'h. Part, ein
-vv Bureau aus gleich zu ver¬
miete». 700t

ibrechtstragcII, nächst dem
■■vH Haupibahnhof, ein großer
Keller, passend für Weindaudlung,
soiort zu verm. 7096
^Lismarckruig5 Werkstälte um
ZJ  Lagerraum, ev. Wognung,
2 Zimmer u. Küche zu ocruiiet.

Näh. Bdb. H Part. 6946
s»> LiLmarckri»g 7, Lagerraum
^ -7 per sofort oder I. April
zu vermieten._ 1253
jtjuloiuftr. 13, schaue geräumige
N Werkst, od. Lagerp. 1. April
1907 an ruh. Gcsch. zu verm
Elektr. Anschluß, sowie Hof und
Torfahrt vordanden. Wohn, kann
auf Wunsch nntverniietet werden.

Nah, das. ,3. Sl . lks. 2512
uallung für 2 u. 3 Pferde und
1 Fnllerraum zu vcrm. 7472

__ Dopheimcrstraße 18.
Cjlceacfcr, i 1/, llstvrg., an der
vV Aarstraßc, zu verp. 7474

Doyheiiuerstr 18, bei Tbon.
ZAotzheimcritr. vu, Werk,lauen.
2 - Lagerraum. Bureaus. Näh.
Part. l. 639l
^Dotzheimerstr. 84 ir. befand. Helle
/ZJ  Werkstälte mit Halle, zusam.
ca. 150 O 'Mir. groß., eventl, auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sos. od. spät, zu verm. Näh. das.
od. Schierstejnersir. 15. v. 7948

Sotzheimerstr. i22, Nähe desGüterbabnhofes, großer Keller
ranm mit Stall f. 1—2 Pserde u.
Hcusch., auch getrennt, billig zu
vm. Näg. das._ 7784
LLltvrllcrstr. 9, 2 Werkstätten m'
>2- oder ohne Wohn, per sofort
oder1. Aeril zu verm. 7676
a -Lttvillerstr. 9, Flaschcnvicrkeucr
*2;  mit Stall und Futterraum
und mit oder ohne Wohnung per
sos, oder1. April zu vm. 7675
aHltvillerstr. 12, 1 helle Werk-

(lüste mit od.ohne Lagerraum
Näh. Hochparl. r._ 7677
aLneisenaustr. 8 sind 3 Sout.-

Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sos. zu verm.
Nah, daselbst vart. links. >846
a4rncisenaustr. 8 grogc Lagerkell.

mit Gas u. Wasserp. loiort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst Part, links._

^jjöbeiijir. 2, sch. belle Leckst.per sofort zu vcrm.
Näh. Bdh. part. c 7235

4LLöocnur. 12, Eck- gverberilr.,
4 große, hell- Lagerräume,

auch als Werkstättc für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
Pt., od Philivpsbergstr. 13 4207

Line Werksiätte
zu vermieten __ 7733

Hellnmndstr. 11, bei Stein

Stallung
wahrnngsraum sür Heuu. Stroh
zu vermieten Hornung , Hell-
inundstraßc 41.  7305
Acrberitr. 33, ich. große Wcrk-
9g  statt auf 1. April zu vcrm.
Näb. Bdh. Part. 7674

arinr. 32. 1. r.. Stallung für
_11—2 Pferde, Hofr. mit oder
obnc Remise z» verm._ 7435

1 Bierkeller
oder als Wcrlstatc per 1. April zu
veruitNcn. 7864

Näh. Kellerstraßc 11, part.
E) ,irchgassc9 cm schöner Laven,
2 » für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu verniieten. 2939

Näheres dortie-bst 1. l._
irchgasse 11 kl. Werkstatt billig
- zu verm. _ 7709

4 ^hot°ilr. ober Maleratelier mit
'■§>? Nebenräumcn zu verm. Näb.
Kirchgaffe 54, vart._ 9470

Lagerplätze
zu verm. Näh. Kiedrichergr. 6.
bei Rossel. 6426
^tzcherkslätlen, Lagerräume, hell
-w und geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergaffe10. Lad. 7800

s* ichclsvcrg 26  große und tl.
Werkstätie zu nenn. 7527

ichetsberg 28, Stallungen f.
■1—3 Pserde m. Zubehör

5371

4$ cof ;e und helle

M
m _
z» vermieten.

im Mittelbau für 1. April oder
später zu vermieten.I.. Schwenck,
_ Mühlgasse 11. 7918

no ]\r.  Ilch kleine Werlstutie
mit oder ohne 2.Zim.-W.

aus gleich od. später zu verm.
Näh. das, od. Morihstr. 50. 7127

70 O.-Mtr., zu verm. 5319
Neitelbeckstr12. l. 4

Öauplliye Rhcmgaucr-, K,cdr,chcr.straße und Zollernplatz zu
verkaufen. Näb. 7032

Bureau, Nbeinstraße 71.
Bormittaas 11—12 Uhr.

^Htepemgauerstr. 8, Lagerraum u.
«/ *• Werkstälte sofort-oder später
z» vermieten._ 7903
SI’J-Miiiiauetfir. 3, P. r„ Lager
ifV  platz mit Gemüse- und Obst¬
garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
stcinerstr., verm. 7099
<llZ.beingauerstr. 15, sch. trockene

Werkstälteu. Lagerräume
billia :u vermieten. 2726

Eiskeller

S

Grosser Lagerraum
Mit Gas u . Waffer gleich 0. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße 9._ 5665

edanp-atz 4, 2 Wertst. , auch
als Lagerräumez. vm. 4635

(Flchiersteinerstr. 22 kleiner Lager-
raum zu vermieten. 4035

Näh. Vorderb. vart. links.
fcjAjeriitätte.od. Lagerraum per

1. April zu verm. 7982
Schwalbacherstraße 23
Trockene

Lagerräume,
auch sür Mvl 'ellager , Vorder¬
haus, Sockelgeschoßn. d. Straße
sowie 1 Dachkammer für Möbe
einzustellen, Lagcrkclleru. Woh¬
nung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteincrstr. 18 und
Eleonorenstraße5. l ._ 3398

5chönbergftr. 6
an der Potzheimersiraße, Nähe
Bahnbos, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb gccigu. (Äas-
einführung), >» äußerst be
guemer Verbind, zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr. 18.

Qteiiigassc 38 Stall sür 1 auch
sö 2 Pserde mit Wagcnplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck Passend,
auf gleich od. spät, zu vm. 7056
^ ^ crkstmic od. LagcrroilM, Dotz-

heimcrstr 84.frei. Besonders
Helle Werkstälte mit Halle, zus. ca.
150 Q -Mir. groß, event. auch at§
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sofort od. spät, zu vm. Näh. das.
od. Schicrslelnerstr. 15, p 2477

P alramur. 25 große Schlosser¬werkstätte mit Bor- u. Hinter¬
hof, mit od. ohne Wohn., ans
1. April zu vermieten. . 7648

Näh, im Laden._ ._
J ioijlcmager, mit od. obne Kon¬tor, Zim. o. Wohn., a. 1. Apr.
Walramstroße 27, l . 7612Mm
mit oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Walramstraße 3l , im l. Stb.,
1. St., bei Schmidt. 7226

K°

Wellritzstraße, s. 2
SSelUHy r Pferde

mit Heuboden, mii od, ohne geschl.
Ncuuse für 2 Wagen, event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche aus
1. April zu verm. Näh. Frankcn-
straße 19 7133
^hlallung für 1 Pferd ncvsl
‘W Heuboden». Dungsruie zu
vm. Näh. Werdcrstr. 6, Mtlb.,
1. El. r. 7923

Wertstätte ‘"Ur
Wohnung zu vm. Näh. Westend«
llraße 20, vart._ 6627

|0.ti'u. 7, eine Werkstatt mit
oder ohne Wohnung zu vcr-

nnctc»_ 6565
^Dtzorksrr. 29, sch. Wertst a. als

Wäschereio. Lazcrr. 1. 4. 07
z vm. (300 M.)> cv. mit 2-Zim>
Wodnuna(290 Bik.I._ 9118
HPKoikülaße u9 Werkstatt, ca. 70

Qintr., sür jeden Betrieb
geeignet, ev. mit 2 od. 3 Z.-Wohn.
zu vcrm _ 7448

auf gleich zu vermieten 5861
_ Rödcrstraße 35,
>̂> üdesheii»crilr. 23 (Reuvau)

wl großer Wein- u. Lagerkellcr,
a. 90 Quadratmeter,.- sofort zu
vcrinietbcn. 1524
Ĉ -lmnr., Ho und Keller, !v. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße6. _ 7759
Stöaiiltr. 11“, 7,....S
Flaschenbierbändler geeignet, zu
verm. N. Wellritzstr, 21, 7628
(Lcdanplatz 5, Werkuätie inil
^ Gas und eicktr. Kraft ans
glei ch od. spät zu verm. 7777

ccroveu ,r. 50 zu in Emiiell
von Möbeln oder al»Lager¬

raum 2 Souterrainzimmer zum
1. April zu vermieten. 6061

I4V 0BCC heller Lagerraum, Part.
w als Möbellager zum1. April
zu vermieten. 491

Näb York,Ir. 31.1. I._

Zu verpachten
Acker, 45 Sit., hinter der Wellritz-
mühle, mit Bbstbätiiueii, welcher
sich auch zuui Anlegen eines
Gaplens eignet. 273
Job. Sarg Wwe.. Zietcnr. 2. vr.
, ) ieienring 12, Wcrkiiatt und
<0 Lagerraum sos. bill. zu vm.
Näh beim Verwalter. 6780

Stall u„>,
Futter- und Wagcnräuuie, ev. mit
Wohn, zu verm. 6356

Zimmermannslraße3, p.

Pensionen.

ZUI
Römerbcrg8. Röuierbcrg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute JtiiaK. Franz.
Billard. Vorzügl. Biere (Schöffer-
hos). Reine Weine. Den Herren
Gcschnslsreisciiden zu eiuvseblen.
8732 In !,. : 'Will Rosse».

Dilla Gmiulpäir,
Emserstr, 15 u. 17. Telef. 3613,

Familien-Pension1. Nanges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorg. Küche
Jede Diätsorm. 6300

Gebisse,...
alte, künstliche, auch Teile derselb.,
werden am Samstag, 19. Januar,
im Hotel Europäischer Hol, Zimmer
Nr. 5, gekauft n. n"t besablt.

imüii
«iDl^ ögel u. zahme Stare stets b.

zu verlaufen 2633
Lebrstraße 12, Mtlb. 1.M Kannrien,

/ gtanun € eifert. Wegen
Mangel an Zeit vcrkanse

tmri i* 11111 jeden annehmbaren
Preis. Stamm prämiiert

# mit den höchsten Aus¬
zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Weltbundmedaille 1904 und 1905.
Pb. ,-schner, Aibrcchtstr. 8,3. 4319

inn -ili
(Stamm Leifert) preiswert zû ver¬
kaufen 5663

Dotzbeimcrstraße 98, 2. l.Kanarien-i.edrorZe!
billig Bleichst!. 4, Uhrenlad. 7791
j ^ iu Flug ff Relje-BrieflauIAn
nA zu verkaufen. Gebe auch
einzelne Paare ab. Ernst Wiii:cr-
werb, Steinaass: 13, 8042

Henna eleu. Union
für ein- und zweispännig, billig
zu verkaufen. Hummel,
Blüchcrplatz3. 7653

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591 .idellmlindstraß: 43.

4 neues plattierte» E .uspuuiier-
Geschirru. gebt. Karrengi schirr

zu verkaufen 1732
Yvrkstr. 9. 1. l.

Eine is Mio e,
50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Schncppkarrcn zll verk. 7434

Helencnstraste 18
^Lmivanner- Geschirr(plauicct),
Vi Fadrrod mit Frcilauf billig zu
verk. Dorkstr9, 1. l. 3862

Gut erhaltenerlii- n. linge-Sgnrlwinn
billig zu verkaufen 7966

Langgaffe6, Ziaarrenladen.

Zportwagen
vcrk. Blückerür. ^ >. 1. 8118

Kinderwagen
i, verk. Jiähcrcs bei Schwarz,

Körner ir 5, Park. r. 8113
-n gut erhalt. Kinderwagen ui.
^ Gummireifenb. zu vcrkaiffen
Kellerstr. 3, Dach rechts. 7901
M ^ auinmangeihalöer2 eiiisachc
JE Ketten u. tl. Waschkon ole
billig zu verlausen. 804l

Kaullrunnenstr. 3, 8 !.
i ' küü st 'S
Malr. und Keil 58 Mk., sos. zij
vcrkausen 5900

Rauenthalerstraße6, patt.m Betten
ü 12, 18, 25. 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleider- u. Küchenschr.
Waschk., pol. Kommode, Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffest, Anrichte. Küchen-
Irctt ». Verschied, spotsbillig zu
verk. Nauenthalersir. 6, p 5898

MMnlttHe
IN. Matr . zu verk . 7960

Ellenbegeiigaffe 15. 2. l.
<«L» egen Umzug bslligst abzugcb.

fast neuer Diwan. Salon¬
tischu. Stühle, Vertiko, 2- und
1-tür. Klciderschrank, Bild. Spiegel.
Kindcrbadeivanne, Gesindebettcn,
Küchenschranku. dgl. Näh. 8090

Siöderstraße 25. Hlh. 1. >.

Ein yebr.HUDiniiiranh
zu vk. Dovhcimcrstr. llü .P.r 7978
Neuer TaEche « «Diwan,
39 M., Sosa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M>, mit schöner
Decke 24 M. zu verk. - 3899

Nauensh.alerstraßc6, Part.
großes Schreibpult(Btcbci

^ meiersticl) zu verk. 7848
BiSmarckring 35, 3, lks.

o .odernc

Salougamituc,
Losa. 2 Sessel, ff. Plüschsriios,
eleg. Arbeit. Preis 180 M.
b. Leicher.Adelbeidstr. 46 4108

Ein sehr gut erhaltenes

Msett
mit Aufsatz(Ladenschrank m.
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehen bei 6100
X Wolf.

Friedrichstraste33.

!ii verhoofen:
1 Damen Wintermantel, 1 graues
Sommerkleid. Näheres bei Frau
Sturm, Warktstr. 13, 2, 8114
(Itchw. Gehrocku. Weste, weiß»

seidene Bluse, neu, und 2
getr. Ueberzieher bill. zu verk.
7535 Mauritiusstr. 3, 2. l.

Zwei uctragei»
winterüderzieher

zu verk. Moritzüraße 70, 3. 7941
3 Boiler und1 gut erhaltenerRestaurationsherd bill. zu vk.
Moritzstr. 9, Hth. pari. 7930

'2  gut erhaltene, gebrauchte
Danerbraudöfeu

billig zu verkauirn 0850
Dotzheimerstr. 39, Laden.
Ein Dreirad

zu verkaufe» 8043
_ Rheinsiraße 15.
ygjiamno, wenig oe'pie.l, billigst

zu verkaufen Raucnthalcr»
straße4, 1, links. 779,-,

1 Pianino,
sowie 2 Cellos zu verk. 5680
_ Roonstraße6, 1. 1.
| £ iu gut erhaltenes Billard ist

preisw. zu verkaufen. Näh.
Mauergasse 19, Schuhgesch., oder
Kastel, Mainzcrstr. 36._ 7222

Mmirzu. Krmmukt
zentnerweise zu haben 4864
__ Steingaffe 36.
l̂ esgterlmaichine, soivic1 'Nick-l-
'Z*  erkcrgeüell mit Glasplatten
billig zu verkaufen 7301

Nettelbeckstraße6, p.
oppellritern zrl verkaufen

Seerobenstraße 22. 6022
^ -enstertrittf. 5—6 Mk, zu verk.

Kapellenstr. 17, 1, von 9 bis
10 Ubr vorm. 8044

I GrubeI. Ist
zu vk. Scharnhorsturaße3 t. 8073

Eine neue Deiinrälwaae,
600 icg geeicht, mit liimll. Gew.,
bill. zu verk. bei 8080
I . Sckwssig Dorkstr. 31, B. Sout.

Ai

l pttolta Verieuster
ä 8 Rrk. Doi;b.-Ilr . 106,l.r. 7601
kür SdMknmcte!

Wegen Stcrbcsall zu verkaufeii:
Ladcnschrailk 10 Mk,, AusbüNge-
kastcn6 Mk., Leisten und R-ale,
Säulen tl. Howc-Maschine 20 Mk.

8, !. !. 7832

Anzüge, Hosen n. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Ncnqasse ÄS , i.  St . hoch.

tähmaschtne billig zu verk.
' Rheinstr. 48, pari. 7104

Zu verkaufen
1 Schuppen , 9,50 Mtr . >., 4,80
Mtr. tief ». 4.50 hoch. Näheres
Rheinstraße 44. p._ 8008

n

Abbruch.
Römerbcrg 24, Ecke Lchachtstraße,
sind Türen, Fenster, Oesen, Herde,
Dachziegeln, Pflastersteine, Bau- u.
Brennholz billig zu verk. 7502

C- Schötzler.
^äfcherii m. seiner Kunüschafl,

Waschmaschineu. allem Zu¬
behör wegen vorgerückten Alters
zu verk. Off. u W. 7435 an die
Exved. d. Bl._ 74

Sl Man  i Hill
15 M.. Küchenbrctl5 Mk., zu
verkaufen 7600

Dotzheimerstr. 108, 1. r.

[in los!neuer Menonrug
(Kaulasier) zu or ?- 7926

18 Hochstötte 18, vart.

Verfdiifedene5
gierten - und Damenwäsche z.

Waschenu. Bügeln w aitgt.
nommen; feinste Ausf. aUgesichert,
ohne scharfe drittel Frau Basting.
Nerostraße 18. Htli. 2. 1665

Hestendstrasse 13,1.p.r„
Bügeln und Wäsche wird ange¬
nommen_ _ 2525
HHUrveiter-Wäsche zum Waschen

u. Bügeln wird angen., gm
u. bill. besorgt Scharnborststr. 34,
Htb., 1. St . r„ b. Werner. 4403

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird^
angenommeu. Bischofs, Göben-
straßeö. Mrlb. part. 5755
^Herrenwäsche zum Waschen u.
*£►.’ Bügeln wird jeder Zeit an¬
genommenu. gut besorgt 7385'

Btü -crstr. 25 1. I.

Mgelmterricht
w. grdl. ertei.t u. B.-Wäsche ang.n.
Sckiwalbacherstr. 10, Stb. 1. 7876
Ü> -ücht. Frau, weiche im Ausb.
***> v . Wäscheu. Kleid. be>n. ist,
sucht Beschäftigung. 4414

Hcrderstr. 1, 4 St . l.

Acht. Schnei-erm
hat noch einige Tage frei 7717

Friedrichstr. 8, Mild. 1. 1.lii. Sehneirin
empfiehlt sich in u. auß. d. Hause
Faulbrunnenstr. 3, im 3. St , b.
Frau Her el. 7364

m. Kopsbedeckung,. s. bill., 2.50 u.
4.50. zu verk. Ein Kinderkostüm
1.20 Mk. 8010
Doylieimerstraßc83, 3, El. links.

8ch. Markenanzug
(Spanierin) zu verl. 8067

Wcrdersir. 3, v> r.

TiTiiliT
listig zu verleihen 7732

bei Tönges.
Friedrichstr. 9, 3. St .,

tHH-äberm cmps. sich in u. aus-r
vt’  dem Hause im Ausbeffern
von Wäsch: und Kleidern, »uch
werden Klnderklcider bill. angeferi.
Sckiarnborststr. 27. 9954

neue, sowie getr
V»/ *** t , werdenb. garniert
und modernisieri 2085

Zimuiermannstr. 6, 1. lks.
all. Art

_ werden
promptu. billrg anzeferligt 2538

Stfftstraße1, 2>. l.

Stickereien

, ) ahlungSichnucrigtenen oronet
o durch außergerichtlichenVer¬
gleich promptu. diskret Bücher¬
revisor Lustiĝ Mailiz. 55/3Ledtm- u.lifeiirÄ
sverden sofort billig aemachk 7285
Schwa bacherstr. 9, Bdb. im Dach.
Kegelbahn und Bereinszimme:
j * noch einige Abcndl frei.

Weißes Röh 'l,
7687_ Bleschsir. 18.

Bereinssälchen
noch einige Abende frei 7673

Hirschgraben2 >.
Kl.,vier vorhanden_ I

Kartoffeln.
Ia. Epeise'artoffelu, 100 Pfund

2.70 Mark. 7953
Kartoffel-Großhandl. Cbr. Knavv,
Jalinür. 42._ Tel. 3129.
GlanzölfarbenÄ !,.
jlaubfr. Futzbodenöl Ltr. 70 P g.
empfiehlt Karl Zist,
7606_ Gra-enüraße 30.
>1?enfion sür Schulkinder bi big,

event. Nachh. u. Klavier-
untcrricht. Das. f. Dam. möbl.
Zimmer von 25 M. an itckl.
Fahrkarte zur Hauptpost, Näh.
Wlcsbadener-Allee 65, an^ der
Adolssböbe._ 7109

Fron üeraer lilwe.
BerühmteKartendeuterin«

Sich Eintreffen jed. Angelegenh-
7664 Ellcnbogengaüe 'S,  Bdh 3. ,
Reu! Neu!

Kartendeuterin, I
Hoffmaun, Schula. 4, H 3.

phrenologin
Sanaflaite5, im Borderbaus 651»

Frau Han,«SSTkV
Svrechst.I0 - 1n 5—10 Uhr. 7q4j

Domen SS«
K Mondrion . Hebamme,

2832 Watramitr. 27
Heirat wünscht jung., büdî -

Frl. mit 80 600 M. DcrM.
u. bitt. Herren, w. a, ohne. Vcrm.
bei den, f. eine rasche Heirat kei
Hindernis vorlicgt, ihre nlM
anonym Offert, u. „Harmon̂ •
Berlin, Postamt Lichtenbergerstr..
zu richten._
F,eirgt. Mann m. gutgebend-'NDGeschäft, 37  I.,s.--L°b°nr
gefährtin im Alter v. 30 —Io L
mit Bcrmög., Witwe nicht au--g
schlossen. Ernstgcm. Off ».
B. 7765 an die ExchdBl ^ ‘

_llltellUIUDIHJ '«.
wie Zeugnis-A schuft, u. '»og)
werden bestens besorgt „

Frailkenstr. 26, »-
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritius stratze 8.

Nr . 15. Freitag , den 18 . Januar 190V.
22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 18 . Jannar l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
^in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage in

,oem Neroberggebäude . Ber . B .-A.
2 . Bewilligung von 12485 M . für die Herstellung

;von Futtermauern auf dem Krankenhausgelände . Ber . B .»A.
3 . Errichtung einer Bedürfnisanstalt im reservierten

Kurgarten . Ber . B .-A.
4 . Desgleichen an der Parkstraße , Ecke Chaisenweg

^Ber. B .-A.
5 . Einführung einer Wertzuwachssteuer . Ber . d. vcr-

istärkten F .-A.
6. Frage über Einführung einer Kurtaxe . Ber . d.

verstärkten F .-A.
7. Aufbefferung der Besoldungsverhältnisse ' der stüdt.

'Beamten und Bediensteten . Ber . d. vereinigten F .- u. O .-A.
, , 8 . Bericht des Organisations -Ausschusses über besondere
Anträge zum Etat 1907.

A. Neue etatsmätzigc Stellen.
a . Schaffung einer Bau -Assist. nten -Stelle bei dem Kanal¬

bauamt und Uebertragung derselben an den Techniker
Ed. Schauß.

b. Schaffung einer Bureau -Assistenten-Stelle bei der
Rechnungsrevisionsstelle und Uebertragung dieser Stelle
an den Gehilfen Temme jun.

0. Errichtung einer Obermaschinistenstelle bei der Kehrricht-
Verbrennungsanstalt,

ä. Desgl . einer Betriebsleiterstelle , .
e. Desgl. einer Bauassistcntenstelle im maschinentech¬

nischen Bureau und Uebertragung dieser Stelle an
den Techuiker Klein  mit einem Anfangsgehalt von
1900 M .,

k. Schaffung einer Aufseherstelle für den neuen Friedhof,
g. Errichtung einer Obcrmaschinistenstelle beim städt.

. Krankenhause,
h. Desgl . einer neuen Oberfeuerwchrmannstelle und

Umwandlung von 2 Feuermache -Aufseherftellen in 2
Oberfeuerwehrmannstellen,

1. Desgl . einer Schuldienerstelle für die neue Mittel¬
schule am Riederberg,

k . Desgl . einer Betriebsassistentenstelle beim städtischen
Elektrizitätswerk und Uebertragung dieser Stelle an
den Assistenten Hahn  mit einem Anfangsgehalt von

Y 2850 M . unter Bclassung seiner seitherigen Natural¬
bezüge,

l.  Desgl . einer Maschinistcnstelle bei den Wasserwerken
in Schierstein und Uebertragung dieser Stelle an den
Obermaschinisten Walther  mit einem Ansangsgehalt
von 2200 M . bei freier Wohnung,

w. Desgl . von 6 neuen Musikerstellen beim städt . Kur-
orchester.'

B. Gewährung von austerordentlichen Gehalts¬
zulagen

a . an den Landmesser Klein,
b. an den Landmesser Schmidt,

' e. an den tcchn. Sekretär Peisker,
d. an die Stadtbauinspektoren Berlit und Scheuermann,
e. an die Architekten Conradi,

' f. an den Sekretär Krumpholz,
g - an den Hausmeister Bender,
b» an den Obermaschinisten Dörr,
i- an den Maschinisten Gourgd,

k, Erhöhung deö Kleidergeldes des Brunnenmeisters
Lang.

l . Gewährung einer außerordentlichen Gehaltszulage an
den Garteninspektor Zeininger,

w. desgl an den Kustos Lampe,
| \ v. desgl . einer außerordentlichen nicht pensionsfähigen
| Gehaltszulage an den Direktor Halbcrtsma und freien

Bezugs von Gas und elektrischem Strom znm eigenen
Gebrauch bis zum Betrage von 300 M . jährlich,

o. Desgl . einer außerordentlichen Zulage an den Auf¬
seher Herborn.

C. Umwandlung von Assistentenstellen in Sckretär-
stcllen,

2. beim Kanalbauamt u. Uebertragung der Stelle an den
Assistenten Meißner,

b. bei der Armenverwaltung und Uebertragnng der Stelle
k , ■ an den Assistenten Stock,

' c. bei der Steuerverwaltung und Uebertragung der Stelle
s an den Assistenten Körner unter Wegfall einer
1 ’ Assistcntenstelle,

' s . bei der Hochbaudeputarion.

O, Umwandlung von 2 Kassenassisientenstelle in
Buchhalterstelle » bei der Stadttzanptkasfe.

L. Verschiedenes.
а . Erhöhung der Mietsentschädigung für den städt . Schul-

tnspektor,
t). Gewährung freier WoHtinng au den städt Brand¬

direktor,
e Festsetzung des Aufangsgehaltcs für den zum Ver¬

treter des Oberingenieurs Frensch ernannten Ingenieur
Vogel,

d. Anrechnung von weiteren DicNstjahren des Akzise-
Inspektors Kiehl,

б. Anderweitige Regelung der Besoldungen der Tierärzte
am städt. Schlachthause,

k. Erhöhung der Mietsentschädigung und der Alterszu-
lagcn für das Lehrpersonal

a ) der städt. Volks - und Mittelschulen,
b) der städt. höheren Schulen.

g . Aufbesserung der Besoldungsverhältnissc der Mitglieder
des Kurorchestcrs.
9. Genehmigung einer Abänderung des Gebührentarifs

für die städt. Schlachthof- und Viehhofanlage , vom 7. 1. 05.
Ber . O .-A.

10 . Antragauf Bewilligung von 1000 Mk . für die Be¬
schickung der diesjährigen Hygiene -Ausstellung in Berlin.
Ber . F .-A.

11. Magistratsvorlage betr . die veränderte Fassung der
Gruudsteucrordnung der Stadtgemeinde Wiesbaden . Ber . F .-A.

12. Bewilligungvon im Etat nicht vorgesehenem Relikten-
geld für die Hinterbliebenen des Direktors der Realschule
Dr . Klein . Ber . F .-A.

13 . Antrag des Magistrats ans Gewährung eines ein¬
maligen Zuschusses von 1000 Mk . an den Vaterländischen
Frauenvercin zu den Baukosten der Walderholungsstätte.
Ber . F .-A.

14 . Antrag des Stadtverordneten Eul auf Streichung
der Einnahmen aus Akzisegcbühren im Etat für 1907.
Ber . F .-A.

15 . Ankauf von Grundstücken im Distrikt Hammerstal.
Ber . F .-A.

16 . Verkauf von Weg- lt- Böschungsflächen an der Jd-
steincrstraßc . Ber . F .-A.

17 . Erhöhung des Wohnungsgcldzuschusses der Beamten
der Landesbibliothek . Ber . F .-A.

18 . Wahl eines Schicdsmanns für den 6 . Bezirk.
Ber . Wahl -A.

19. Neuwahl eines Armenpflegers.
20 . Anhörung der Stadtverordnctcn -Versammlung , be¬

treffs Anstellung der Militäranwärter Eichentops , Brandt,
Fürsch und Heise als Bureanassistenten.

21 . Antrag des Stadtverordneten Eul : „daß allen in
städtischen Betrieben beschäftigten Arbeitern , ausgenommen
den Straßenreiiügern , ei» Mindestlohn von 4 Mk., den
Straßenrcinigern ein Mindcstlohn von 3 Mk . täglich ge¬
währt wird " .

22 . Einspruch von Haus - u . Grundbesitzern der Grill¬
parzerstraße und deren Umgebung gegen êine dort zu er¬
richtende Milchkuranstalt.

23 . Wahl der ständigen Ausschüsse der Stadtverord-
netcn -Versammlnug für das Jahr 1907 (Bau -, Finanz -,
Rechnungs -Prüfungs - und Organisations -Ausschusses ). Ber
W.-A.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1907.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordnete, , Versammlung.
Bekanntmachung

Donnerstag » den 24 . Januar d I ., vor¬
mittags , soll in dem Stadtwaldc, Distrikt „Psaffenborn,"
das nachfolgend bezeichncte Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

l . » Buchenstämme mit zusammen 4,8 » Festm ,
2. 15 Nmtr . Erlcn -Nollscheit,
3 . 280 Nmtr . Buchen -Scheitholz,
4 . 28 Nmtr . Buchen-Prügelholz , *
5 . 2895 Buchen-Wellen.

Aus Verlangen Kreditbewilliguug bis 1. September 1907.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klarental
(Restauration zum Jägerhaus ). 8124

Wiesbaden , den 16 . Januar 1907
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Distrikt „An den Nustbänm soll das städt.

Grundstück , La gerb.-Nr. 5229 , als Gartenland in Ab¬
teilungen von je ca. 12  Ruten verpachtet werden.

Das Grundstück wird eingefriedigt und mit Wasser
versorgt werden.

Reflektanten wollen ihre Anträge auf Uebcrlaffung
einer oder mehrerer Abteilungen bis zum 25 . d. Mts im
RathauS , Zimmer Nr 44 , woselbst auch Plan und Be-
dinguügen offen liegen, abgcbcn.

Wiesbaden , den 14. Januar 1907
7945 Der Magistrat.

Bekanntmachung

Das am 7 . Januar ds . Js . im Stadtwald Distrikt
„Pfaffenborn " angesteigerte Holz wird vom 18 . d. .
ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 16 . Januar 1907.

812 5 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung n

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandj .er. io,
find 0 Schweine ( Ferkel ) . 7 Wochen al M ver-
kaufen . Näh . Rathaus , Zimmer Nr . 13, vormittags von
9— 1 Uhr.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1907.
7337 Der Magistrat . — Arme nverwaltung.

Bekrnntnlllchnug.

Freitag , den 18. Jannar d. Js . , nachmittags,
soll IN den Kuranlagen , das nachfolgend bezerchnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden : . r

1. 10 Ahornstämme , 2 - 5 Mtr . lang , mit 2,94 Fest-
lllßtcr m

2. 8 Rüsternstämme , 6 —9 Mtr . lang , mit 3,99 î est.
metcr,

3 . 4 Kastanienstämme mit 1,17 Festmeter,
4. 5 Akazienstämme mit 2,58 Festmeter , ^ .
5 . 9 Tannen - und Lärchcnstämme mit 2,77 Festmeter,
6 . 1 Kirschen- und 1 Buchenstamm mit 0,64 Fcstmetcr,
7. 12 Nmtr . Holz . .

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem
neuen Knrhause.

Wiesbaden , den 14 . Januar 190 t.
7942 __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die am 7 . Januar ds . Js . im Distrikt „Pfaffen - ,
vorn " stattgesuudene Holzveisteigerung i)t genehmigt
worden. . _ , „<■

Der Tag der Ueberweisung w»rd noch naher
bekannt gemacht werden.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
7943  Der Magistrat.

Gckanntruacyung.
Mehrere Weinkeller -Abteilungen unter dem alten

Rathause , sowie unter den Schulen an der Oranien - und
Rheinstraße sollen alsbald neu verpachtet werden . ,

Offerten sind bis zum I . Februar d . I . im Rat - ^
Hause, Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähere Auskunft er-
teilt wird, abzugeben.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
Der Magistrat.

Bimeälii !Hn -Hpiii i.E.and
k Dni1.

Anmeldungen zum Eintritt O >tern 190 1 werden am
17 ., itz und 19. Jannar ' zwischen 11 —1 Uhr , Zimmer
16 u. 16a entgegengenommcn.

Vorzulegen sind der Gcburts - und Impfschein , sowie
das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
79 gg Der Direkto r : GÜth.

Gberrealjchulei. E. nebst Vorschule
am Sieteming.

DaS neue Schuljahr beginnt am Dienstag , den
8. Avril 1907, vormittags 8 Uhr . Am vorher-
gehenden Tage findet die Aufnahmeprüfung statt . An¬
meldungen nimmt der Unterzeichnete jeden Dienstag U.
Freitag von 12-—1 Uhr in seinem Amtszimmer entgegen.
Vorzulegen sind Geburtsschein , Impfschein und ev. das
letzte Schulzeugnis . — Es wird besonders darauf auf¬
merksam gewacht, daß mit der Hauptanstalt eine Vor,chule
verbunden ist, in welche schulpflichtige Knaben von 6 Jahren
und darüber ausgenommen und für den Eintritt in alle
höheren Schulen vorbereitet werden . Der Unterricht in der
Vorschule findet nur an den Vormittagen statt.
8011 '

__ Prof . Dr . Wickel
' Bekanntmachung.

Stadtvermessungsamt Rathaus , Zimmer
Nr . » S, werden Pläne der bebanten Stadt (Kataster-
kartcn ) im Maßstab 1 : 250 und 1 : 500 , das Blatt zu
3 Mark abgegeben. ^

Im Botenamt des Rathauses sind zu haben:
1. Stadtplan 1 : 5000 zu 3 Mark,
2. Pläne zur Baupolizei -Verordnung von 7. 2 . üj

zu 1 Mark . __
Wiesbaden , im Januar 1907 . <o50

Stadtvermefsunasamt

t



Nr . 15. 18 . Januar 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22 , Jahrgang.
Verdingung.

Die Ausführung der Schrcineraroeitcn (Los V) Ge¬
sellschaftszimmer , 1. Stock , soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststunden im Baubureau (9 — 12 und
3 — 6 Uhr ) eingesehen , die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen können auch von dort gegen Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Montag , de » 21 . Januar 1907,

mittags 12  Uhr,
hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten
Formular versehenen Angebote werden bei der Zuschlags»

' erteilung berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1907 . 7878

Die örtliche
Bauleitung für den Kurhaus -Nenban.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeite » (Türen,

Fußbekleidung , Fußleisten PP. ; Los I. « . II) für
den Neubau Kanalbauhvf an der Scharnhorststraße
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnung können wahrend
der Dornüttagsdienstnunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die An-
gebotsuntcrlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreic Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 184 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de » 22 . Januar 1907,
vormittags liVs Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei
der . Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
Stadtbauamt,

8061_ Abteilung für Hochbau.
Verdingung

Die Ausführung von Zemcntbödr » , Zemente¬
strich und Schlackenauffüllung (etwa 848 qm) im
Um und Erweiterungsbau der Gewerbeschule zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
FrildrichsK . löZimmer Nr . 9 eingesehen , dieAngebotSuuterlagcn
ausschließl . Zeichnungenauchvou dort gegenBarzahlung oder be-
pellgeldfreie Einsendung von 50 Psg . (keine Briefmarken u.
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A. 189 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis •

Dienstag , den 22 . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 . Tage.
Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.

Stadtbauamt,
7996 Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten (Fußböden ),

Fußleiste », Türen pp . Los l und II zum Um - und
Erweiterungsbau der Gewerbeschule zu Wiesbaden
soll imWege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststundcn im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 eingcsehen , die An»
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
60 Psg . ( keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 187 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 23 . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten

Berdingu -Ngsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt . *

Zuschlagssrist : 30 Tage . 7908
Wiesbaden , den 12. Januar 1907.

Stadtbauamt , Abt . für Hvchban.
Bckannnnachung.

Auf der städtischen Kläranlage bei der ehemaligen
Spelzmühle kann fortwährend

kompostierter Dünger
unentgeltlich abgefahren werden.

Wiesbaden, den 7. Januar 1907. 7496
Städtisches Kaualbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachveckerarbeiten bei Ein¬

richtung einer Letter - und Löagenrcniise auf dem
städt . Grundstück an der Platterstraße Nr . 64 Hierselbst
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angcbotsiormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunrerhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer
Nr . 2 eingesehen , die Verdingungsunterlagen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
25 Psg . und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ © ■ U 182
Loos 111." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 23 . Januar 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Januar 1906.

7359 Stadtbauamt,
Burau für Gebäudeennterhaltnug.

Bekanntmachung.

Im Hinblick ans das demnächst beginnende neue Viertel¬
jahr werden die Hauseigentümer , Hausverwalter oder Pächter,
gebeten , sofern sie auf ihre Kosten die Neinignng der
Sand - und Fettfänge ihrer Grundstücke durch das
Kaualbauamt aussühreu lassen wollen , die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen Anmeldungen im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 72 schon jetzt besorgen zu wollen , damit
die Aufnahme und Kostenfcststellung rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1 . April d. Js . mit den Neinigungen
begonnen werden kann . Für die Grundstücke , wo die Reinig¬
ungen der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanalbauamt
erfolgt , ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1907.
8038 Städtisches Kaualbauamt.

Unentgeltliche
LprechAmlde für iinbemlttrltr Lungenkranke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch nna Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwalt » » j

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der Ostern 1907 schulpflichtig wer¬

denden Kinder , welche in die städtischen Volksschulen eintreten
sollen , werden dringend ersucht , dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden , damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt Ostern 1907
für diejenigen Kinder , die bis zum 31. Rtärz 1907 das sechste Le-
bcnsjahr vollendet haben oder vollenden . Außerdem können
nur solche Kinder ausgenommen werden , welche genügende gei-
stige und körperliche Entwicklung ausweisen und wenigstens bis
zum 30. September 1907 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks läuft
mitten durch die Dotzheimerstraße , durch die vordere Schwal»
bacherstraße , die Hausnummern 2— 14 einschließend , und durch
die untere Rheinstraße : im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die Knaben und in
der Mädchenschule an der Bleichstraße die Mädchen aus dem
westlichen Stadtteile . Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen
durch die Lahn -, Seeroben -, hintere Wellritz -, Hellmund - und
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn -, Seeroben -, hinteren Wellrrtz - und
vorderen Emserstraße , mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr . 61—79, Adlerstraßc Nr . 43—71, 44—62, Kellcrstraße , Plat-
terstraße und Ruhbergstraße ; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr . 1—27 , der unteren Adlerstraße Nr . 1—42,
Nömerberg Nr . 21—39, 24— 38, Röderstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstraßc a) die Kinder aus der
Sonnenbergerstraße , Webergasse , Schachtstraße Nr . 29—33,
28- 30 , Römerberg 1—19 , 2—22, Steingasse , Röderstraße 15- 41,
16—36, der Weilstrabe , Stiftstraße , dem Nerotal und dem gan-
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile : außerdem

b) die Knaben aus der Feldstraße , der Rödcrstraße , dem
Römerberg , der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
Nr . 1- 42 . *

5. In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den Stadt¬
teilen , die östlich der Hellmund - und vorderen Schwalbacher¬
straße , nördlich der Rhein - und Frünkfurtorstraße und südlich der
Sonncnbergerstraße , Webergasse und Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzerlandstraße endlich die
Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter¬
straße , der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen , erstere von Mittwoch , den 16., bis
Mittwoch , den 23. Januar d. I ., täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11— 12 Uhr vormittags , am Mittwoch und
Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer,
letzterer am Samstag , den 19. Januar , vormittags von 11—12
Uhr in der Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein , sowie
der Taufschein vorzulegen . Die Schulneulings sind zur An¬
meldung mitzubringen.

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.
6916 Der städtische Schulinspektor : Müller.

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen eintreten sollen , sind bis zum 23. Hz.
Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. sunterste ) Klasse Kinder , die bis zum 31. März

1907 das sechste Lebensjahr vollendet haben : Kinder , die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben , können Aufnahme
finden , wenn sie bis spätestens zum 30. September l. Js . das
sechste Lebensjahr zurücklegen und "genügende geistige und kör.
perliche Entwickelung aufweisen:

2. in die 5. Klasse , in welcher der fremdsprachliche Unter»
licht beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:
A . Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstraße die Knaben,

welche auf der Westseite der Weißenburgstraße , des Bismarck¬
rings , der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen:

2. in der Mittelschule an der Stiftstraße diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl - und Emserstraße , des Michelsber¬
ges , der Langgasse , der mittleren und unteren Webergasse und
der Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich der drei letztge¬
nannten Straßen:

3. alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule an de,
Lnisenstraße.

V . Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb des unter

A 2 bezeichnetcn Bezirks wohnen , in der Schule an der
Stiftstraße;

2. alle übrigen , in den Bezirken A 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rhcinstratze.

Für die 5. Klasse sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der Luisenstraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadtteil

in der Mittelschule an der Rheinstraße;
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der

Stiftstraße.
Diejenigen der für die Mittelschulen angemeldeten Kinder,

welche in den dem Riederberge benachbarten Straßen wohnen,
werden mit Beginn des nächste » Schuljahres in dem dort er-
stellten neuen Schulhause eingeschnlt.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 16., bis Mittwoch , den 23. Januar
d. I .. täglich — ausgenommen Sonntags — vou 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch vou 2—1 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein , sowie
der Taufschein , für die aus anderen Schulen kommenden Kinder
das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 A  mit Ermäßig¬
ung desselben auf zwei Drittel für das zweite und auf die Hälfte
für das dritte und jedes folgende Kind derselben Familie , die
gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale , neunklassige Anstalten um¬
gewandelt worden sind , und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittcl -und Oberstufe gestattete.
Das Reifezeugnis der neunstufigen Mittelschule berechtigt zum
Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der Post - und Telegraphen;
Verwaltung und befreit von den zwei ersten Jahreskursen der
gewerblichen und vom ersten Jahreskurse der kaufmännischen
Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.
6915 Der städtische Schulinspektor : Müller.

Lieferung von Eisenwaren.
Zur Einrichtung von Draht - und Planken -Anlagen in

den fiskalischen Weinbergen zu Aßmannshausen soll die
Lieferung von 295 D-Eiseneckstäbe

525 T Eiienstreben
780 D Eisenmittelstäben
800 kg gut verzinkten . 3 .1 mm starken Draht
570 — „ „ Drahtspannern

im Submissionswege vergeben werden.
Termin hierzu ist aus Mittwoch , den 30 . d . Mts . »

Vormittags 11 Uhr , in das Dienstzimmer der unter¬
fertigten Stelle , Herrngartenstraße 7 , Hierselbst , anberaumt.

Offerten wolle man schriftlich mit entsprechender Be¬
zeichnung aus dein Briefumschläge bis zu diesem Termin
anher cinscnden.

Die Lieferungsbedingungen liegen Hierselbst zur Einsicht
offen , können aber auch gegen Einsendung von 60 Psg . von
hier bezogen werden . 8029

Wiesbaden , den 15 . Januar 1907.
König !. Domäuen -Rentamt.

Holzversteigerung.
Montag , de» 21. d. Mts ., vormittags

10 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt „Koppel " beim Sonncnberger Hof ) :

28 eichene Bau - und Werkhvlzstämme von 20 Festmtr -,
3 Buchenstämme von 4 Festmtr .,

20 Birkenstämmchen und
35 Raummeter eichenes Pfahlholz,'

sodann um 11 Uhr anfangend :
350 Raummeter buchenes und eichenes Brennholz und

7500 Wellen
zur Versteigerung.

Frauenstei » , den 15. Januar 1907.
3264_ Sinz , Bürgermeister. __

Holzverkauf OMirM Wiesbaden.
Dienstag , de» 22 Januar 1S « 7. ous Distr. 28 und 30

veuqb-rg und Bleidenstadterkopf. Eiche « : 51 Rmtr. Scheit un°
Knüv,., 3 Hdt. Welle». Buchen : 353 Rmtr. Scheit und Knupp-
61 Hdt. Wellen. ^ 326*

Zusammenkunft 10 Uhr vorm, am HolLhackerhä»»«b»»
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Nr. 15 18. Januar 1907. Wiesbadener Eeneral -Anzekger. SS. Jahrgang.

-̂ «r°b«"str. S. H-b. V, große
W z.Zim.-W°hn., neu herger.,
ol!Id, oder sP-Kr zu verm, Näh.
Kneldäu, 4. S :oct, bet Frau
"rfme.ber- _ _ ..
Ti*ce s 'eerooenitr. l 'J,
IV gjoitti; auf April zu Denn.

Kjzmarckrmq, d. Noll. 8Q24
T̂ öbenstr. 2 >. Borderh.. eieg,
V '-mobnung von 3 .Zimmern,
»üchêMans.. 2 Balkons:c. per.
, April oder später zu verm.
-öiiberes daselbst.  _ ^ £2

i-Mgässe, Schakhtnr. irvl.
„i ffioimung, 3 Zimmer, Kuche

« Kellerp. 1. April Ju Dm. Näh.
Kckachlfir. 30, Dort. 7070

19, Dachwohnung.
(Sffiii  Zim. U. Küche zu Denn.
PreiS2 ) M. lilonatl. 8159
^teingaffe2Ö, Hr».. 1. St. , eme
3  Z-Zim.-Wohn. in. Zubetz. gl.
S. ipiitet zu Perm._3576
^-»chierileinerilraße 18 3 Zimmer
iM uni) Zubehör, im Mittelbau,
-um1. April zu verm. 1358
5» chmgasse4 schöne gesunde3■
S.  Zimmerwoh»., so'vrt oder
später zu Perm. 6109

Näb. Hiiuerb. 1 Tr. hoch.
'« iiiiiii 4 3-Zmimerwoün.,
© 1 gr . Z. (6,25X4.82 Mir.)
mit Balkon, 2 kleinere Zim, evtl.
Maus, an ruh. Mieter abzugeben.
:«reis 650 Mk. Nnzusel en von
11—4 Ubr._ 7714
äfcjaloi'tc. 90, 1., 3 sch. Zim-
+V  Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P. Lerch, Dotzheimer»
straß: 172. parL_ 6766
Wairamstrasse 31

sind Wohnungen von 1, 2 und
3 Zimmern zu uv, 28 u. 30 M.
ju vermieten. Näh. im l. Seiten¬
bau1. St . bei Schmidt. 72u5

41
Froiitiplywtzimung, 3 Zimmer,
zu,vermieten._ 7390

SV  der Ncuz. emspr., mit ob.
Hane Werküatt.zu Perm. Näheres
das. Part, recht?. 5668

,lr. .23, sch. 3-Zimmer-
jii., 2. u. 3. St ., mit
April zu verm. Niih.

7072

Yorksirasss 4,
1. Etage, sch., geräumige3.Ziiit.
Wohnung nebst Zubehör, Preisw.
zu vermieten 547
> Näh. daselbst, 1. St. r.
»torkstr. .11, '3., sch. S.-ZIM.
t)  Wohn. bist, zu Perm, per

■h April 1907. Näh. da, 1 6539
■17 jajoue Part. Wohn.,

{ / 3 Zimmer und Küche, aus
1» April, auch' mir Werkstatt zu
vermieten (480  Pik.). 7378

Näh. 1. rechts.
/Line schöne2-, auch3-Zimmer

Wohnung im 1. St . mit
sieier Aussicht aus gleich, auch
fpätcr zu verm. Schiersteiuerstr, 2,

, 2664
‘jJiMennttg8, pabtz Und Bei E:g.
O 3 Zimmer Per 1. April zu
vermieten. 5956

Sorkstr.33,ich.3-Zim.-Wohnwegzugshalber mit bedcuten-
dvlli Mieinachiaß zu Din. N. b. I.
Reinhard, Part.  1364

Zietenring 5,
2-Zimmerwohnungenmit Küche,
Lad und allem Znbeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet
sofort zu permiete,i.
L(MH, I Stock._ . 9934

In dem Hause Rheinstr. 26̂ iu
Dvtzheim sind zivei 5143
, schöne WchMMn
zu3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu Perm. Näh. Friede
«ontzauien, Friedrichstr. 4.

p. d . Stadt, 5 Min. vom
Lahnhos Waldstr., ist eine3-Zim.»
Liohnimg mit Gartenp. 1. April
M vermieten. Dieselbe eignet sich
°uch sür Wäscherei. Näh. 7979
LöAer, Grundwcg3, Nähe der
- Grundmüb e.

Biebrich.

Sll 3-Mlißil
mit  Zubehör per sofort z»
vermieten 8946

Frankfurterstraße19.

2

Kchönc2-Zimm«r-Woh>iung zu
2) Vermieten 7264

Aavstraße 15. Part
Idelheitzst,. 48, 9 Maus .-.Wohn.
^ mit Znbeh. auf 1. Febr an
ih. Leute ohne Kinder zu verm.
»b. Vdh -Part. 7219

,ÄDdierstr. 8, am Römertor, sch
i 2. u. 3-Zimmer-Wohn. per

z» verm. 7369
^ Nöh. z. ürtfe,_Ŝ rechistr. u, (Scfv Niloiasstr.,

,3 Min . v. Bahnh., 2-Zimmer
Ahnung, Frontip. mit Küche, p.

zu per»,. Näh. Laden. 7241

$}f bolffir. 6. Vdh. Dach, 2 Zim-,
"♦I Küche und Keller zu verm.
Näh. .1. St . das 7092
»INibrechiuraße5, Hip., Maris.»
SS  W., 2 Z . u K.. per fof. zu
verm. Näh. Bdb. I 6709

Albrechtste. 41
ist 1 Mans.-Wohn. i. Hth. von
zwei Zimmern, Kücheu. Keller
sof. oder späier zu verm. Näb.
B.. 2. St/ 813

lvrcchi,trage 44, Stb. Part.,
^ Wohn von 2 gr. Zim. und
Küche per 1. April 1907 zu vm.
Preis 380 Mk. 7870
>*aie,nartfnng5, Bdh., 2 Zim,,
SJ  Küchou. Zubeh. p. t Apr.
zu verm. 1680

Bismarckring 5,
Hth, 2 Zimmer und Küche per
1. April zu verm. 6561
tẑ Llücherstraße5, Mtlb. 2, t.,
^  2 Zt II. K. 1. April zu vm.
Näh. Bismarckring 24, 1. l. 7533
^̂ Llücherstr. 5, Hlh., Ntans., 2
Sg  Zkln. u. Küche an kl Fam.
aus gleich od. spät, zn verm. Nä'bi
Bismarckring 24, 1. St . l. 6595
tzß» "nrerilr. 23, Hlh., sind idjone
»O 2-Z,mmer»Wohiiungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part. l. 58 2
3!| embaä)tai 5, Gth. , Frtsp., ä
27 große Zimmer ii. Küche:cr
1. Avril zu verm. 7686
FHambachlal 10, Gld., Lachslock.
U 2 Kammernu. Küche, sos. an
ruh,, kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu vcrni. Näh. C. Philippi.
Dambachtal 12, 1. 5133
Hl0tzoeii»ernr. 4, Bdh, 2 Zmi.<
C? Küche nebst Zubehör, aus gl.
oder spät, an ruh. Faaiilie z. vm.
Ehr. Dormann. . 2341

heizbare Mansarde» sofort zu& oermieten 7478
Dotzheimerstr, 18, Mllb. part., l,

xsL>otzheimcrsle. iio, 3. Etage,
2-Zi»»iierwohn. nut Küche

und Zubehör per 1. April z. vm.
Näh. part. 7521
Zlotzheuncrstraße 68, Frontsp.,
S? 2 Zim. u. Küche an ein;.
Person auf gleich oder später zu
vermieten 190
K^ otzhenuer,iraße»3 , Mmetv.

2 Zimmer . Küche und Keller
im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N. im Laden. 1715
Dotzhcim&rstr. 97a
Mittel- ii, Seitenbau, 2-Zimme-r
wobniingen zn vermieten. 6817
S ^otzheimerilr. 98, Bdh.. yuosche

2,ZiM.>Wöhil. UI. : Küche
preiswert per sojort oder spater
zn vermieten, tztähercs Borderh.,
2. St . links. 5707
^arcuoau Dotzhemierslragc 103*S (Güitler), gcgcilübec Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
evenk. mit Werkstätten od. Lager¬
räume»» vertu. '33,45
Zklotzeeimerstr. 117, u-Ziniiuer
U Wohnung billig zu ver¬
mieten. 7651
j» otzde»ilerftr. 122, -Bdh. is. Hlh.,
Hk find schöne2-Zim.-Wohnungcn,
der 'Neuzeit emspr, zu vetmieten.
Näb, daselbst. . 7354
»A.Zunmer-Wohttung aus- jefort

zu vermieten.
Wiesbadener Brodsabnl

9716 Dotzheimerstr. 123.
FL.ckerlisörderüraße, an d. Zielen»
>2- schule. 2 Zimmer u. Küche
per 1. April 07 oder früher zu
vermiclen. Näh. im Ikeubau od.
Westendstr- 18. 4106
«L >tvillerstr,14, 2.-Z.-W. p. sos,
>2 od. sp. zu verm. Nah. Bdh.,
Part. 1. 7871
äLtivillerstraße 16, H., 2 Ziui.»
^2 Wohn, aui 1. April zu verm.
Näh. Bdh.. Hochv. rechts. 6084
§$,mser!irage 20, Garte,th. t..

sch. 2—3-Zimmerw. p. sos,
an ruh. Familie zu verm. Näh.
Bdh,. 2. Et. 7691
(T̂. elditratzc rr» Wohnung v.
(j 2 großen Zimmern im 1. St.
mit Zubehör zu verm. 7911
O clDütaB.t 25 eine Mans.-Wohn.,
iS  2 Zimmer, Küche, Keller, an
rubige Leute aus 1. April zu ver¬
mieten. 7910
^»-eldür. 27, eine kleine Wohuung
0 ° auf sofort oder später zu
v rmieteu. 7162
rvnmfenitt'. 17, eine Dachwohn,
fS  2 Zim., Küche(Hth.), auf

. 1. April zu verm. Näh. Scharn-
borstgraße 34. 7365
ê raukenüraße 23. Mmelb., schöne
iS 2<ZlM-Wohn, im Stock per
1. April u. 2.Zim -Wohn., Dachst.,
gleich od 1. April zu vm. 7140
eVricbttd)ftc. 45. 2 kl. Zimmer,
iS  Hth. Part., an 1 ob. 2 Pers.
per sofort od. sp. jU verm. Nah,
Bäckerei. 4764

ASncisenaustr. 8 im Hinterhaus
1 schöne2-Zimmcrwohiiuiig

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus.
Part, links._ 1845

uriicuaunr. 95, H. 2< uno
>2^ 1-Zimmcrmohii. z. v. 6622

Näheres Laden.
F^ Lravenuroße 9 Wohn, von

2 Zim. K., K. per 1. Avr.
o. sp. Nab. 1. St. 5998
L^ ovemir. 2, Hrh., schöne2

Zimmer und Zubehör aus
.1. .April zu vermietet!. ' Näb.
"SSöt; Part. 6272

Sch. Wohnung
von 2 Zimmer, Küche und
Keller zu verm. 7695

Gö-enstraße 19.
Verwalter Schirg.

^Lcllmundstr. 29, Pianj.-Wohn9g 16  M., gl. zu verm. 7197
^ ^ ellmunvnr. 40, sch. 2—3-Z.

Wohnung per sofort z. vm
Näb. 1. St . I. 6904
^shcllmundstr. 54, Vdh.,. 3 St.9g 2 Zimmer, Küche, 2 Keller
auf 1. April zu verm. Preis
360 Mk. Näh, pari. 7033

Neuban
hallgarterjtrahe7

schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverichlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit enlsprcchend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst in Seiteubau schöne
2-Zimmcr-Wohnungen mit Balkon
zu vermietc». 6294

Näh. daselbst bei ArchitektR.Stein
p., rechts.

l̂ elenenstraße 1b, Vdh. Dach,
U  2 .Zim.. K. per1. April zu

vermieten. 6921
Zimmeru. Küche zu Denn.

& Hermaniistr. 17, 1. 1. 7713

Friedrich,ir. ».
Wohn., 2 od. 3 Zim., per

sofort an nur ruh. Leute z. mit.
Zu elf. im 3 St.  9247

H-arimgur. 5, 2 Zim. u. Küche
ver 1. April zu vm. 6940

ist ein« Wohnung, 2 Zim.. Küche,
Keller, im Vorderhaus Dachstocl,
auf 1. April, auch früher zu ver-
mieten. 7185
^«.irschgraöcn 16, 2 ü. Zimmer,
9g  Kücheu. Keller, Preis 18M.,
per I. April zu verm. ,7095

3weî.-Zimmer-Wohnungen»i.allem Zubeh. auf 1. April
zu vermieten. Näheres Hirsch-
grabcil 26, parl̂_ 3239
n och einige 2-Zimmer-Wo0n.

zu vermieten 7041
Neubau. Hochstraße 10.

leiiistraße 10  eine Frontspitzw,
sowie eine abgeschlosseneMans.«

Wohn-, je 2 Zimmeru. Küche zu
vermieten. 7783

L̂ alisirâe 37 2-Z,mmerwohn
2 » (eieg. Wo.,n.- u.
preiswert zu vcrmiclen.

Näh. 2. Stock links-

chlafzim.)
7525

L̂ garlstraße 44, Nkans.-Wohnung.
8 »- 2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu penn. Näb patt, r. 9648
a7s»M>cr-Fr,ediich-Nlng 45, schöne

2-Ziinmec u. Zub.ch. (Hlh.)
an kinderl. ruh. Leute aus sosork
zu vm. Näb. Vdh- P - I. 4481
^gellerstr. 112 Zimmeru. Küche,

Port., per 1. April zu verm.
Näb. pari.. Vorderb.  7863
*3  elleifnaBeu2' iröt. 2.Zimmer,
rn» Wohnung mit Zubehör zum
1. April zu verm._ * 7124
tf%nauäür. 4, Tiefpart., 2 Zim.
vV u. Küche zu verm. N. das.
Part.». Doybeimerstr. 62, p. 1. 6085
rVijlneriir. 5, u Zim. u. Küche
5V (gtb.) mit od. ohne kleiner
Werkstätieu. Flaschcnbicrkeller zu
verm Näh. 1. Etage. 7456
E» Lrnersiraße6 2 Zimmer, Küche
v » und Z»beh. sofort zu verm.
Näh. bei Burk. _ 7089
1 2-Zim.-Wohii. in.Zubeh.zuverm. Lebrstraße 12. 7414

Lotbringerftratze 8,
2 - Zimmer» Wohnung zn ver-
mi^ _ ÜHiSupemourgilr.4, sof. 2Maus.mit Kochherd an ruh. Leute
zu vermieten._ 4612
miaimtuiäitnifie 1, Eike Kirw
wg*  gaffe, Frontspitzwohiiiing.
2 Zimmer u. Küche per I . April

Näh- 7991
Lederbandlung Marx

zu verin.

Mauritiusstrasse 8,
2-Zimmer<Wohnu»g (3. Stock)
mit Küche, Keller u. Zubeh. fof
zu Beritt. 6613

P origer. 26, Vdh., ülUianinebst Küche zu verm. 2545

oritzstroße 34 Mans.-Wobu.,
2 Zimmer . Kücheu. Keller,

auf gl. od. später 51t Perm. Näb.
bei Tbeis. 7 05
$>Uerostr. 6, u—4 Zi»>„ Kuckrgl u Keller zu verm. 7063«̂-eroiiroße c8 wlaiisgrdwhhn,
gl 2 g *i Ziirnner, Küche und
Kellerz» vm. 2t. 1. St . 1427
-»« rcronratze 35/37 schurie2-.ii >n.-
gl Wohnung mit Zentralheiz,
Gas tt- eteftr- Licht für gleich od.
später zu vermieten. 3fäb. Ltero-
ftrnfte 29, bei Müller im Lad. 6976
$| JettelOC(fitraBe 14, Ich. u»Zllii-
gl Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8893
$HSieg-rwalo,lraße9 ichoncr Lao,
•vS m. 2-Zim.-Wohnung, Küche,
2 Keller, z» vm.- R. P, 1. Eoen-
da 2 kl, Lagerräiime 28635tatterpr.,u-Ztuuner-Wopn,zu

vermieten. 'Näh. cmser-
straße 35, 1. 7677
$>rlaiteriiraße8, 2 Zimmer und

Küche aus gleich oder später
zu verm Näb. Part. 7080
tzBriättcrur. 42 Wohn. v. 2 Zu».

n, Kücheu. 1 Wohn., 1 Zim,
u. Küche zu vm. R 1. St . 72l3
tzĤ iatterstrahe 48 2-Z>mmerwohn.

zu vermieten. 601:1
- « »hmposvergitr. 2, Frtip., 1 v

2 Zim. zu verm, 5987tzILHiliPpobergstr.10, 2Zimmer,
Balkon, .üche, Herdm. Gas»

vorricht., eiektr. Licht, Gas, Mans,
nach Leliebcu per sofori zu
vermieten. 4478
kjt Zimmer, Kücheu. Keller, i.

Hth., per 1. April zu verm.
Oranienstraße 24. 5980
»L-Zuiimerwohuung nur au ruh.,

pünlil. Mieter sof. zu verin.
Nbeinstr. 59. p. l. 2574
Sllüeinür . 77, 2 Zim. u. KuqdtH (Hth.part.)auf1.April an
ruhige Leute' zu vermieten. Näh.
Bdh. part. 7022
$Û yeiiiganersir. 4, Hth., 2-Zim-.gl Wohnung zu verm. Näh.
Bdh., Part, 6101
$Hl»heii!gaucrilr. 15, 2Ntld, av-gS geschloffene Wohnung von
2 Zim. ü»d Küche per sofort, ev.
später zu verm. 6968
»tz Zimmer, Stüctfe uno Steuer.

Hth. 1., auf 1. Apr. zu vm.
Rieblstr. 15a. Kontor. 2753

Röderstr. 13
freundliche Mans.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. April, zu vermieten 933

Jiäft. im Laden

Dachwohnung
zu vermieteu 7482

Rödeistraße 27.
ÄiA-ömeröerg 6, 2-Zim.<Wohn.
v » u. Küche per 1. April zu
vermieten. 3027
$W) mnemrg 15, rine Wohnung
gl Seiteiiv., 2 sch. Zim., Küche
und Zubeh. auf gl. zu vm. Näh.
biein Eigem. Platterst. 112. 7406
$Ĥ öderallee 8, Ltansardwohn.gl 2 Zimmern. Zubeh mit
Abschluß sojort au ruhige Leme
zu verm. 7118
HAüdesheimerstr. 20, Himerhans,A4-z.Stock,2Zim. und Küche
per soiort zu verm. 4637
$Hj.üdesi>en,ierstr. 20, Hlh., sch.gl 2-Zim, Wohn. per sofort
cvm. früher, zu verm. Näh. das.
1 . bei Aßmus 8438

chgchlstr. 29, Miaujard-Wohu.,^ 2 Zimmer und Küche, zu
vermieten. 2464
(Aecharnhorstftr. 4, Vkeubau, sch.'W Wohnungenv. 2Zimmern
per sofort oder später zu verm.
'Näb. im Bau od. Göbenstr. 12,
bochparl. !., bei Nocker. 7726
Incharnyoraur, 9, 2-Zun..Wohn.

(Frontsp.) per sos. oder sväter
zu vermieten. 7433
Hncharilhvrsttir. 9, 2-Z»n.-Wohn.
A p sof. od. spät. z. vm. 7436
«ncharmiorststr. 34, 2., 2-Zim.-
rg  Wohn. (Mtlb.) auf 1. April
zu renn. 7369
»D-Zlmmerwohn. , Hinterhaus,Oni it Küche per1.April zu vm.
N. Schwalbacherstr. 7, 1. r. 7440
tgnchicrstcinerstr. 9, sch. Maus.-W.,

2 Zim., zu verm. 2718
/̂ chiersleinerstr 11. Hth., sch.'S 2», 3- und 1-Zimmerwohu-
per I. April zu verm. Näh.
Mtlb., pari rechts. 4c>26
ckLine schöne freundliche Wohn.,

2 Zimmer, Küche, im Preise
von 250 Mk. jährlich zn vermiet.
Gärtnerei Geiß, Schiersteiner-
straße links. .3531
.-̂ -chiersteinerstr. 22  herrschaftliche'S Wohnung von3, ev. 4Zim.,
Küche lt. reicht. Zubehör per
1. April oder früher zu vermieten.
Näh. pgrt. links. 7948

Akchützenstraße4, 1, Billa, hübsche'S  Wohiümg, !ep.Eingang. Part.,
Wa'kmüblstr., 2 gr. Zim., Küche.
Keller. Klos., an stille Leuteo. K.
'zu verm. 7210
•Ŷyttmigaije2«, c. Äämmohniiiig•'S  von 2 Zim. und eine von
3 Zim. und Zubeh. aus gleich od.
Ivärer zu Perm. 2374
î auiiiisiir. 4 z, H:v.» ui), ml am».&  Wohn., 2 Zim., 1 Kammer
und Küche, an ruh. Leutez vm.
Näh. Vdh. 2. 4125
Ĉ greunoi. 2- u. 3-Zim.-Womt.
15 mit Znbeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Iäaerstr.. V. 4605
'?tz! alditraßc 32 1 Wohn, von

2. Z, und Küche auf gleich
billig z» verm. 7059
'Vtzl'tldilraße 44, Ecke Jägirstraße

schöne2- und 3-Zimmer»
wohnting zu vermieten. 'Näheres
Part. 4605
tz»4' ald,lr. 90, 2., 2 Zimmer u,
HX*  Küche ver sofort billig zil
verm. Näh, P. Lerch, Dotzbeimer»
straße 172, part. 6785
>»Htẑ alo,.r. 92, Hasensir., 2» und

S-Zim.-Wohn. per sof. od
später ztt verm. 7027

Walknmhlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm, 6611

iî Uairamsiraße 32 Frontspitz-***? Wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Keller aus 1. April zu verm.
Näh. Part. 7353
» »»alramilraße 37, Bdh. 1. Sr.

2 schöne Zimmer u. Küche
per 1. April, ev. auch früher zu
vermieten. 7655
tzHtẑallllserslr. 3, sch. 2-ZlMiner-
'SIP  Wohn, (Hth., Part.) per
sofort zu verm. Nah. Borderh.
part. 7072
Mlauuscrstr. 8, Hlh. p., 2 Zim-
CP ii. K. an ruh. L. zu verm.
Näb. RIe>nstr. 87. 1. St . 7404

Weilritzstrasse 10,
1 ich. 2»Zim.»Wohn. mit Küche u.

. Bad per I. April oder früher zu
vermieten. 7188
$VUellritzstr. 21 , Hinlh. Dach,
SriP  zwei Zimmeru. Küche aus
1. April zu verm, 3860
M ' ellritzstr. ul , Boy., 2 Zim ..

Küche und Zubehör aus
1. April zu verm. 7039
$BiüsLeäendstraße3 schöne Dach-

wohnnna, 2 Zimmer und
■Küche, sowie1 Zimmeru. Küche

an ruhig.e Mi.ter sofort od. später
zu vcrmielen. 7780
Näh. daselbst bei Müssig.
<väs4esteiibstr. 3 schöne2- und 3«

Z.-Wodn. bill. zu vm. R.
b. Zimmermann. 7196
INestendsicaße8, Part, 3 schöne
w Zimmeru. Küchep. 1 April

■zu vermieten. 7345
2 | | e|'ietiDur. 8, Hetz., sw. 2-Z.-
AP Wohnungp. sos. od. später
zu verm. 7243
$Û estendstr. 23, Hth,, 1. Lt.,

schöne2 Zim., Küche und
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näh. Bdb., Part r. 6851
$tẑ orksiraße8, 2>Zim.Zimmer-
Sy  Wohnung per 1. April zu
vermieten. 6890

Näb. bei Slockbardt
Ksborlstraße 29 schöne2-Z.-W.
S-y aut April 07 zu vm. 7446
'. Hielenring 12  2 —3-Zim-Wohn.
O Per sofort zu verm. Näh. v.
Berwnlter. 6626
k!7 .̂n Dotzheim, Neugasse 12, ist

eint 2-Zimnicr-Wohn. nebst
Lade» mit Bäckerei-Einrichtung zn
vcrmielen und im Hanse WieS-
badenerstraßc 44 eine 2-Z.-Wohn.
nebst Ziibcbör, im Seicenbau, auf
1. April 1907 zu verm. 8092
gaiiue ichöue, 2 auch3- Zimmer»
Vv Wohnung im 1. @t. mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteiuerstr2.
Dotzbeim. 2664
^ > otzheim. Rhcliistr 53, sind

zwei kleine sreundl. Wohn
ä 11 Mk. monatl. zu verm. Näh.
daselbst bei 5536

Jakob Herr

Zimmer, ev. mit Küche an
eine ältere alleinstehende Dame od.
Herrn per 1. Skpril zn vermiclen.

Nähere? bei 1:082
C. BartelS im 2. St.

g ^>otzheim. In den beiden Neu-
dauien Schiersteinerstraße in

Dotzheim per fof. oder spater ge¬
räumige2-Zim.<Wohnungen mit
reicht. Zubeb. bill. zu verm. Näh
bei Ad. Boß daielbir 5090
(3> ot?l,eint. Wiesdadenerstr. 22,

Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohnungeu mit Zubehör sos. zu
verinielen 7399

W . ischneider.
^chienieii , a. Nh. , Luisenur. 1
'S? Haltest, der ciettv. Bahn, sch.
Wohn., 2 Ziili., Küche, Alkoven u.
Zubeh (1. Et.), an Mist. Leute
billig zu verm. 7046

. E>» auch zwei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) ain Walde
geleg. i. d. Nähe0. Schlangen-

J vad, bill. zu vermieten. Näh.
I b. Ph. Pauly, Faulbrunnen»
1 straße 12. 6347

LHHierüadt, Wilhelmstraße2, sch
Frontsp.»Wohnung, 2 Zim.

und Küche mit Znbeh. u. Garten»
bemitzung sehr billig zn vm., da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. -535
^&* tcr!taDt, RalhauSstraße 9, 2- .

Zimmerwobnung in. Werkst, l
gr. Waschküche, auch Hosraum, zu.

späier zu verm. 6977
cZ» o„neuoerg, Langgasse 19 find\
'S*  22-Zimmerwohnungen(Dach-
itobn.) fofort zu verm. 7219
<K> o£|nuug nevst Stallung für

1 und 2 Pferden zu verm.
Sonuenberg, Langgasse 14 5237
^poiliienverg - Pialiernraxe 1

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3022

Sn BletöenstM,
direkt an der Bahn, sch. 2- und
1»Zim.-Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzhcimerstraße172.
pari. 6784

i >— »- 1 Zimmer.

HT dlerstr. -10, Stb., 1 Zimmer,
K. per 1. Apr. zu vm. 5650 ‘

tztzSd.erstraße 22, Part.-Woyn., :
Zim. u. Küchez, vm. 2978 ,

MH  dierstraße 24 2 mal 1 Zim.,!
Küche und Keller zu ver» ^

mieten. 6857;
Ot;o
Röder._

dierstraße 30,
Zimmer zu verm.

immeru. Küche sofort zu ver»!
m* mieten Neubau Adlerstr. 29. '

183 ;
1 sch. Hellesl

1371 '
dlerstr. 33, Neubau, schöne'

'rt - Dachwohnung auf gleich ob. :
später zu vm. Näb. Laden. 2748  .
^tzii dierstr. 51, 1 Zim. in. Küche,

und Keller per sofort z»
7868vermieten.

dierstr. 53, 1 Zim. m Küche
'S*  und Keller per sofort zu
vermieten. 7866,
6,1  g dicrstraße 56 2 -große Dach»;
'SS  Wohnungen von je 1 Zim.
und Kücheu. 2 Zimmeru. Küche, |
Keller aus gleich oder später zu
vermieteu. 6036
»̂ « dlerstr. 59, 1 Dachzimmer u.

Küche, neu hergerichtet, nebst
Keller und 1 Dachzimmer nebst
Keller billig zu verm._ 7730
$18 blerüiatje 60, 1 Zim., Küche,

Kelleru. Mans. Bdh. p. sof.
tUAiriii Näh. 1. St. 2818
$^»do.!--auee 3, Hth., Mans.-W.»

1 Stube, Kücheu. Keller a.
1. A rit zu verm.  7817
Hü lbrechrstr. 11, Wohn., Hth.,/SS 1. St., 1 Zim. und Küche,
per 1. April zu verm. 7094
$f̂ dluchcrstr. 5 Mtb., Mans-, ein
'Sj 3. u. K. an kl. Fam. aus
gleich od. spät, zu verm. Näheres
BiSmarckriiig 24, 1. St . l. 6616
tzN»ulowstr. 4, 1. St . l., Mans.
Sg  zu verm._ 4419
AL>n schönes Dachzim. m. Küche
>2> zu verm. 6435

_ Bülowstraße 15,
g ^ cachwohilUilg, best, aus 1 Zim.,

Küche und Kammer. Preis
16.50 per Mon. Näh. 4407

Dambackthal2, 2. St.
ZHambachtal 12, Bdh., 2. El.,
U ein sehr sch. gr. Zimmer mir
Mans. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieteu. Näheres C. Philippi,
Dambachtal 12, 1. 4637
•"SEcli. Zimmer und möbl. Mans.

ju verm. 1331
_ Dotzheimerstr. 10, 2,
^Dotzhcimerstraße 62 eine hübschtz

hcizb. Niausarde in besserem
Hanse zu vm. 9täh. P. l. 6920
Aî otzbeimerstr. 83, Mtlb-. 1 Zim.
/iJ  und Küche(ttn Abschluß) sof.
oder später zu vermieten. 1714

9käh. im Laden._
Totzhci .ncrstr .S 8 . MittelbfL.

I-Zimmer-Wohnungeu per sofort
zu vermieten. Nähere» 2. Et.
links. 5701
^.ch. Zimmer und Mödl. Mans.
^ zu verm. 1331
_ Dvtzheimerstraße104.9otzheimerstr. 122, Bdh. part.,sowie im Hth. u. Stb., find
schön- i-Zim.-Wohnungen, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh.
das-lbst._ 7355
« gr. Parl.-Z»m sof. billig zu
^ verm. Nab. Erbacherstr. 5,
1. Etage. 7093
» ^»aernsöroerstr., an der Zieteu»
>2 ^ scbiile. 1 Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder früh.r zu
verm. Näh. im Neubau oder
W-stendstr, 18. - _ 4105
<7>eidstr. 18 1 Zim., Küche und
| ) Keller per sofort oder später
zu verm. 6041
^ . «idstr. 19, 1 Zun. u. Küche
»V zu verm. Näheres daselbst,
1. «t_ 7336

,m Zimmer und Küche mit
^Keller auf gleich od. späterb»rmt8tfn 7162

E



Nr . W.

^̂ eldstraße)9 1 heizb. Mans. zu
Xj  renn . Ik. das., 1. (gt. 7334

:<i*jrun!eitf!taf;e 4 ein heizbares
U Mansardzimmer an einzeine
Person gleich oder 1. Februar zu
vermieten._ 7271

:GJ'ronfeuitr. 17, Dachwohnung,
fj 1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34.
dart. 1544

18. Januar 1887. Wiesbadener General-Anzeiger^

^rankenstraße 19 1 Zimmer und
O Küche, Bdh., Dachwohn, neu
hergerichtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Vdb. 1.  891
■g Helle, freunoi. Manmrde für

monatl. 8 M. an einz. Pers.
oder zum Möbeleinstellen zu vin.
Gneisenaustr. 21. 8074

'^LLoethestraße 24 schöne Man-
'2F färbe«- zu vermieten. 6918
_ _ Näh. 1. Etage rechts.
^ »arlingstraße1, 1 Zim., Küche

u. Keller per sofort zir
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler«
siraße 60. 4627

1 Z . 1 K. zu vm. N. p. 7768

Hellmundstr. o3, 1., i Zim. u
Küche, 16 M., zu vm. 7087

L^ eumundstr. 33, 1 u. 2 Z. u. K.,
im Dachstock, zu vermieten.

21 Mark. 6983
-L ellmundstr. 41 sind Wohn, von
"T 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung SS  Co .,

.Häsnergasse3. 2040
' ^ »ellmunostraßc 41 sind emzelue

Zimmer im Preise von 8,
,9 u. 10 Mt. per Monat an ruh.
Leute zu verm. Näh. bei 7330

I . Hornungu. Co., daselbst.
i AeUmunaftrafr 41, Bdh. u. Hth.,

sind Wohnungenvon einem
Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu veim. Näh. bei 7329

I . Hornungu. Co., daselbst.
,c.enenstr. 15, Htb. Dach, 1 Z.,

^ K. per1' Februar zu verm
Näh. Bdh., I. St . 6922

H
Ni

^ »elcnenstr. 18, Hth., 3 «eine
Zimmer-Wob» in. Küche u,

Zubeh. per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. Etage. 7434

iSimmer und Küche sofort zu
vermieten 7529
_ Herderstraße 9.

;"g heizb. Lachzimmera. 1. April
zu venu. Hochstr. 6. 6319

S ahnftraße 19 Dachwohnung,1 Zimmer und Küche zu
sver mieten._ 3407

arlftraßc2 1 Zim., Küche zu
vermieten._ 7437

;tfi .arl|tr. u3. Loh., Lachwohn,.
1 Zim., Kücheu. Keller, an

kl. Familie zu vermieten. Näh
2. Stock. 9913

8

iieUcrftraßc 22 geräumige Man-
sard-Wohnung, 1 Zimmer u.
e, zu vermieten  7125

^THrrchgasse 54 schöne Mans.-W.»
1 Zim., Küche u. Kammcr,

:im Abschluß, zu vermieten.
Mäheres L, bei Gerbardt. 4397
^ »ausstr. 1 1 Z , 1 K., 1 Keil

zu vermieten. Näh. Dachst,
rechts bei Petri. 9 76
ig ^ ine frbl. Mansarde zu »er*

mieten. 7992
Näh. Lehrstraße 12, pari.

^othringerstraße 8, l-Ziuillier-
für 18 Mark monatlich zu

verm ieten._ 7622
^udwigstr. 1, 1= u 2-3iu“
^  Wobn. zu verm._5712
•g kleine Wohnung zu vermieten
-E- Ludwigstr. 20.  3 (jKlWohnung, Stubeu. Küche,

Preis 15 Mk. per 1. Februar
.zu vermieten 8095

Mauritiusplatz 2.

j' ongitr, 49, Mtv , 1 Z. u
*’ K. per sofort zu vm. Räb.

'Vorderb. vart._ 7867
aritzstr. 50, gr. Ziininer
aus gleich oder später zu

_ 7993
)̂ >cro,trage 11, Bordeih., 1 ,31111.,

Küche und Kellerp. 1. Apr.
zu vermiclen,  _ 7636

ramennr. 62, ein Mansarde
Zimmer zu verm. 33 .8

m
vermieten.

O
ßi« »hilippSdcrgstr. 2. F., 1—9
'r *' au ruhige Leute zum 1. Dez.
zu veriinetea. 2170
ßistrlaiicrftr. 8 ein großer Zimmer
't*  und Küche aus gleich oder
später zu vm. Näh, park. 7081
^» »ianerstr. 36 »1 ,m Bdh. eine
^ Dachwob». von 1 Zimmer,

Küche und Keller, auch 2 Zimmer
zum 1. Febr. zu verm. 8070
äsLZheiuttr. 77, 1 Zimmer, Küche
** * und Mans. an nur ruhige
Leute aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Part. _ 54,88
,V| 3 .i)[mgau:rflr. 14, Mittelbau,
** • ’ abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmeru. Küchez. vm 6967
<äg) >edlsir. 4, 1 Zimmer, u Küche

jju >ermieten._ 7313
M Zimmer, Küche uno Keller,
^ Hth. 2.. aus sos. zu vm. N
Riehlstraße 15», Kontor. 2754
Hchachtstr. 12 Dachivohn,, 1 Zim.
& und Küche, zu verm. 2762

/Line schöne heizbare Mansard: an
Vl anständige ruhige Person billig
zu vermieteii. 3876

Näh, Roonnraße9, pari.
tls^ömerverg 15, ein einz. Zim

Vdh., 1 St . h„ auf 1, Fcbr.
zu verm. Näh. das. od. Platter^
straße 112 7407
^UIöderstr.
** *  per sos. zu verm.

3, l -Zim.-Wovnuug
Näheres

2. St ., bei Jhmig. 6,27

Zchachtftr. 21
2 I-Ziul.-Wohn.  zu verm. 7874
scharnhorststr. 9, sch. 1-Ziiu.
^ Wohnungen zu verm. Näh
daselbst. 1682
^Lcharuborimr. 44, Gih., 1 Z.
v 1 ii . Küche, aus sos. od. später
an ruh. Leute zu vermieten. Näh.
Part. 7013

cerobenstr. 7, heizvarc Mans
zu verm.  _ 8002

(̂ cerobenstr. 25. Gth., Wohn.
von 1 Zim. u. Küche, cvent.

Flaschenbierkcllerper sos. od. sp.
zu verm. Näh. das. 6971
gLchi-rstemcrstr 19 Zim., Küche,
W KellerH Mk._ 7754

22 geräumige
heizbare Mansarde zu verm.

Näh. Vorderh. Part, lks. 4034
^chtichlerstr. 22, gr. Mans.-Z

Küche ii. Keller an ruhige
Leute aus gleich od. spat, zu vm.
Näh. 3. Et. 6685
1 Zimmer und Küche zu ver¬mieten 7139
_ Kl, Schwalbach erstr. 4.
■jl Zimmer und Küche per sos.

oder̂ später zu verm. Näh.
Schwalbacherstr. 7, l . r

7488 Nemsberger.
Ä >eul-au Zchulbcrg 23 1 Zu»

n. Küche, im Seitenbau
1. St., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten. 902
gjticmgaffe 17 1 Zimmer, nein.
W flamuieci fl. Küche sofort od.
später zu vermieten. 5996
Lriemgaffe 2s, heizo., geräumige
rtf  Dachstube auf sofort zu ver
mieten. ZZ31
^Ĥ alramstr. 4 1 Zim . uuv ff,Glasabschl.. zu verm. 7216
>Htt »lramstraße 1, Bdh -. rinanf..

Wohn., 1 Zim. u. Küche,
auf gleich od. spät, zu verm.
Näh. 1. St . I._ 7597
fjfijairumfir. 13, eine Mansardeauf gleich zu verm. 7534
H$4£ airau,nr, 30, 1 Zun., Koche

u Keller zu verm 5329
VH^ c.ergarie 56, ein Zu», uno

Küche:c. zu verm. stläh.
1. l. 927l
zitpin sch. Frontipihzuii an ein
^ anst, Frau od. Mädchen zu
verm., eveut. auch zu Möbelein-
stelleu Stäb. Westcndstr5. 3398
^ 4^ 0>endftr. 8, pari., 1 schönes

Zlinmer u. Küche per
1. April zu vermieten. 73>8
>IHci !ststr. ll , 2., sehr freutidl.

beizb. Maus. z. vm. 4952
4^ »t Zlinmer uebu Küche zu

verm. Näh. Uorkstraße 3i,
1 linls. 6720
^gorkiiraß" 31 1—2 sch. Zimmer
7J  zu verm. N. im Lad. 8011

^jeereS Zimmer zu vermieten.
^ Näh in d Exp. d. Bl 7931
^jecre Mansarde sofort zu ver
^  mieten. Näh. Blücherstr. 11,
Part. ' 228
t̂ otzhelmerur. 88 t gr. Zimmer
**  für Bureau od. Möbel, mit
bequemem Eingang v. Hosr aus.
im Nitlb. Part, sogl. zu vm. 4622

Näb. Lordcrbaus, 1. St. links,
eltminidstr. 42, leeres Mans.-
Zim. soi. zu verm. Näh.

Hth- rart. 5469
ŝ jKorkstraße 29 einige teere Man-

sardziinnier sofort je nl Größe
von 3 Mk. an zu
gegen Hausarbeit.

verm. auch
7447

[ llttblirtf Zimmerj l

Bess. Fräulein
findet schön uiöbl. Zimmer mit
Frühstück bei auter Fanulle. aus
Wunsch Fam.-Anichluß. Gefl. Oss.
u.B. 2288  a d. Erv. b. Bl. 2288

Kdlerstraße 28,
3. 1, findet reinl. Arbeiter schönes
Logik.
Adlerstr. 35, pari., crh. retnl.

Arbeiter Schlafstelle. 56.51

uni.üriioir
Adlcrnr. 59, Hth. P. r. Aiizuschen
abends. 7763
Hßldolsstraßc8, Mtb. 1, »löbl.

Ziiiimcr zu verm, 5025

AlMtt.8,3. kl. r„
ist ein schön Müll. Zimmers. will. '
auf gl. zu verm. 748?

Mlbrechtstr. 3l . 1. gur möbl.
^ Zimmerm. P-nsion sür 62
Mark monatl. zu verm 7773

S 2 . FahrKmF«

Möbl. Zimmer
zu verm. 7729

Albrechtnr. 38, 3 St . r.
IjJenramftraEe4, p. i , möbl.
ft* Zimm»r zu verm. 7164
tH)»erlramstr. 14, 1. Sr. rechts,

möbl. Zim. zu verm. 7965
^Ĥ iSmarckring 3l , 3. i-, eins.

möbl. Znn. zu verm. 7668
sLiii schön mödl. Zimmer auf gl'
rl oder später an einen besseren
Herrn zu vermieten 7884

Bleichstraße7.
öD sep. Zim. ,11. 2 Betten L M
^  4 .50 monatl. sos. zu verm.
5122 Blcichstr. 15a, 2.
ttLleichstraße 28, part. t., crh.

anst. Arb. sch. Logis. 7899
hHAeinliche Arbeiter erhalten
v » schönes LogiS 7821

Bleichstraße 35, Bdh, Part.
^ULtücherslr, 10, 2. r., sch möbl.

Zim. zu verm. 8049
tt ^iüch-rstr, 18, Hth. 2. l., schön

möbl. Zimmer an anständig.
H rrn od. Dameb. zu vm. 7326

8 Biiinim 8
ein möbl. Zimmer mit Zeulral-
Heizung ver sofort zu verm 697'
Sz>otzhcimcrstr. 11. Hth., 1. St .,

eins, möbl, Zimmer zu ver¬
mieten. 5947
/L >u möbt. Zimmer a. 1. Febr.

z„ vermieten 7617
Drtzhtimersträße46, Gih, 1. r.

i £*in gut möbl. Zimiiier sofort
zu vermlelcn 7619

Dotzheimerstr. 55. Mtlb. 2.
^LLrave Arb. erh. viu. Schlaf-

stelle, Faulbrumienstr. 12, Ge¬
müseladenb. Nickel 799
kT̂ rankenstr. 1, 1 St . r.. erhält
"$5 lunger Mann Kon und
LogiS. 7455
Ĉ ratifenftr, 10, gut möbl. Zim.
fj  au Herr» zu rerm. Näh.
Laden. 7733
kurante,istiage15, 3. l., mödl.
O Zimmer mit 1—2 Letten zu
vermieten. 3233

fiitalr . 21, 2. 1.,
fdl. LogiS mit oder oqne Kost zu
entiieten. 8047
dlj uit. Arbeiter erh. Sastameue

Friedrichstraße 45, Himerh.
Us.. 1 St . b. 7689'

Bst mil . Ilm
bei besserer Fami ie lülltg zu am
Gnciseiiaustraßc7. 1 7287
IÄ ut  möbl . Zun fotort zu ui

Preise von Mi. 14 zu vm.,
eveut. ist Gelegenheit zur Klavler«
benutzung vorhanden. 7083

Gueisenanstr 25. bochv. l.
gLruiiav-Adolfstraße5. 1., 3

gut möbl. Zim. an Herrn
od. Dame zil verm. 8030
Allier 1. F.wruar Wohn- und
^ Schlafzimmer, gut möbi., in.
Porzellano-en. Balkon, Sonnen-
seile. Goethe,straße 23, 1. Etage, zu
vermieteii. 7933
schönes mödl. Pari.-Zimmer
v sür 15 Mk. zu verm. 7706

Hellmnndstraße3.
tl̂ eümundür. 40. 1. t., mövl.

Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten 8066
£  reinliche Ai veiler crha.len

Logis 7890
Hellmundstr. 51, 3. (.

LL elliiinndilraße46, . 2. r., mbl.
<Ŝ Zim. mit 1 auch 2 Betten

zu vermieten. 7822
Virbciier erg. Kon' und

Log. Heümunditr. 52. 7137
Lellmundiir. 54 Ges Uschaftszim.
A für einige Tage abzuq. 7281
ti * rverstr. 8, pari, r , ein sch.
*V möb. Zim. >1 verm 30 7
herderstr . .24, ein schön möbl.
*5/ Zimmer mit od. ohne Pens,
billig zu vermieten,

llküb. giestanrant. 7778
erballen rillige

nl  UCILCI Schlafstelle 7679
Hirschgraben 26 part.

Sl | > öoliettc Mansarde zu verm
Jabnstr 5, v. 6511

»IJnft. Arbeiter erhält Kost und
^ Logis 2456

Jabnstr, 6, 2.
jrtinf. möbl. Zimmer für 16 M.,

oder»nmöbl. 12 M. zu vm.
Jabnstr. 38. 1. l , vorm. 2626
{>ari,tr . 34 2 erhält anständiger
w» junger Mann schönes Logis
mit Kost. 8022
t » -arl,tr. 44. 2., gut möbl. Z„n.

billig zu verm. 6972
h^udwigstraße4 u einzeine Zim.
^ mit und ohne Betien zu ver
mieten. «802
»,»81  anergage 7, uiö l. chiaus
♦V 1 zu verm. 8059

»auergasse7, 1. Et , möbl.
** *■ Zimmer mit Küche zu ver¬
mieten 8058
y »W >t}nr. i>9, Htg. p., möbt.

Zimmer iu  verm, 2355

^ ^ roßes, gut möbl. 2-Fcnster-
Zimmer zu verm. 1533

_ Moritzstraß- ll , 2.
/ £»m drav. Mädchen crh. LogiS
” Mvritzstr. 41, Hth.  5117

erhalten
Näheres

6039

^ljeroftr . 3 . Seme
Kost u. Logis.

daselbst2. Stock._1 uiöbl. Mans. zu vermieten
Nerostr. 36, I. l. 7927
Möbl. Zimmer

sofort zu vermieten 7573
Niederwaldstr. 6, Stö. 1.

^ »zramenirr. 27, 2. I., erlialten
anst. Arbeiter Logis. 6624

reinl Arb. erh. Schlafstelle
Oranicnstr. 27, Vdb., Maus.

rechts,  _ 5087
Oilaticrftr. 78, erh Arbeiter od.
^ Mädchenb, Logis. 6972
gtäln möbl. Zim. mit 2 Betten

billig zu verm. Rauenthaler-
firaße6, Hth. I._ 7841
HgIcheinstraße60 a Zimmer mit

1—2 Betten sofort zu verm.
mit od. ohne Pension, daselbst
Mansarde trei. 7341

^Dßlbrechtstraße 11, nächst dem
** *- Hauptbahnhot, ein schöner
großer Ladkn sofort zu ver«
mieten 7095

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofort zu vermieten 6223

Albrechtstraße 13, p.

IT
Schöner Laden, 25 Q .-Metcr

groß, mit 9 Zimmern und Küch
(mittlere Adlerstr.) für 8L0 Mark
Per Jahr sofort zu verm. Näh
Adlerstraße 29, Neubau, bei M.
Röder I . 1672
^Lismarckring2

Laden mit 2
in ein s«. gr.
Ladenzimmern,

Lagerräume und Werkstättenau^
1. April zu verm. Näh. das. bei
Ga. Steiger sen. 6912

CÄ m möb*' (autmerks.
Bedienung) sos. zu verm.

Anzus. vormittags bis 1
Nbenistr. 82, 3.
^Ĥ iehliir. 7, Htb, part. I., erh.
e« ^ 2 Arbeiter Logis per 9Nn8i-
2.50 Mk.

kill ireunliB limmer
an einen reinl ch Arbeiter zu vm
Riehlstr. 8, 3 dt. Htb. 803l
$| Jieiilitr. loa, Sta.

möbl. Zim. mit :
Woche für 4 M. u verm.
hiI) lehlstr. 21,

möbl. Zim.
1.

Zim. zu verm.
M straße6, 2 St.

3. 1. 81.

Frl. zu verm.
Z?lebr ordeutt. Mädwen erbalteu

Schlafstelle. 231
Nömerberg 29. 3'

k» 8l. ii . iBi
zu vermieten

Röderstr. 19,
7361

1. St . lks.
^ *VSeml. Mann kann Schlas«

stelle erhallen 7701
Nomerbera 36,  Hib . 1 St.

idnlîe Arbkitkr
erhalten Logis 74-s

_ _ Saa gaffe 32.
Z^edanaraL« 6, Boy. 2. St ., lks.
^ 1 möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 4683
-junger Manu tarnt
V > Logis erhalten

Kon uno
808

danstr. 7.  Hib , 2, St.
- «̂ " Midlich mvol. Ziiiimer viUig
Xl  zu verm. in rud. kl. Familie
'-'edanstraße 10, Hrh. 2. 4066
^ ^ eda-.p.atz 7, 3. r., sch. mövl.
v Zimmer' f. 2 j . Leute zu vm.
Woäie3 Mk. 67g9
gtfui gut mövl. Zimmce mit od.
^ ohne Penfioii, sowie ein eins,
möbl. Zininier mit Pensi.n, 45 M.
monatl., gl. od. sp. zu vm. 6430

_Seerobenstr . 2, 3. Et.

>̂ ilsmarckrtnq 21 (neben Ecke
Bleichstraße) Laden mit3-Z -

Wohn, und Zubeh. auf 1. April
zu verm. Geschäftsinventar und
Warenlager kann mit übernommen
werden. Gr. Torfahrt, Lager
raum. 7224

Ĉ remtol. uiovl. Man,, zu ver-
E) mieten. Näheres Seeiobcn-
straße ll . Bttlb. v. 7128
111ö i. Zimiiier mit 2 Betten,
<i»» mit u. ohne Pension, per so¬
fort zu vermieten 5777

Schwalbacherfiraße6. 2.

^̂ ine mövl Mansarde zu ver«
mieten 7977
Schwalbacherstr  49 , 3. r.

zUchwfnelle onen 797-
g*  gc (jji)albccf)etrtrciBe 49,  H.u. D.

(978

^ » chwalvacheiftr. 63, H. p., tun.
v möbl. Zim. (i! verm 9',59

chwalvacherftr. 75, u.
Zim billig zu  verm.

St., mul.
236

chuchasse6, 1, gr. Maus. in.
" " 2 Betten frei. -1,947
/fSuir - mövl. Zn», (sep. Eing.s

mit 2 Belten bill. zu Perm.
Steinaaffe 18. 1 3247

öui. Zim. zu verm. 4011
Wälramstraße5. 2. r.

Arbeiter erhält schöne
Schlafstelle. Näh. Wallufer»

straße9, 2 Hrh. 1 7296
W’ 1"1

^ »lüchernr. 27, Laden mit2- oder
Cr 3-Zimmrrwobnuilg per sofort
oder später zu rerm. 8731

c Mäh. daselbst1. St . rechts.
- >D̂ icichsiraße 14 großer neuer

^y  Laden sür sofort, a. später,
Ul verm. 6971
>̂ LIcichstrallc 15 Laden mit 2-Z.«
**y  Wobn., Küche per 1. April,
ev. auch früber zu verm. 7674

Näheres Eelladc».
tzILleichstraße 15 Laden mit

Wohnung per 1. April, evlst
früher zu vermieten. 6987

Näheres Eckladcn.

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Luden zu vermieten.
Näh. bei Müller. 6050
.lät. Laden, m welchem mit Erfolg
ft» ein Gemüse- u. Spezcrcigesch.
betrieben, zum 1. April zu ocrni.
N. Eleonor nstraße 5,-1. 7589
«Lrdachecstr. o,  1 . Et , 1 Laden
vt' mit Wölnung listig zu vm.

Paff, sür Schuhmacher. 7091

Groles Loieottal,
2 Schaufeiister, Wellritzstr. Näb.
Emserstraße2, 1 7338 ,

| Ein Laden
nebst Wobn., 5 Zim. u. Küche v.
1. April zu vm. Friedrichstr. 29.
^»eleucitnraße29 Laden sof od.
"r spat, zu verm. 6959  !

Schöner Laden
mit anschl. bestem Zimmer und
darüberliegetider 7019

Z-Zimrner-UodllllllAi
ver 1. April preisw. zu vm. llkäh. Z
Go dqaffe2. bei Rapp Nachs. I

Jahnstratze8 >
ein Laden per sofort zu vermieten. -
Näb 1. Eiage. 1612 b
t ^ artstraße 36 Laden, für zedes

Geschäft passen, zu verm.
Näh. 1. Stock. 7069

LHcllerstr. 11 ein Laden mit oo “
«r»- ohne Küche, für Schuhmacher
geeignet, per sofort zu verm. Preis f»
300 Mk. Näh part 7665 *

^aden j
Kleiststraße1, für Metzgerei ein- "
gerich.et, mit Wohnung zu verm. 8
Näh. daselbst. 7322 e

Laden d
Langgaff- 21 (ftaii erS Kaffee- '*
geschält) ist auf 1. April 1907 "
anderweitig zu vermieten. Näh.
das.. I. St . l
Jadeit knn Wohnung, geräumige

gute Keller, worin seit 40 £
Jahren ein Material-, Kolonial- ^
und Fardwarengeschäst betrieben "
wurde, zu vermieten, ev. Haus zu 6
verlausen. Näh. 5167 *

Lehrstraße 14, 1. B

Laden I
mit oder oyn Werkst. Graben-
straße Nr. 14 auf 1. Aprilz>: vm. I
N. Metzaergaffe 15, 1 Zt . 736- *

41Q|JfiifttaBe 19, Part., sch. möbl.Xv  Zim. zu verm.  5941
9 Wellritzstr. 19.

schönes Zimmer an Herrn oder
Mädchen zu vm. Näh p 7469

Llii mövl Zimmer
rermieten

'"Uig3zn
7687

Westendstr. 8, 3. ft

Stf 1"> rwa .dstr. 8, pari, links,
1 Laden mit Zubeh. zu vi».

Adolf Bender. 623 )

/ß cflaben (3 SchausensiH,
^ Rheinstraße 63, Ecker<rk-ß'
straße, für jedes Geschäftaecianö
mit Lagerräumenund Ä«d»
Per sofort oder späte»,u vermin,,'
Näb. das. Laden._ 7̂

Ladenlokal"
nebst Wohnung zu verm. 7z-,

Rbcmgauerstr. 6, 1. § t, [.
^cil8,auer,lra6e6' Ladens

Bäckerei zu vermieten.
1. St. l. Näh.

>H>ö,iicrberg 15, Lauem 17
V’*' welchem seit Jabren kj»
Butter» und Eiergeschäft mit str.
folg betrieben wurde, mit 4 Zĵ '
und Znbeh. auf gleich preis«
verm. Näh. beim Eigentüm«
Plaiterstr 112s, od. im Hause o,i
l  Sk . doch. 7405

Laden,
Saalgaffe 4/6, in tu. s. 3 J,hx,„
Färbereiu. chem. Wäscherei A«
nahmestelle war, gleich od. 1.
;u Permi ten.  8038
g^ eeroucnnr. ib, groger Ladern

worin 6 I . ein Kolonialw.
Geschäft betrieben wurde, mit

mer-Wohnuilg ist sos. od«
zu verm. Näb. BÄt»

1, bei Dainbinann. 744

7586,
'chlcrstemerslr. 11, sch. Ladeg
* und Lagerraum mit ob. oine
'Inning per sof. zu vm. Näh
Ib. vart. rechts.  4SZ

Uritzstraßc 10. Elle, Lade»
mit Wohn, zum 1. rpril

zu vermieten. 6°o7

Eckladeu mit 3 Schaufesteni
Sadenziinmer. Näh. daselds!,
stell 9845

fikäh. Webergasse 56. 1. l. -
643g

Schöner Laden,
mit 3 Schausenslerg,

und Hellmuiidstr.

9718

LLillicluistraüc 6 großer
Laden mit groß.Schauerker,
aiischließ iid vier Zimmer,
zusammen ca. 2l)0  czm, auch
Eingang vom Hose auS, per
1.Apr.07zn vm. N. Bnrcau
Hole! Meiropole, vormillagS
11—12 Uhr. 6351-

kl. ' Ladcii mit
Keller, eveut. auch mit ll-
Ziiliiiierwohn rc.> raffendf.
und Knrzwaren- od. ionil.

ft, prcisw. sof. oder spaikr
rm. Näh. das. im Schuh-
von Zimmermaiin. 7779

Waschküche und Flasche»'
; sof bist, ju.öm, 7318
Schöner , grotzerLaden

Ladenzimmer billig zu vekt»
Näh. Dorkstr. 4, 1,_ 1453

orkiir. 11, Ladenm. ot>. ohne
Wohnung billig zu verm.

Näb. das. 1. 6540
iiebricha. Nh., Haltestelle der
* Straßenbahn, ist ein schöner
ßcr Laden mit Wohn., Laden-
cichlung vorhanden, geeignet
h alS Äusschnittgefchäfllda in
ganzen Straße keine Metzgerei
sofort billig zu verm. Näh.'

e nstrane 22. 6760

Dotzheim.
Näh.
5932

Näb. do.

Ecke Schier/
steinet- uüd

834-

ziHLdörtburaßc ll möbl. Mansarde
mit Kostf. 10 M. wöch.uitll

zu verm. llkäh. Part. 6624

Litili -u.

ik̂ otzbeiinerstr. 118, 2 geräumige
Läden, für jedes Gcsch paff.,

sofort oder später billig zu ver,».
Näheres Doßheimerstr. 116,

Gustav Siabl, 7920

<H>lederivaidstr. 10 ist ein Laden
mit kleiner Wohnung, s,hr

passend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Skäheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
>HI>°ritzstraße 43 »Ft foson

Laden niit Einrichiung
preiswert zu vermieten. NäbereS
2. Stock._ 6103
Jadeit , Oranlennr. 4a, m welch'
^ seit 7 Jahren ein Fri,cur.
geschält mit Erfolg betrieben wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.

bgfet ft 1. Sk. rechts. 71  pj
^“ Staiuntur. 45. schöner Laden
^  mit 2-Zimmcrw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näh. im Eckladen. \ 825

/L >ne gut gehende Bäckerei an
einen tüchtigen Bäckerz»p>

1. Mai zu vermieten. Näh.
der Exp. d Bl.

find aus gleich oder später billig
zu ve„»lei«n: 1 große helle Werk-
statte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, WogkN«
remiie und LmlerraninM>t »JO
ohne Wohnung, Elektr. Behcuchj'
ung. Näh. bei
Mar Nöder, daselbst1. St. rechL

Für ruhiges Geschält passender
9iaum, ca. 30 qm, nebst3 3j “K
Wohnung in gutem Hause(Hw0.
an ruhige Leute zu vermieteii.
6187 Adelbeidstr. »l«
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am besten
Warenzeichen 85252. Bestandtl.
Flor Anthemid. nobil japon.
pnlv. sbt. steril . (Japan edl.
Eomey pnlv. und steril ) . Zu
laben : Engros u. Detail , Apoth.
Otto Siebert , Marktstr . 9 48>2

Luftig Maine,
Bncherrcpis .n.Kanf -i,
Sachverständig. Tel-^028

38/2

p.Mrtt Packet 40. 50u.61)Kg.
Alleinige Fabrikanten1David Söhne,a-g„Halles.Verkaufsstsller, durch Plakate kenntlicli-.

Erektra -Ucr^
zen brennen

, n i- .11,- 11- am hellste».
n. . ,, Beim Gutz
Mine Konen
1 . . . Dutzend 50 ,
75.85 . 1 lOfpief-C,Köhler,
Irog -, Mauritiusftraft e.

.teil
um die sich niemand kümmert, aber
gerne besucht sein möchten, werden
freundlichst gebeten, ih e Adressen
schriftlich ins Christ!. Heim, Herder-
ßrqße 31. p. l . zu senden. 7165

!lB Wei
Lap enkraut Pfd . 11 Pf ., Sauer,
kraut Pfd. 8 Pf , Salz, und Ab-
brühbohnen 22 u. 25 Pf ., Voll-
Heringe Stck. 6 Pf zu Hab. 7270

Frankcnstraße 4.

Reller-, Bau-
«nd

Doppelpumpe
leihweise zu haben • 3250
Wellritzstrasse 11.
Räumungs-

Ausverkauf
zu nie gekannten Preise ».

Mehrere 100 Stück selbstgestrickte
Schafwoll-Jagdwesten, sr. 10  Mk.,
jetzt ab bis 4 u. 6 Mk.. in klein
von 60 Pf . an ; mehrere 100
Stück Mützen, Kapotten u. Hand-
schuhe von 5 Pf. an ; größte Aus¬
wahl aller möglichen hübschen
Handarbeiten in 5 Schaufenstern
ausgestellt, für wenige Pf., alle
Farben Wammsärmel v. 65 Pf.
an ; Strümpfe werden angewebt
und gestrickt, Arbeitsl. S Pf. ;
Namen gesticktv. 5 Pf . an ; Hüte
aufs neueste garniert auch f. Fast¬
nacht, von 25 Pf. an im Hand¬
arbeitsgeschäft Schwalbachrr-
firaszc 29 , Ecke Mariliusstraße.

Rein Schwindel,
auS keiner

Ronkursmaffe
herrührcnd, sondern von allerersten
süddeutschen Firmen kaufe ich meine
Konfektion und offeriere solange
Vorratreicht: Elegante Herren
Knaben -u. Burichen -Anznge,
Paletots ,Joppen ,Capes ,Ka
putzen, zum Abknöpfc « ( im¬
prägniert ) , einzelne Hosen
und Westen werden zu jedem

annehmbaren Preis veXauft.
BW" Ansehen gestattet.
Helle grostc Verkaufsräume.

Schwalbackerftr . 20,
1. Stock (Alleeseiie). 7951

Brennholz per Ztr. M. 1 LÜ
Anzüudeholz „ „ „ 2 .20

liefert frei Haus

Hi Blemer,
Dampfsclireinerei

Dotzheimcrstr. 96. Tclcph. 766.
Bestellungen werden auch Neu»

gasse 1, im Laden, b. M. Offen,
stadt Nachf. angenommen. 4331

besorgt 8001
,F. Tbormann,' Riehlstr. 33.

Fortwährend frisches
Hasen - rmd

Nehragout
per Pfund 50 Pfg., bei

L. Petri,
(Voidliafse 18 . 7638

sinden sie billig und gut 7290
Marktstraße 12, bei Sväth.

Billig l Billig !
Neue Möbel!

1- u. 2-tür. Klciderschr. 18 u.
38 M., Vertikos 34 u. 50 M.,
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 28 M., Taschendiwan 40
u. 55 M., Küchenschr. 23 u. 36
M , Küchenbretter 5 u. 8 M,.
Tische8 u. 12 M,, Anrichtebretl,
5 u. 8 M., sollst. Betten 48 u,
75 M.» Nachttische5 u. 8 M.,
eis. Bettst 5 M., Sprungr . 20 M.,
Deckb. 12 M., Malr. 20 M. Auf
Wunsch Teilzahlniig. 1163

Franke,istraßc 19, Part.

Selegenbeifskoiif.
Mehrere 7246

100
D.

für Herbst u. ©intet, teilweise aus
Roßhaar u. Scide gearbeitet, in
modernen Farben, werden zu sabcl»
hast billigen Preisen verkauft. Nur
Marktstr . 22 ,1.

Kein Laden. Televhon 1894

Zwiebeln
3 Pfund , 7 Pf. 7532
_ Hchwalbacheriiraße 71.
Xtiiffi * b . Bintstock. Niemann

Hamburg, Rcntzelstraße 90
135 990

Anzündeholz,
gespalten , 5 Ctr . 2 .^ 0 Mk.

Brennholz
r» Ctr 1.40 M . 7556

liefern frei ins Hans,

ßeör. 'Neigebaner,
Dampf- schrciircrei,

Schwalbacherstr. 22, Trlf, 411

Miüdersärge
von 4 Mk. au 9177

Große Särge billigst.
Klein , Piichclsberg 8.

Telephon 3490.

Stickerin,
und Weißsticken) billig 1924
_ Scharnborststr. 3h, 2.

!Üchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr'.22,1.
Kein Laden. 7319 Tel. 1891

Balz
Schoo!

Sprachlehriust.
für Erwachsene

sine 7.
_ 9604

Jlär Sdjnlimaiijct!
Schäfte alle: Art in feinster

Ausführung u. prima Qual . Leder
liefert nach Maß zu bill. Preisen
Fob, Dlomer, Schivalbachcrstr. 11.

Dieser Tage
wird ein Pollen dauerhafter wichs¬
lederner Schuhe für Herren, Damen
u. Kinder in schöner Ausführung
n. Ia . Boxkalf- u. Cyevreaux-
Stiefel billig verkauft 7059

nur Neugaffc 22 , 1.  St.

IJölflljEiKir,
Mattergass » 10,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager
in Roßhaaren, Kavok, Seegras
Drell moderner Dcffins :c. re. zu
bekannt billigen Preisen. 2879

f " \  Anerkannt
Vfcv fachm. Ne-

varatur-
J Werkstatt.

" «Preise
billig.

Gr. Lader
^ in Uhren , Gold-
kg  u. Silverwaren u.
i optisch. Artikeln.

f'  Paul Jäntscli,
3 Fan lbru u ucustraße 3-

Trauringe
in allen Preislagen. 7752

zu haben. Philipp Schlosser, 1633
Zimmerinciller. Scharaborüstr.  9.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

22,1 Mgk.
Kein Laden._ 7473

Räiummgs-Verkauf
nur so laug: Vorrat.

Aus einer

Ronkursmaffe
herrübrend u. anderen mehr kaufte
ich größere Posten Herren- und
Kliabcn-Auzüge, Palekots, deren
Preis 15 - 45 Mk. war, jetzt zur
Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Joppen, Capes.
Hosen, Schuljoppei, in sehr großer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. Za. 300 Knabeu-Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., jetzt
bedeutend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10 - 40 Mk. war, jetzt3—12 Mk.

b WS 22,i. S!„
vis-a-vis der Eifcuhandtung des
_ Herrn Zintaraff. *7149

Sie finden
die preiswürdigsten

ffitei ' reiä - ü.
KssaSaeii-
Anzüge, Paletots. Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Berns ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2/50
4, 6, 8, früherer Ladenpreis der-
selb. nahezu d. Doppelte, bei 7320
Sandel , Marktftrafte 22,1.

(fein Laden.) Tel 1894.

sowie alle

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

— , Mauritiusstr . 8. i%_ _fc l
£Vilfc * g. Btutstockung. Timcr-
8g  mann, Hamburg, Fichte. .
straße 33._ 617 8/20  >

siaism-Panorama
Nheinftrafie 37,

unterhalb des Luise »platz- S .
Ausgestellt vom 13. bis 19. Jan . '

1907.
Serie I.

Ein interessanter Be¬
such von Freiburg im

Breisgau.
Serie II.

Messina uno seine in-
teresiante Umgebung.

Täglich geöffnet von morgen» 10 ;
bis abend'? 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45Pfg . '
Schüler 15 u. 25 Pfg.

Grundstück * «.a Hypotheken -Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote,

einer Villa
iti Miltenberg a. Main.
( Aus £er Pensclcru. Cob.itz'schcn
'onkiirSmassehabe ich die neuerb

koms. Billa am Grauberg 5, enth.
°JMBe Zimmxr rc„ mit hübschem
GlMeu, nahe am Wald und nahe

Stadt gelegen, u. xrargtvoller
Aussicht, erworben und für Mk.
»8 000 wieder zu verkaufen.

Näheres brieflich. • 27/103
Rudolf Hüttich,

£ Miltenberg a, M.

Bauplatz
lür Etagen-Villa an der Aarstr..

zu verk. Näh. Nheinflr. 7l,
Bureau. 11—12  Uhr. 7553

»kaaU Haus mit 1600 M.
Ueb.erschuß, sofort

^ Verkaufen. Ol. durch 4 5303
Schulqaffe7. Tel. 2085

E ĥr günfi get. Bauplatz. 42Ruten bei Niedernhausen
iLaunus), Nähe hübscher Villas,
Mendes Wasser, 5 Min. v. der
Marion kranheitshalber billig zu
'rk. Näh. D . Jacobi , Priv.,

Indern Hausen. 4582

fk in der vorderen Walk.
- mühlstraße nebst Bau-
2,7° zu verk. Näh. Bauburcau,
'ihkniNr. 71. 4570

Üdolsrhöhe.
3» herrl. Lage Wiesbadens

I Billa.
7 L'mmer, Diele. Bad, 3 Man-

und allem lonst. Zubehör.
. "lttr sehr günst. Bedingungen zuMausen.
kl > Seltene Gelegenheit.
. Preis 48 0 >0 Mk.

J °ff. u. M. O. 5336 an die
>pkd. d. Bl. 538«

«Laus mit Wirt chast z. festen
Preis von 36,000 Mk. zu

verkaufen. Off. unter O. W. 6332
an die Exved d. Bl,_ 6332
«Z  Häuser in Dotzheim, gut ren-
™ tabel, nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. tciluugs-
baiber billig zu verk. Zu erfr. b,
Bonbausen. Dachdeckermstr. 5039
^LLulgeh. Wirtschaft krankheush.

sofort zu verk. bei 4- bis
6000 Mk Anzahl. Gefl. Off. u.
G. 7495 an d. Erp, d. Bl. 7495
^ »at.s mit Speze-eigcsch. um»

ständeh. sofort bei klein. Anz.
zu verkaufen. Näb. 7454

Scharnhorststraße 19, M . 2.
(̂ n der Nähe Wiesbaden sch.
X) Haus mit Weinwirtschaft
günstig zu verk. od. aus Grund,
stück od. kl. Haus zu vertauschen.

Lff. u. H. I . 7662 an die
Exped. d. Bl. 7662

Die iiiunoiiiimi- mi&
von

J. &C. Fiimenicii
Hellmunbstr . 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Billa,
vordere Walkmühlstraße zu ver¬
kaufen. Näheres Rheinstraße 71,
Bureau. 11—12 Udr. 7552

Ul!
entva.tend 4 und 5 Zimmer,
ist wegzugshalber zu verkaufen.

Crnstl. Reflektanten erfahren
näheres unter H. 7650 in der
Expeo. d. Bl. 7555

Bäckerei .
zu vermieten oder zu verkaufen

Näh. Bteichllr. 30 _ 2482
HauS Bieoricherstraüe14

in Dotzheim mit Scheune ».
Stallung für 10 Pferde ist zu
verkaufen. Näheres in Dotzheim,
Neugaffe Nr. 12. 8091
«Lckhaus nächst Zentralbahnhof,

f. Hotel-Restaurant oder zu»,
Brechenv. Läden geeignet, alters-
halb, zu vk. S »z. M. 40- 50000.
Näh. u. I . W. 7513 an d. Exp.
dies. Blatter . 7562

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Ruten, wegzugsholber für
58000 M. zu verk. durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit
Vorderh., 2X4 >Zim.»Wohn., Hth.
2* 2» u. 2 ><I -Zim.-Wohn, mit
Bad, Balkon usw. für 205 OOO M.
mit einem lieberschußo. 2100 Mk.
zu verk. d.

»I, & C. Firmenicb.
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues HauS mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sgnst
jede Etage mir 3 u. 2«Z.-Wohn.,
Gib., Stallung, Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76000 M. mit einem Ueber»
schuß von 900 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstraßc 53.

Ein schöner HauS in Ecben-
heim, gute Lage, in. 3 Wohn, von
je 2 Zim. u. Zubeh. u. 3 Wohn,
von je 1 Zim. u. Zubehör, für
25 000 M. mit 6000 Anzahl, zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. öS.

Ein HauS, mestl. Siadttci!, mit
im Souterrain Laden u. Laveu-
zim, jede Etage zweimal 3-Zim..
Wohn,, groß. Hof, kl. Torfahrt,
für 86 000 Wl.  zu verk. durch

J . & €J . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa mit 2 Wohn. v.
je 5 Zim. u, Zubeh., Nähe des
neuen Bahnhofs, welche sich auch
zu Bureauzwccken eignet, mit ca.
50 Rm. T-rrain , f. 120,000 Mk.
zu verkaufen d.

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Verschiedene rentable Häuser
mit Läden und Ä-schäften im
westl. und südl. Stadtteil in ver¬
schiedenen Preislagen, sowie ein
Haus Nähe des ütochbr. mit zwei
Läden u. schönen Wohnungen für
115 000 Mk. zu verk. d.

J . & C . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. j. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit stießendem Waffer, die
Rute für 55 M„ sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Waffer ca. 3 '/z Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C . Firmenicb,
Hellmundstraßc 53.

Ein neues Haus, Nähe Niedern¬
hausen mit 3 Wohn, von je 3
Zim. und Zubeh., schöner Garien,
Terrain : 30 Rut.. f. 18 000 M.
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 Zim. u Zubeh , großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwergobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut ., für Gärtner,
auch als Lagerplatz für große Ge¬
schäfte passend, für 32 000 M. zu
verkaufen durch

J . & C . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Grundstück-Gesuche.
-Akciues HauS mit etwas'
<§* Stallung sof. zu kaufen gef.
von Sckbstreflektanlen. Off. mit
genauer Angabe ü. H. I 8039
an die Exped. d, Bl. 8039

^W ukgeh. Kolonialw.- u. Gemüse«;
geschifft zu kaufen oder kl. '

Laden in guter Lage zu mieten
gesucht. Off. mit Preisangabe u.!
B. O. 7421 an d. Exped. dieses!
Blattes. 7473!

Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

3
gXtrtfS auf Ratenrückzahlung

giebt Kolilmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
frenen kostenlos. Rückvorto.

bar Geld braucht wende
sich vertrauensvoll an C.

Gründler, Berlin IV. 8, Friedrich-
straße 196. Anerkannt reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
Ratenrückzahlung zulässig. Prov.
a. Darlcdn. Rückp. erv. 3,32
«Hypotheken - Darlehen , T

Hypoth., vis s/8 d . Wertes,
Käufer, Teilhaber, sowie Kom¬
missionen aller Art des. sdinellsteus
Seyderih, Gneisenaustr. 7. v. 7230

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft, Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft,

MittelhauS , Berlin, 3195
Albrechtstr. II . Rückp erbeten.

Daileheu, 5 pCt . Zinsen,
Katenrückzahl . Salbstgeb.

Diesaner, Berlin 69, Friedl ich¬
strasse 242. Rückporto . 70/56

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von LcbenSversicherungs-
abschluß und Hypotheken beschafft
BankvertretcrA. Bade, Wiesbaden,
Rüdksheimerstr. 23. 677

auch gegen bequeme
VWCV * Ratenzahlung verleiht
diskret und schnell zu koulanten
Bedingungen. SelbstgeberC . A.
Winkler . Berlin W. 57, Man-
steinerstraße 10. Glänzende Dank-
ichreiben. 2977

LLi eld Darlehne in jeder Höhe
'S »' unter den foul. Bedingungen
Perm, an reelle Leute 1575
Sind . Gerber . Barmen. (Rückp.)

27- 28909  M . U.
10 000  Mk.

sind geg gute 2. Stelle auszul. d.
Ludw. Winkler, Bahnhofstr. 4. 1/

7914

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Mäinsern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethung von
Ladenlokalen , Herrscliafts -Wolinnngcn unter coul.
Bedingungen .—Alleinige Hanpt -Agentur des „Nordd.
JLloyd “ , Billets ssu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - and Antikenhandlung . — Tel. 2308

Hypotheken - G-esuche.

12»
bis 1500  Mk.,
doppelte Sicherheit, ev. Hypothek.,
aus 5 Monate gegen gute Zinsen
gesucht Off. U. Z. 3880 an die
Exped. d. Bl. 3903

40000M
zwecks Ablösung an 2. Stelle gef.
per 1. Juli.

Gefl. Off. n. P . O. 7430 an
die Erp, d Bl. 74 5
»lAer gtot Geld aus Wechsel7

Off. u. N. M. 386 postl.
Schützenbof. 7734
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

f-*Kräfti
J*ar#

Je'eiticlisaft.
Liebig’s

Fmsch -ISxtrakt.
Liebtg’a

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapselc.
Dr. Michaeli*

Eichel-Kakao.
Kassel. Haferkakao.
Kakao Hoatou.

ji Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1. 20
bis 8 .40 d. V, Ko

ll
Somatose,

do. flüssig
Haematogen.

Tropon.
Eoborat.
Plasmon.

Sanatogen,
Tutulin Lactagol.

Hartenstein’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Pepsin-Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

Hafep - Nähr - Kahao,
vorzügliches Nabrungs- u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- u. Darmkatarrh, */2 Ko . M. I 20

Kindar-Nährmittei.
Nestle’sKindermehl.
Kuleke’s „

Mnffler ’s
Kindernahrun B

Mellin’s do.
_ Theinhard’s do.
Knorr’s Hafermehl.

„ Eeismehl.
„ Gerstenmehl,

©pel ’s
üährstwieback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch. |
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker. |
Soxhlet.

Nährzuckcr.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertkran

Chem. reiner

Soxlilet-
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen«
Garnituren.

Gummisauger.
Spielsclmuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzein.
Badesch-wärnme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlagen«

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clysticr-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Samt!. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupuiver.
Kindei cröme.

Byrolin. Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

per Vs Kilo Mk. 1.—.

Kinderseife,
[garantiert frei von allen scharfen undIätzenden Bestandteilen, hervorragend
[durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
| deshalb unschätzbar für die empfindlicheHaut der Kinder.
| Stück 95 Pfg ., Karton ä 3 St . 70 Pfg

8  Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe , da dieses in der
Kränken« und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6. Te VÄ**
na

Ein Posten zurückgesetzter Schuhe.
KinderstiefelN . 26 - 35 Mk. 3.56
Dawenstiefcl . . . . „ 3 .56
Herrenstiefel . . . . „4 .60

SchnhLager L. Zimmermamr,
Westenvstraste3. 7952

Selbst eingemachte

Sali-g. allein.Bulinen. MeRien,!LPriieera
empfiehlt billig 7145

JT . Kapp ISTacii t. (I -- aber  ° scar
Telephon No. 258.

Koessing ).
Goldgasse 2.

Am Güterdahnhof.
Das Ausfahren von Waggons , sowie anderer

Lastfuhren aller Art übernimmt 5514
Karl Güttler.

Dotzheimerftraste 103. Telephon 508.
Auch sind daselbst Lagerräume , Keller n . Werk¬

stätten zu vermieten. ’

Kostüme,
Festwagen, Requisiten zu festlichen Aufführungen aller
3520 Art liefert leihweise

Kaisers Kostüm - and Falinenf ’abrilc,
Mainz , Acker 3 , am Schdlerplatz. Telephon 684.
Langj. Lieferant der MainzerifFestzüge. Letzte Lieferung:
Historischer Festzug Weilburg, R*dterfest Frankfurta. M. etc.

Do$ lllarken-Geschäst
von Jakob Fuhr Machf.

(Panline Manpitzcr)
befindet sich 7902

ff Bärenftratze Rr. 2.  R
Masken-verleihanstatt.

Elcaantc schw. TomiuoS mit schikeit Hüten, sowie
französische Fantasir-Kostüme zu verleihen. 7318
Johanna Kipp, Modes, Langgaffe 19, 2.

N
Mfenitteill

- Gear. 18SV. -

Samstag , den IS. Januar 1807 , abends8 Uhr:

verbunden mit

Konzert und Ball
im Saale der „Walhalla " , wozu die geehrten Herren
Prinzipale und Meister, sowie die gesamte Mitgliedschaft
und Freunde des Vereins ergebenst einladet 7855

Der Vorstand.
Ballleitung :. Herr Wilhelm Gros ?.

Großer Schuhverkauf! 5234
•ut ! Bur Nrugasse 22 , I Stiege hoch. Billig!

SH

Möbel-Transporte
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptn. billig ausgeführt von
ZObaMM Wwe,

Biebrich, Bachgaffc 28. 826

30 zlf§. Nordfee -Cabliau 30 Kfg.
im AuSichuitt Pfd . 4t ) Pfg.

ff. Kieler Bürktinze , gcr . Lachs 7, Pfd . 40 Pfg.

i. Schaub, BroliGnltroBu3. 29/206

Cognac
> Scherer

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
CS" Preise auf den Etiketten.

Scherer $ Co. Langen. (Fnnkf. e. u.)

Niederlagen
duroh Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Scherer’ s Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

angeboten werden . 2i95

holzjchneiderein. Srennholzverdauf.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz , letzteres

aus Wunsch im Hanse mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508 . Karl Gnttler , Dotzheimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes PlNZÜNVeholZ, gespalten
pro Ztr . 2 Mk. 40 Pfg-, Brennholz ft Zlr . 1 Mk. 40Psg
bei Abnahme von 5 Ztr . frei ins Haus . 4212

--
Badew.
ritundur

arme
WDMAMWV

WchMaW ei zu n g
ihrten Heizkanäten I

' 'E» -— 3-—
'rr rw-i'ifTr-titttrir MW

| Vereinigt: ö0ds vsranne,ßarieofenZ11 nmgiy;  eizi1 ng
| sowie kaUs&warnte 3rauscvorrichtung .r B’-a

in oinem Gegenstände . ■*

8024

An ^ . Kranz , 1
ßheinblickstrasse 10.

Telephon 33 85 . »
Mein Banbureau befindet sich von heute ad

Gimsenauftraße8 , 1- rechts.
Telephon Nr. 817. A. Oberheim , Architekt.

Wohnung : Philippsbergstr. 5L . . 8oö2

Den diesjährigen

veutschen Übend
wird der

Verein zur Erhaltung de; Deutschtum
im Kurland

(Allgemeiner Deutscher Schulverein)
Samstag , den 18. Januar , abends 8V» Uhr, in
der Turnhalle zn Wiesbaden, Hcllmundstraße 25, zur
Erinnerung an die Begründung des Deutsche»

Reiches abhalten.
Zu dieser Veranstaltung laden die Unterzeichneten alle

deutschgesinnten Männer und Frauen ein.
Vor 8 Uhr können Plätze nicht belegt werden.

Dr . Adam, Prof ., Albert, Kommerzienrat. Dr . Alberti,
Justizrat , Arntz, Stadtrat , Auer v. Hernrkirchen, Oberst,
leutnant.

Bartling , E., Behrend, Verlagsbuchhändler, Dr . Fr . Berlß,
Berninghaus , Rentner, Dr . L. Beck, Prof ., Biebrich,
Dr . Bergas , Justizrat , Breuer, Gymnastaldirektor, Buch,
Kaufmann, Dr . Bindseil, Sanirätsrat , Brück, Direktor,
Dr . med. Berberich.

Carstens, Zimmermeister, Dr . Coester, Dr . Fr . Cuntz,
Saititätsrat , Dr . W. Cuntz.

Dr . L. Dreyer, Dr . Duden, Geheimrat, Daunert , Kgl.
Reg.« u. Baurat , Drach, Direktor, Eug. Dyckerhoff,
Kommerzienrat, Biebrich, Dr . Rud. Dyckerhoff, Biebrich,
Dr . Dontarus.

v. Eck, Justizrat , von Ebmeher, Kurdirektor, .August Engel,
L. Euler , Architekt.

Fabcr, Hofrat. Dr . Fuchs, Flindt , Kanzleirat, Frosch, Tele¬
graphendirektor, Fischer-Dick, Banrat , Dr . Fleischer, Rechts¬
anwalt , Prof Dr . H. Fresenius, Geh. Reg.-Rat . Betriebs¬
ingenieur Franke, Stadtverordneter , G. Feldhausen,
Oberlehrer.

Chr. Glaser, Kaufmann, Gradenwitz, Konsul, Gros , Rektor,
1. Vors. d. WieSb. Lchrcrgesangvereins, Güth, Rechts¬
anwalt.

Heuß, Kaufmann, bau Hoffs, Prof . Dr . Hagemann, Archiv-
rak, Joseph R. A. Hupfeld, Hötzel, Lehrer.

Von Jbell , Oberbürgermeister. Dr . Paul Jürges , Bibliothek,
der Lundesbibliothek.

C. Kalkbrenner. C. Klein, Landmesser, Vorsitz, des Kreis-
Krieger-Verbandes, Dr . Köstler, Oberlehrer, Karl Kayser,
Rentner, Dr . W. Kalle, Geh. Kommerzienrat, Kalkbrenner,
Stadtverordneter , Dr . Koch, Prof ., Kantel, Negierungsratz
Krausnick, Hofjuwelier, Herm. Krawinkel, Rentner,
v. Klocdcn, General , Dr . Künkler, Prof . Fritz Kalle,
Ehrenbürger von Wiesbaden, Kecrl, Konsistorial»Sekretu..

Dr . Lohr, Prof ., Löhndorff, Langer, Major , Dr . Landow,
Oberarzt , Dr . B. Laquer, Prof . Dr . Liesegang, Freiherr
von Lyncker, Kontre-Admiral, Leicher, Monteur, Wilh. Löw,
Laaf, Rechtsanwalt, Luchmann, Poftdirektor.

Merbach, Prof ., Dr . Marck, Dr . med. Julius Müller,
Müller, Stadtschulinspektor, Mencke, Landgerichts-Präsident,
Mannftaedt, Prof.

Tr . nied. Nolte.
Dr . Pagcnstecher. Geheimrat, Stadtverordneten -Vorsteher,

Pctersen, Ober-Regierungsrat , Pfeiffer, Kapellmeister,
Pfeffer von Salomon , Ober-Regierungsrat.

Range, Prof ., Hans Rospatt , Kaufmann, Reichwein, Kauf¬
mann, W. Reitz, Kaufmann, Dr . Romeiß, Justizrat,
Reusch, Viitglicd der Landesbank-Direktion.

Sauercssig, Dr . Schmidt, Gymnasial-Dircktor, Schauß, G.,
Lehrer, K., Schaust, Lehr. u. Musikdirig.,Dr . med. Schellen¬

berg, Dr. Scholz, Stadtkämmerer, Spamer, Professor.
Schneider, Vorsitzender der Handwerkskammer, Dr . med.
Stricker, Stumpfs, Obcrrcgierungsrat , Schröder, Sekretär
der Handwerkskammer.

Ch. Thon, Thurmann , Oberlehrer, Biebrich.
Uhl, Tonkünstler, von Ulrici, Obersorstmeister.
Arthur Venn.
Gchcimrat Dr . Wagner, Archiv-Direktor, Waldmann,

Biebrich, Hugo Wagemann, Dr . Wibel, Dr . Wcintraud,
Professor, Weidmann, Stadtrat , H. Wolff, Hosmusikalien-
bandlung, Westberg, Hofrat , Wilke, Major , Wilhelm!,
Oberstleutnant , Winter, Baurat . 7894

llonzerthaus„Deutscher Hof".
Goldgaste 2 a.

Ab 16. — 31. Januar:

Täglich grotzes Konzert
der » ^

Original oberhayr . Schrammeln n. Schuhplattler
v' ssarthaler.

Direktion : Sissi Herrmann.  V
Fidele Mnstk! Münchener Humor!

HumoristischeGesangscinlagen.
Eintritt frei. ■ 8096

Kegelklub Zielen
sucht Sofort geeignete Bahn, bevorzugt wird Stadtiage. Bewerber wolle"
Offenen mit Preir und Tagesangabe an Herrn RestaurateurW. Beiist«"'
Leerobenstrage 32, einsenden. Der Vorstand . «ui

8cliau hin
wo du willst)
Alle Mädchen
wichsen jetzt ihre
Schuhe mit
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